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Achs » läßt sich nicht bluffen
Bis zum letzten Augenblick Auslandsmanöver, um öie Rede des Führers zu beeinflussen

Karlsruhe , 28. April .
_

Je näher der Termin öer Reichstagsrede öes Führers
rückt, desto fieberhafter werben öie Anstrengungen Englands
und Frankreichs , der verpufften Roosevelt - Botschast einen
neuen Auftrieb zu geben . Als die Verhandlungen der Achsen -
mächte mit Jugoslawien und Rumänien ergaben , öaß öer ge¬
plante Einkreisungsring geraöe an dieser entscheidenden
Stelle ein Loch ausweisen wird , wurden von London unö
Paris öie beiden Botschafter nahezu Hals über Kopf nach
Berlin , von wo sie wegen der Tfchechcnfrage theatralisch heim -
berufen waren , wieder zurückbeordert . Auf öas Itcich sollte
diese plötzliche Rückkehr umso mehr Eindruck machen , als
man im englisch - französischen Blätterwald geflissentlich raunte ,
daß der englische Botschafter eine wichtige Meldung zu über -
bringen habe , die geeignet sei , öas Konzept der Führer - Rede
zu beeinflussen . Henderson solle in Berlin zum Ausöruck
bringen , daß Sie britische Regierung sich ams engste mit der
Roosevelt -Botschaft identifiziere . Würde sich der Führer dieser
„ Warnung " verschließen , dann würde England eine beson -
ders wichtige „Berteiöiguugsmaßnahme " zur Durchführung
bringen, ' würde er aber sich auf öie Vorschläge einlassen ,

dann würöe die britische Regierung sich für eine praktische
und srieöliche Lösung gewisser vom Reich noch als ausstehend
bezeichneter Gruuöfragen seiner Zukunft einsetzen .

Um diesem öiplomatischen Auftrag den entsprechenden
Rahmen zu geben „ stimmte die Opposition das Gekläff an ,
Chamberlain bereite durch seinen Berliner Botschafter ein
„zweites München " vor .

Tie öemonftrativ gedachte Rückkehr Henöersons und Cou -
londres hat ihren Zweck verfehlt : Berlin ließ sich durch solche
Gesten nicht im mindesten beeindrucken und man war in der
Wilhslmstraße vor allem gar nicht neugierig , welche „Mit -
teiluugen " die beiöen Botschafter zu überbringen hätten . In
London wie in Paris war man geraöezu konsterniert , als
man erfahren mußte , öaß der Reichsaußenminister etwas
anderes zu tun hatte , als auf die Diplomaten der Demo -
kratien zu warten . Tollte es nun London und Paris über -
Haupt noch gelingen , sich vor der Reichstagsreöe in Berlin
Gehör zu verschaffen , dann blieb nichts anderes übrig , als
öie für den Fall des „Mißfallens " der Rede angekündigten
„besonöeren Maßnahmen " noch vorher zu verwirklichen .

Englands Wehrpflicht nur von politischer , nicht militärischer Bedeutung
Aus dieser Si .tuajion nervöser Ueberreiztheit und unge¬

duldigen Nichtmehrivarteilkönnens ist der englische Kabinetts -
beschlnß über die Einführung der Wehrpflicht zurückzuführen .
Es ist nicht zu verkennen , daß öer Beschluß eine für englische
Verhältnisse revolutionäre Maßnahme öqrstellt . Grundsatz -
lich ist es doch fo , öaß , während bisher sich stets andere Völ -
ker für England schlugen , nun der Englänöer selbst ausziehen
muß , um sich für Frankreich , für Rumänien , für Griechen -
land oder für einen anöeren der 20 Staaten zu schlagen , denen
Chamberlain öie nie verlangte und nicht immer wohl ausge -
nommeue Garantie bestänöig anbietet .

So ficht die . Sache grundsätzlich aus : praktisch bat sie je -

öoch ein ganz anderes Gesicht . Denn dadurch , daß die Wehr -

pflicht auf einen einzigen Jahrgang unö auf «ine sechsmona -

tige Ausbildung beschränkt ist , hat sie nach der militärischen
Seite lediglich öen Zweck einer möglichst prompten Auffüllung
der für die Verdoppelung der Territorialarmee vorgesehenen
MannschaftSzahl . Die überwiegende Bedeutung sollte diesem
Beschluß öurch öen erwarteten Eindruck auf das Ausland zu -

kommen .

..Albernes Machwert '
, über öas Sachverständige nur lächeln können

Da hat allerdings schon öie erste Stunde gezeigt , öaß der
erwartete „ Schock" auf Berlin und Rom restlos ausgeblieben
ist . Lloyd George selbst war einsichtig genug , die Regie -
ruugsvorlage als „albernes Machwerk " zu bezeichnen , öas
im besten Falle Deutschlanö und Italien lachen machen
könnte . Auch nach öem „News Ehronicle " seien die Maß -
nahmen der Regierung derart klein , „daß sie weder Mussolini
noch vor allem Hitler irgendetwas anhaben könnten " . Und
nach dem „Daily Expreß " sei öie ganze Angelegenheit ziem¬
lich kümmerlich , denn bei öem augenblicklichen Ausmaß werde
England mindestens fünf Jahre gebrauchen , um eine Armee
von einer Million aufzubauen . England könne aber keine
fünf Jahre warten .

Wenn man schon in London selbst von der Fragwürdig -
feit der neuen Maßnahmen überzeugt ist , dann darf man sich

nicht wundern , wenn die Enttäuschung vor allem bei den
Staaten groß ist , die nun auf eine effektive Hilfe von Eng -
land gerechnet haben . So rechnen sich heute die Franzosen
vor , daß England Ende des Jahres wohl eine Expeditions -
armee von 450 000 bis 500 000 Mann aufstellen könnte , daß
aber diese Armee infolge ihrer gänzlich rudimentären mili -
tärifchen Ausbildung nur einen geringen Wert hätte . Tie
militärische Last eines Krieges würde also nach wie vor auf
den Schultern des französischen Volkes liegen . Nach der
Brüsseler Zeitung „Vingtieme Sieele " sei die Zahl der in
Frage koipmenden Wehrpflichtigen gering , so daß militärische
Sachverständige sich eines Lächelns nicht erwehren könnten .
Belgien müsse daraus die Lehre ziehen , daß es selbst für
seine Verteidigung zu sorgen habe und daß es sich nicht in
das Schlepptau irgendeines politischen Blockes nehmen las -
sen dürfe .

Ob Regenschirm , ob Wehrpflicht : die Achsenmächte gehen ihren Weg weiter
Wird schon im eigenen Lager der neue englische Vorstoß

als Bluff betrachtet » so haben die Achsenmächte noch viel
weniger Veranlassung , sich davon irgendivie beeindrucken zu
lassen . Ob Regenschirm oder allgemeine Wehrpflicht — die
beiden Achsenmächte werden den Weg weitergehen , den der
Führer und der Tuce vorgezeichuet habe » . Mag Euglaud
seinen Einkreisungsplan weiter betreiben » mag es mit der
Dienstpflicht Eiuschüchterungsversuche machen , der Führer
wird dadurch weder den Ton noch den Inhalt feiner Rede
beeinflussen lassen . Er wird sich noch weniger dadurch beeiu -
drucken lassen , daß ein Mann wie der amerikanische Innen -
minister Jckes sich auf einem Bankett einer jüdischen Emi -
grantenvereinigung in Newyork zu wüsten Hetzreden gegen
das Reich hinreißen ließ , daß der amerikanische Landwirt -
schastsminister Wallaee unter Berufung auf die Autorität
George Washingtons die Möglichkeit vorübergehender mili -
tärischer Bündnisse in Aussicht stellte , um der Einkreisungs -
Politik einen neuen Auftrieb zn gebe » , daß englische Blätter
nach dem Muster Lord Stauhopes berichten . sämtliche Flak -
Mannschaften Englands hätten Anweisung erhalten , dauernd
an den Gefchtzen Dienst zu tun usw . usw . Tie Welt ver -
merkt diese Tatsachen doch nur am Rande . Sie kennt in
diesen Tagen nur ein entscheidendes weltpolitisches Ereig -
nis , die Rede des Führers . Mögen die Eiuschüchterungs -
und Drohversuche m den letzten Stunden vor dieser Rede sich

häufen , sie werden nichts an dieser Rede zu ändern vermö -
gen . Heute mittag ist die Stunde der Auslandsmanöver um .
Wenn die Worte des Führers durch den Aether dringen , be -
giuut eiu neues Kapitel im Aufbau einer neuen und besseren
Weltorduung , die nicht im Zeichen demokratischer Phraseolo -
gie , sondern realpolitischer Arbeit stehen wird .

Veuifch-msojiaw »che .rreuuöschatt erneut be !rä/ligt
Berti » , 28. April . Nach de « Besprechungen mit dem

Führer und dem Reichsminister des Auswärtigen v . Ribben -
trop , die zum Ausbau und zur weiteren Vertiefung des
freundschaftlich - nachbarlichen Verhältnisses zwischen Deutsch -
land und Jugoslawien wesentlich beigetragen habe» , verließ
der jugoslawische Außenminister Dr . Alexander C >ncar -Mar -
kowitsch » ach dreitägigem Aufenthalt in Berlin am Douuers -
tagabeud mit de» Herre « seiner Begleitung die Reichshanpt -
stadt.

Bor seiner Abfahrt gab Außenminister Dr . Markowitsch
öer Presse eine Erklärung ab , in öer er u . a , sagte : „3ch stehe
noch immer unter öem starken Eindruck des Empfanges , den
mir Seine Exzellenz der Herr Reichskanzler öie Ehre er -
wiesen hat zu gewähren . Ich bin glücklich , erklären zu kön -
nen , daß auch bei öieser Gelegenheit die bisherige Politik öer
Freundschaft und öer Zusammenarbeit zwischen öem großen
Deutscheu Reich unö IugoÄawiev erneut bekräftigt wuröe ."

keichsauüsnministsr von Ribbenlrop im Gespräch mit
dem jugoslawischen Außenminister Cincar -Markowitsch

' Cche « -Nilderöletist , Zander-K .

Polen am Scheidewege
Von unserem Warschauer Vertreter Dr . Harald Lauen

Die Pariser Presse hat behauptet , öaß öie polnische Regie -
rung noch vor dein -' 8 . April eine außenpolitische Erklärung
abgeben werde . -Eine

'
solche Erklärung erfolgte nicht . Die

Franzosen erwiesen sich aber als nicht ganz falsch unter -
richtet , öa die „ Gazeta Polska " mit einem großen grunösätz -
licheu Artikel über das Verhältnis zwischen Polen und Deutsch -
lanö herauskommt aus öer Feöer ihres Berliner Korrespon -
dent .' n Kasimir Smogorzewski . Ein Journalist wie Smogor -
zewski ist Juterpret maßgeblicher Anschauungen . Sein ? Worte
sind aus der Atmosphäre öer amtlichen polnischen Politik ge -
boren . Da Smogorzewski im Gegensatz zu anöeren polnischen
Publizisten in einem ruhigen , sachlichen Ton spricht , erleichtert
er eine Aussprache , die , darüber sinö beide Leiten einig ,

; m
gegenwärtigen Augenblick notwendig ist.
Man operiert mit dem „Gleichgewicht "

Smogorzewski beklagt , daß die Tcmperatur öer nachbar -
lichen Beziehungen unter Null gesunken sei unö Miwillen
und Mißtrauen sich breitmachten . Er schiebt die Schulö daran
Teutschland zu , öa es als erster das „Gleichgewicht " in
den polnisch -deutsche » Beziehungen verletzt habe und öeu
Kontrahenten mit vollzogenen Tatsachen überraschte , die mit
dem Geist unö Buchstaben öes Abkommens von 14)84 unverein¬
bar seien . Polen habe nicht die deutsche Ausrüstung , den Zu¬
sammenschluß der deutsche » Nation uuö das nationalsozia¬
listische Regime in Tanzig erschwert . Es sei dagegen durch
das Protektorat Böhmeu - Mähren , die Schutzherrschaft über
öie Slowakei uuö die Wiederaugliederung Memels überrascht
worden und habe bei dem Marschieren der öeutschen Divi -
fiouen jenseits öer polnischen Grenze gewisse Schutzmaßnahmen
ergreifen müssen . In einer Atmosphäre öer Hochspannung sei
öie DaIiziger Frage ausgeworfen worden , wonach die
Kontrolle über die polnischen Rechte in die Hände eines
fremden Staates gelangen und die Sicherheit Polens an der
Mündung öer Weichsel bedroht werden sollte . Darauf habe
Polen nicht eingehen können . Was eine eventuelle Grenz -
garantie durch Deutschlanö angehe , so habe Polen Zweifel
über öen Wert eines solchen Angebots . Indem Teutschland
sich zu einer Politik militärischen Trnckes und der Ein -
kreisung Polens entschied , habe es dem Abkommen von 1934
einen schweren Stoß versetzt und Polen zu zusätzlichen Sicher -
heilen , wie öie britische Garantie , gezwungen .

Von öeutscher Seite sei behauptet worden , daß das Ab -
kommen von 1934 in bedeutendem Maße das polnisch - fran -
zösische . Bündnis liquidiere . Tas sei ein wen volles Ein¬
geständnis . Von der polnischen Regierung und öffentlichen
Meinung sei eine Liquidierung öes Bündni .sses
mit Frankreich niemals beabsichtigt gewesen .
In der deutschen Presse sei ferner festgestellt woröen , daß das
deutsch - poluische Abkommen für die zukünftigen Maßnahmen
beider Partner keme Hindernisse schuf, sonder « ihnen aus.
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Das Programm öeS Nalionalfeiertagesdrücklich freie Hand ließ . Tics müsse auch für Pole » gelten .
„Keine Drohungen beeinflussen uns . Unsere Mauern fallen
nicht durch die Trompeten von Jericho ein ." Smogorzewski
versichert zum Schluß , datz Polen nicht aus Sie Politik der
guten Nachbarschaft verzichtet habe , es sei bereit , über ein
neues Statut der Freien Stadt Danzig zu verhandeln , und
wünsche nicht , daß die gegenwärtigen Stimmungen in den
beiden Ländern andauern . Allen einseitigen Entscheidungen ,
die die polnischen Interessen verletzen , werde es sich jedoch
widersetzen .
Wer isl imperialistisch ?

Die Betrachtung Smogorzewskis geht von der Annahme
eines starren Gleichgewichts zwischen Polen und Deutichland
aus , das weder den Absichten des Vertrages von 1934 zu -
gründe lag noch in den vergangenen fünf Jahren anerkannt
wurde . Wie könnte davon auch in einer Zeit größter euro -
päischer Umwälzungen und Kräfteverschiebungen die Rede
fein ! Jeder Partner konnte seine Interessen verfolgen . Wenn
Deutschland dabei mehr gewann , so kann ihm das von Polen
nicht zum Vorwurf gemacht weiden . Tie polnische Presse tut
so, als ob mit dem Protektorat Böhmen - Mähren der Begriff
des „deutschen Lebensraumes " zu einer gefährlichen imperia -
listifchen Waffe geworden fei , die sich gegen Polen richte . Sie
vergißt ganz , dah es für die polnische Außenpolitik schon seit
langem den Begriff eines „Raumes der polni -
f ch e n Interessen " gibt , der die polnischen Staatsgrenzen
— von der polnischen Volksgrenze nicht erst zu reden — bei
weitem überschreitet . Hierzu gehören nach polnischer Aus -
fassung das Baltikum und in gewissen Grenzen der Donau -
räum . Die polnische und die deutsche Politik begegnen sich
hier . Ist es notwendig , die Rauminteressen nur aus der
Gegensätzlichkeit heraus zu sehen , statt sie als er -
gänzend und verbindend zu betrachten ? Für Smogorzewski
besteht diese Notwendigkeit : Niemals werden wir anerkennen ,
dah der eigene „Lebensranm " eine Ergänzung des „ Lebens -
raumes " Deutschland zu sein hat . Niemals werden wir uns
damit einverstanden erklären , daß die gute Nachbarschaft mit
Deutschland mit einseitigen Zugeständnissen , mit politischer
Vereinsamung und Verzicht auf wirkliche Unabhängigkeit er -
kauft wird !" — Lassen diese Worte nicht einen
Mangel an Sicherheit gegenüber dem Problem
einer Zusammenarbeit mit Deutschland in
Mittel - und Osteuropa erkennen ? Wenn die
Möglichkeit einer Abstimmung der Ranminteressen geleugnet
wird , so bleibt eigentlich nur die andere Konsequenz übrig ,
die der „Krakauer Illustrierte Kurier " erwähnt . „Hat Polen
zum Beispiel "

, so sagt dieses Blatt , „das Recht auf einen
Lebensraum , der gemäß den deutschen geopolitischen Nicht -
linien vor allem Ostpreußen erfassen sollte , das geopolitisch
im polnifch - litanischen Bereich liegt , an der Mündung der
polnischen Weichsel , im Umkreis des polnischen Meeres ? Hat
Polen zum Beispiel ein Recht auf das Oppelner Schlesien ,
das nicht nur ethnographisch ein polnischer Raum ist , sondern
ein geopolitischer Teil des polnischen Oberschlesien ? Hat
Polen zum Beispiel ein Recht an der Mitgestaltung des
Schicksals der Slowakei und Mährens , die an Verkehrslinien
liegen , die für Polen unerhört wichtig sind ?" Die Anführung
dieser Fragen genügt , um zu zeigen , wohin es führt , weiin
Polen aus den Ranminteressen eine Kampfparole mache »
sollte . In der polnischen Oeffentlichteit wurde die Rückkehr
Memels zum Reich als ein besonders schwerer Schlag emp -
funden , obivohl nicht bestritten werden konnte , daß es sich hier
nm ein deutsches Land handelte , das nicht einmal an Polen
angrenzt . Aber es war ein Eingriff in den „Raum der
polnischen Interessen ". Bei einem solchen Verhalten
fehlt Polen jedes Recht , gegen Deutschland
den Vorwurf des Imperialismus zu erheben .

Polen widerlegen sich selbst
Smogorzewski betont zutreffend , daß der Vertrag von 1334

eine gewisse Stimmung geschaffen hat , die in der gesamten
europäischen Politik deutlich zu spüren war . Beide
Partner haben auf verschiedenen Abschnitten , aber doch auf
einer gewissen gleichlaufenden Jnteressenlage , ihre Ziele ver -
folgt . Jedenfalls ist im Westen die Politik beider Länder in
den vergangenen fünf Jahren durchaus als ein Z u s a m -
menspiel aufgefaßt worden . Daraus ergab sich eine
tatsächliche Schwächung des polnisch - französischen
Bündnisses . Sie ist nicht nur aus häufigen Vorhaltungen der
franzöfischen Presse oder auS solchen Vorgängen festzustellen ,
wie im März 1936 , als der französische Botschafter Noel in
Warschau eine Pressekonferenz abhielt , in der er Polen dazn
aufforderte , gegen die Remilitarisierung des Rheinlandes auf -
zutreten da Frankreich dadurch blockiert fei und seinem
Ostverbündeten nicht mehr helfen könne . Es gibt zahlreiche
Aenßerungn der polnischen Regiernngspresse selbst , die heftige
Kritik an dem französischen Bundesgenossen üben und seinen
Wert für Polen bezweifeln . Noch Anfang März hat Smogor -
zvwski in einem Vortrage in Lodz von einem unehrlichen
Spiel Frankreichs gesprochen , das eine Gleichrangig -
feit seines Bundegenossen nicht anerkenne und eine neue
Auseinandersetzung mit Teutschland am liebsten auf pol -
nischem Boden führen wolle . Nach dem polnischen Ultimatum
an Prag im vergangenen Jahre warf der „ Expreß Poranny "

offen die Frage aus . ob das Bündnis mit Frankreich über -
Haupt noch einen Sinn habe und Polen nicht aus der neuen
Lage entsprechende Folgerungen ziehen solle . Die teilweise
Liquidierung des polnisch - franzäsischen Bündnisses war zwar
nicht die Absicht , aber die Folge der 1934 ansge -
nommenen deutsch - polnischen Politik . * Es ist erstaunlich , daß
Polen sich jetzt darüber wundert und diese Folgen beseitigen
möchte . Es nimmt als Mitwirkender an einem gegen Deutsch - ,
land gerichteten System von Garantien eine tatsächliche
Schwenkung vor , von der Deutschlaird mit Recht behaupten
kann , daß sie dem „Buchstaben und Geist " des Abkommens
von 1934 widerspricht .

Polen hatte sich innerlich und äußerlich von den westlichen
Demokratien entfernt . Es hatte sich von Versailles losgesagt
und spottete über Genf . Es wollte Mitgestalter an einer
neuen Ordnung in Europa sein . Als übervölkertes Land
erhob es K o l o n i a l s o r d e r u n g e n mit den gleichen Be¬
gründungen wie Teutschland und Italien . Es sucht heute
wieder Anschluß an die westliche Welt und spricht nicht mehr
von Kolonien . Es hat sich in eine Gegensatzstellung zu Deutsch -
land hineinmanövrieren lassen , die — Smogorzewski sieht das
ein — auf die Dauer nicht aufrechtzuerhalten
ist . Es hat die Wahl , mit dem Weste « eine EinkreisungS -

Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes — 1 . Mai —
werden in diesem Jahre in Berlin folgende Veranstaltungen
durchgeführt :

Am Sonntag , dem 30. April , um 12 Uhr / wird der
Führer im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei Muster -
betriebe auszeichnen : nm 16.30 Uhr in den Fest -
räumen des Reichsministeriums siir Bolksaufklärung und
Propaganda Empfang der Ehrenabordnungen der deutschen
Arbeiterschaft durch Dr . Goebbels .

Der 1. Mai :
8.8fr—9.15 Uhr Jugendlundgebuug der Berliner HJ . im

Olympia -Stadion . Der Reichsjugendführer , der Gau -
leiter Dr . Goebbels und der Führer werden zur
Jugend sprechen .

B e r l i « , 28. April . Nachdem es erst vor wenige « Woche »
der deutsche» Luftfahrt gelungen ist, de« wohl am heißeste «
international umstrittene » und erstrebte » Flugrekord , den
absoluten Gefchwiudigkeitsweltrekord . i » ihren Besitz zu brin -
ge » . ist gestern die hervorragende Leistung des Heinkel - Flug -
zengs von einem Mesjerschmitt - Flngzeng erneut überböte «
worden . Das Messerschmitt - Iagdslugzeug Me .
ll >S R hat gestern uuter der Führung des Flugzeugführers
Fritz Wendel auf der Meßstrecke bei dem Flughafen Augs -
bnrg eine Geschwindigkeit von 7 5 5,11 Kilometer erreicht .
Der bisherige Weltrekord des Heinkelflngzengs stand aus
74«,LK Kilometer .

Der neue Weltrekord des Messerschmitt - Flugzeugs zeigt ,
wie Generallustzeugmeister Generalleutnant Udet vor Ver -
tretern der Presse ausführte , eindeutig , daß schon der Welt -
rekord des Hcinkel -Jägers kein Z u s a l l S e r f o l g war ,
sondern daß derartige Höchstleistungen das Ergebnis der plan -
mäßigen Arbeit in der deutschen Luftfahrtindustrie sind . Im
friedlichen Wettstreit haben die beiden weltbekannten Flug -
zeugwerk « , deren BetriebSführer auf dem letzten Reichspartei -
tag von dem Führer mit dem Nationalpreis ausgezeichnet
wurden , fast die gleichen Ergebnisse erzielt , ein klarer Beweis
dafür , daß sie beide in der Entwicklung der Jagdflugzeuge
die richtigen Wege gehen und stets das Bestmögliche an Lei -
stnngen erreichten . Deutschland kann wirtlich stolz darauf
fein , daß die deutsche Luftfahrtindustrie zwei leistungsmäßig

Politik gegen Deutschland mitzumachen , oder die Möglichkeit ,
eine Zusammenarbeit mit dem Reich in Mittel - und Ost -
europa anzuerkennen , ohne gleich von der Furcht der „Be -
drohung der Unabhängigkeit " befalle » zu luerdei ^ Alis dem
durch Smogorzewski aufgerollten Problem ergibt sich das
eine mit voller Klarheit , daß Polen am Scheidewege
st o h t.

Die meistgerauchte
Ciga rette

ihrer Preisklasse :

ATIKAH
5̂ Pf

Sie kroatische Frage gelöst
Belgrad , 28. April . Eine amtliche Mitteilung besagt ,

daß Ministerpräsident Zwetkowitsch und der Präsident !der
kroatische « Bauernpartei Dr . Matschek in ihrer letzten Don -
« erstag vormittag geführten Besprechung in Agram die Ver -
Handlungen über die Lös « « g der kroatischen Frage erfolgreich
beendet hätten . Das erzielte Uehereinkommen würde i» aller -
kürzester Zit verkündet werden .

Ju allen politischen Kreisen Jugoslawiens und des be-
freundeten Auslandes wird man die Nachricht von der er -
folgten Lösung der kroatischen Frage mit allergrößter Be -
friedigung zur Kenntnis nehmen . Das schwerste inner -
politische Problem Jugoslawiens , dessen Lösung
immer wieder verschleppt wurde , ist heute erledigt .
Das Staatsganze gewinnt dadurch nicht nur an innerer
Festigkeit und Ruhe , sondern gleichzeitig steigt auch damit das
außenpolitische Ansehen Jugoslawiens . Unbestätigten Jnsor -
mationen zufolge werden einer zweiten Regierung Zwetko -
witsch vier Vertrauensleute Dr . Matsch eks an -
gehören , denen wirtschastspolitische und kulturelle Ressorts
vorbehalten bleiben sollen , während sich an der Führung der
Wehrmachtministerien , der Außen - und der Innenpolitik
nichts ändern wird .

Dr . Clwalkowsky Gesandter in Berlin
Prag , den 28. April . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat

Staatspräsident Dr . Hacha den früheren Außenminister Dr .
Franz Chvalkowsky zum Gesandten des Protektorats Böh -
men und Mähren bei der Reichsregiernng in Berlin ernannt .

Die neue tschechische Regierung
Prag , 28. April . Der tschechische Staatspräsident Dr . Hacha

hat in Uebereinstimmung nzit dem Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren , Reichsminister von Neurath , die neue tschechische
Regierung ernannt , die folgende Zusammenstellung aufweist :
Ministerpräsidium und Inneres : Divtsionsgeueral
Ingenieur Alois Elias ; Finanzen : Dr , Joseph KalfuZ ;

10 Uhr findet im Deutschen Opernhaus in Anwesenheit de ?
Führers die Festsitzung der Reichskulturkam -
mer statt . Der Präsident der Reichskulturkammer .
Reichsminister Dr . Goebbels , wird sprechen und die
Träger des nationalen Film - und Buchpresies für
1939 verkünden .

12 Uhr St a a t s a k t im Lustgarten ! Begrüßungs -
anspräche des Reichsministers Dr . Goebbels , An -
spräche des Leiters der TAF ., Dr . Ley . Es spricht
der Führer .

15 Uhr Empfang der Ehrenabordnungen der deutschen Ar »
beiterschaft durch den Führer im Mosaiksaal der
Neuen Reichskanzlei .

22 Uhr Abendkundgebung im Lustgarten : Es spricht General -
seldmarschall Göring . Großer Zapfenstreich , hernach
Höhenfeuerwerk im Lustgarten .

« twa ebenbürtige Jagdflugzeuge erstellt hat . und zwar Jagd -
flugzeug «, die in ihrer Geschwindigkeit nm über 200 Kilo -
meter in der Stunde vor den Spitzenleistungen des AuH -
landes stehen .

Ebenso wie bei dem Heinkel ^Jagdslngzeug ist der neue Ge -
schwindigkeitsweltrekord der Me 109 R , mit dem unter der
Nennleistung von 1175 PS . bekannten M e r c c d e s - B e n z
DB . 8 01 erflogen worden , dessen Weiterentwicklung in der
Zwischenzeit das Erreichen derartiger Geschwindigkeiten er -
möglichte . Als Luftschraube wurde ein BTM . - Propeller d ? r
Vereinigten Deutscheu Metattwerke verwendet . Der Rekord -
fliege ? Wendel ist ein erst 24 Jahre alter Flugzeugführer ?
er wurde von Generalfeldmarschall Göring zum Flngkapitän
ernannt .

Auch öer kleine .. Stürmer "
»log Rekord

Brems », 28. April . Das deutsche Kleinflugzeug „ Stürmer *
des Konstrukteurs und Erbauers H . G . Möller lHamburg )
flog am Mittwoch mit dem Flugzeugführer Max Bran -
denburg vom Flugplatz Bremen nach Schwessin in Pom -
mern nnd zurück auf der amtlichen 1000 - Kilometer - Ver «
messnugsstrecke einen neuen Weltrekord in der Zwei - Liter -
Klasse mit einem Stnndeiidurchschuitt von 187,73 Kilometer -
Stunden . Das gleiche Flugzeug hatte bereits vor einigen
Tagen mit 185 Kilometer - Stunden über IM Kilometer einen
Rekord aufgestellt .

Schulwesen und Bolkskultur : Dr . Jan KapraS ; Justiz :
Dr . Jaroslaw Krejei : Industrie , Gewerbe und Handel :
Dr . Vlastimil Sadeck ? Verkehr : Dr . Georg Havelka, '
Oesfe -ntliche Arbeiten : Dominik Cipera : Land -
Wirtschaft : Dr . Ladislav Feierabend, - Sozialwesen
und Gesundheit : Dr . Wladislaus Klumpar .

Griechische Aasen als englische Manöverstützvunkte
Athen . 28. April . Die beiden englischen 31 OOO- Tonnen -

Schlachtschiffe „ Malaya " und „Barham " trafen in dem grie -
chischen Hafen Navarino lPeleponnes ) ein . Andere Einheiten
des britischen Mittelmeergefcs/oaders laufen am 5. Mai Kreta
nnd die kleine Insel Spotsaid an , von wo aus sie ihre Flot -
teuübungen durchführen .

ASA Kredite nur für eemokratisches Polen
H .L . Warschau , 28. April . Der frühere Finanzkontrol -

leur Polens , der Amerikaner Charles Dewey , hält sich gegen -
wärtig in Warschau auf nnd führt Gespräche mit Finanz -
kreisen über die Erteilung von Rohstosskrediten für Polen .
Nach feiner Aussage stehen solche amerikanische Kredite heute
allen Staaten mit demokratischer Regiernngsform zur Vcr -
fügung . Dewey sieht dabei anscheinend in weitherziger Weise
auch die inneren Zustände Polens als demokratisch an .

Kurze Meldungen
Der Führer hat de« Leiter der aus dem Arbeitsgebiet

zurückgekehrte » Deutsche » A« tarktische » Expedition 1938 89
Regier » » gsrat Kapitän Ritscher in Anerkennung seiner Lei -
st » » g zum Oberregieruugsrat befördert .

Das englische Kriegsmi « isteri « m gibt bekannt , !datz i «
Kurze Territorialtruppen und Lnstabwehreinheiten znr Be »
ma » n » » g der L» stabwehrgeschütze einberufe » würden . Die -
fe» Einheiten wird eine große Anzahl Rekrnte « zugeteilt , die
jetzt ausgehoben würde « .

Das amerikanische Kriegsministerium hat a« einem
Tage nicht weniger als 371 Bomben - und Jagdflugzeuge im
Gesamtwert vo » über SV Mill . Dollar in Auftrag gegeben .

Die Unterhansoppositio » hat wegen der Wehrpfljchtvorlage
eine » Mißtraue » sa » trag gege » die Regierung Chamberlai »
eingebracht .

Am 30 . April trifft Reichsarbeitsmiuiiter Franz Seldte
in Rom ein , wo « r mit dem Minister für öffentliche Arbeiten ,
Eobolli -Gigli , und dem Korporationsminister Lantini eine
Reihe von Fachsragen besprechen wird , die sich u . a . aus die
Vorbereitung des für den Herbst geplanten deutsch - italie -
Nischen Baukongreh

' es beziehen . — Am 3. Mai wird aus den
Trajans - Märkten v on Ministerialdirigent Bernd t die
B u ch a u s st e l ln n g eröffnet werden .

Die Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen Leiler
der Kommission für Wirtschaftspolitik , Reichsaamtsleiter
Bernhard Köhler , finden am Samstag , den 29. April , um
11 Uhr vor dem Krematorium im Ostsriedhof München statt .
* Sachleistungen zum Nationalen Feiertag "sowie
Geldzuwendungen bis zur Höhe von 3 RM . sind
steuerfrei .

Hiliixischrisileiter l B . nnd verantwortlich sllr Politik : Dr . Carl Cai »ar Speckuer !
verantwortlich für Kultur , Unterhaltung . Film UNS Fünf : » »»er , Doerrichni «!
siir den Stadtteil ! Alois Richaidt . kür Kommunales , Nrieslait -Ii, Gerichts - und
Lk ' einSnnchrichtcn , Karl Binder ! für B - düche Chronik und i 3; litt Bolks -
wiriichait Herder » Schuellliardi ! für den übrigen Hetmatteil und den
Sport Ott » Schreiber ? für Bild und Umbruch : die Abteilungs¬
leiter ; fiir den Anzeigenteil : Franz jiathot ! alle in Karlsruhes Berliner
Sibiiftleitung ! tt . Curt Metger Druck und Nerwa Vadiiche Prelle , Grenzmark -
Druckerei und Verlag GmbH > Karlörub - l B ^ erlag » leilun >> ?lr «h » - Petiili .
T ?l . III . 3939 : über 27 500. davon Stadt - und Lanoausgabe Zl 76t . Bezirk - ausgab »
Neuer ZijeiN ' und Kwjigbole übet 1000, Bezirtsausgabe Hardt -Anzeiger 1578.

Zwei neue deutsche Alugrekoröe
MesserschmittFagösluszeug mit 755 Stöklm . öurch öen Aether - Auch Kleinslugzeug erfolgreich
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Einzelheiten des neuen Finanzplanes
Ab 2 . Mai Ausgabe öer Steuergulscheine - Milderungen bei ber Meftreinkommenfteuer

Berlin , 28 . April . Nach der Durchführungsverordnung
zum neuen Finanzplan werden die ersten Steuergutscheine
am 2. Mai 183g ausgegeben . Von diesem Zeitpunkt ab beste -
hen die Verpflichtung und die Berechtigung zur Bezahlung
von Rechuungsteilbeträgeu in Steuergutscheinen und die
Verpflichtung zu ihrer Annahme . Bei der Anwendung des
neuen Finanzplanes sind die NSDAP . und ihre Gliederun -
gen dem Reich gleichgestellt. Bisher sind folgende juristische
und ähnliche Gebilde verpflichtet , Lieferungen und sonstige
Leistungen gewerblicher Unternehmer in Höhe von 40 v . H.
öes Rechnungsbetrages in Steuergutscheinen l und II zu be -
zahlen : Die der NSDAP , angeschlossenen Verbände , der
Reichsnährstand , die Reichswirtschaftskammer , die Industrie -
und Handelskammern und die Handwerkskammern , der Deut -
sche Gemeindetag , die Zweckverbände , die Versorgungsbe -
triebe , die in privatrechtlicher Form geführt werden , wenn
die Mehrheit der Anteile dem Reich, einem Land , einer Ge-
meinde , einem Gemeindeverband oder einem Zweckverband
gehört , und die Religionsgesellschaften . Für die Dienststel -
len der Reichsbahn und öer Reichspost gilt eine besondere
Regelung . Die Steuergutscheine sollen im Reichsgebiet ver -
bleiben . Es darf deshalb an gewerbliche Unternehmer , die
keine Betriebsstelle im Reichsgebiet haben , in Steuergutschei -
nen nicht bezahlt werden, ' sie sind auch nicht berechtigt , in
Steuergutscheinen zu bezahlen .

Z «r Bewertungsfreiheit aus Grund von Steuergutscheinen I.
Jeder gewerbliche Unternehmer , der Steuergutscheine l

eine bestimmte Zeit lang in seinem Eigentum behält , kann
bekanntlich in Höhe von 20 v . H . des Gesamtbetrages dieser
Steuergutscheine Bewertungsfreiheit für die abnutzbaren
Wirtschaftsgüter des betrieblichen Anlagevermögens in An-
fpruch nehmen , d . h . er kann in Höhe der bezeichneten 2» v . H.
Sonderabschreibungen vornehmen . Es ist nach der Durch -
führungsverordnung nicht erforderlich , daß die Wirtschafts -
güter , für die Bewertungsfreiheit in Anspruch genommen
wird , auf einem besonderen Konto geführt werden . Da die
Steuergutscheine ab 2. Mai 1939 ausgegeben werden , kann
die Bewertungsfreiheit für die Wirtschaftsjahre in An-
fpruch genommen werden , die nach dem 1 . November 1339
ablaufen . Da die meisten Wirtschaftsjahre mit dem Kalen -
derjahr zusammenfallen , müssen die Steucrgutscheiue I bis
spätestens am 30. Juni 1939 erworben sein und bis zum 31.
Dezember 1939 ununterbrochen behalten werden , wenn der
Unternehmer die Bewertungsfreiheit in Anspruch nehmen
will . Der Hundertsatz von 20 erhöht sich für jede weitere 12
Monate ununterbrochenen Eigentums um 5 v . H. bis zu
35 v . H.
Förderung der Ausfuhrindustrie und des Aussuhrhandels .

Die Durchführungsverordnung erweitert für die gewerb -
lichen Unternehmer der Ausfuhrindustrie und für den Außen -
Handel die Bewertungsfreiheit , die darin besteht, daß der
Hundertsatz , in dessen Höhe Bewertungsfreiheit in Anspruch
genommen werden kann , sich um 10 v . H. erhöht , also auf
30 , 3g, 40 und 45 v . H . Voraussetzung dieser erweiterten Be -
wertungsfreiheit ist ein Ausfnhrumsatz , der mindestens 25
v . H. des Gesamtumsatzes beträgt . Auch den Unternehmern ,
die 25 v . H. des Gesamtumsatzes nicht ausführen , wird eine
erweiterte Bewertungsfreiheit dann gewährt , wenn sich ihr
Ausfuhrumsatz gegenüber dem Vorjahr erhöht hat . In der
Durchführungsbestimmung wird dazu u . a . gesagt : Die Be -
wertungsfreiheit erhöht sich für jede volle 2 v . H . der Aus -
fuhrsteigeruug um 1 v . H. des Bestandes an Steuergutschei -
nen , höchstens jedoch um 10 v . H . dieses Bestandes . Durch
diese Maßnahme werden die Ausfuhrunternehmer angeregt ,
ihren Ausfuhrumsatz zu steigern .

Da in vielen Unternehmen des Ausfuhrhandels , für den
ja die Erweiterungsbestimmungen auch gelten , der Bestand
an abnutzbaren Wirtschaftsgütern oft so klein ist, daß eine
steuerliche Erleichterung durch Inanspruchnahme von Be -
wertungsfreiheit entweder gar nicht oder in nur uubedeuten -
der Höhe erlangt werden kann , ist eine Sonderregelung vor -
gesehen. Diese Unternehmer dürfen nämlich an Stelle der
ihnen zusätzlich zustehenden Bewertungsfreiheit einen Ab¬

zug vom steuerpflichtigen Gewinn außerhalb
öer Bilanz vornehmen . Dieser Gewinnabzug beträgt ,
wenn öer Ausfuhrumsatz mindestens 25 v . H. des Gesamtum -
satzes ausmacht , 10 v . H . öes Bestandes an Steuergutschei -
nen I. Der Ausfuhrhändler muß zunächst die erweiterte Be -
wertungsfreiheit in Anspruch nehmen , soweit er abnutzbare
Wirtschaftsgüter nicht in ausreichendem Umfange besitzt , darf
er dann zum Abzug vom Gewinn außerhalb der Bilanz
schreiten.

Auch der Ausfuhrhändler , der die vorgesehene Mindest -
grenze von 25 v . H. des Gesamtumsatzes nicht erreicht , wird
ähnlich wie im Falle der Ausfuhrindustrie behandelt . Die
erweiterte Bewertungsfreiheit oder der Gewinnabzug be-
trägt in dem Falle für jede volle 2 v . H. der Ausfuhrsteige -
rung 1 v . H . öes Bestandes an Steuergutscheinen bis zu höch-
stens 10 v . H. des Bestandes .

Die Mehreinkommeusteuer
Die Durchführungsverordnung sieht eine Erhöhung des

Freibetrages , eine Ermäßigung des Steuersatzes und weitere
Milderungen vor . Insgesamt führt sie dazu , daß alle Land -
und Fo r st w i r t e, fast alle Arbeiter , die meisten
A n g e st e l l t e n , die Anfänger in den freien Berufen und
die meisten Angehörigen des Handwerks und öes gewerb -
lichen Mittel st andes durch die Mehreinkommensteuer
nicht erfaßt werden . Die Land - und Forstwirte deshalb
nicht, weil Mehreinkünfte aus Land - und Forstwirtschaft
ohne Begrenzung mehreinkommensteuersrei sind, die Arbei -
ter , Angestellten , Anfänger in den freien Berufen und Ange -
hörigen öes Handwerks und des gewerblichen Mittelstandes
in vielen Fällen darum , weil bei einem Jahreseinkommen
von nicht mehr als 7200 JIM die Mehreinkommensteuer nicht
Anwendung findet , und sich diese Einkommensgrenze um je
900 JlJt für das dritte und jedes weitere kinderermäßigungs -
fähige Kind erhöht .

Im einzelnen sind für ötc Jahre 1939 und 1940 u . a . fol¬
gende weitere Milderungen vorgesehen : Während im
Gesetz für die Mehreinkommensteuer ein Steuersatz von 30
v . H. vorgesehen ist mit der Maßgabe , daß die Mehreinkom -
mensteuer bei der Ermittlung des steuerpflichtigen Einkom -
mens abzugsfähig sei , wird in der Durchführungsverordnung
öer Steuersatz auf 15 v. H. ermäßigt , ohne daß die Mehrein -
kommensteuer bei öer Ermittlung des Einkommens abge-
zogen werden kann . Dieses wesentlich einfachere und durch-
aus gerechte Verfahren wird besonders von den Angehörigen
des gewerblichen Mittelstandes , der freien Berufe und der
leitenden Angestellten begrüßt werden , denn alle diejenigen ,
bei denen die Gesamtbelastung des Einkommens durch die
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 50 v . H. nicht er¬
reicht , erfahren gegenüber dem Gesetz eine wesentliche Er -
leichterung .

Führer-Rede beute 12 Ahr
Gemeinschaftsempsänge m den Betrieben

Ladengeschäste geschloffen
Der Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda

Dr . Goebbels gibt im Einvernehme « mit dem Rcichswirt -
schaftsminister und dem Reichsminister für Wissenschast , Er -
ziehnng und Volksbildung folgendes bekanut :

Der Führer antwortet Roosevelt ! Am 28.
April 1939, mittags 12 Uhr , spricht der Führer vor den Ab-
geordneten des Großdeutschcu Reichstages und damit zum
deutschen Volk und zur Welt . Alle Deutsche« werde « Zeu -
ge» der Rede des Führers am Lautsprecher sei».

Gemeinschaftsempfä « ge i« de« Betrieben in der
Zeit vo« 12 bis 13. 30 Uhr werde « Betriebsführer n«d Ge»
solgfchaft beim Empfang der Führerrede vereinen .

Um alle « schaffende« Volksgenosse » die Möglichkeit z« ge»
be « , die Führerrede zu höre «, werde « die Ladengeschäfte
während dieser Zeit geschlossen .

Die deutsche J «ge«d hört die Führerrede im Rahme » eine»
Schulveranstaltuug .

Wer im Betrieb , z» Hanse oder beim Nachbar » » icht die
Möglichkeit hat , die Rede des Führers zu höre», dem wirb
in Sälen , Gaststätten , Theater « und Lichtspieltheater « dazu
Gelegenheit gegeben . Die Gau - uud Kreispropagaudaleit «»«
ge « der NSDAP , haben hierfür alle Borbereit »»ge » ge-
tröffe ».

Ferner dürfen bei öer Berechnung des Mehreinkommens
außergewöhnliche Verhältnisse berücksichtigt werden . Nebe«
den außergewöhnlichen Verhältnissen , für die die Durchfüh -
ruugsverordnung einige Beispiele gibt , und wobei der
Steuerpflichtige einen Rechtsanspruch auf Berücksichtigung
hat , ist eine allgemeine Härtebestimmuug im Paragraphen 32
enthalten , deren Anwendung im pflichtgemäßen Ermessen des
Finanzamtes steht. Sie wird dann berücksichtigt, wenn we-
gen der Art des Berufes oder aus anderen Gründen in der
Zugrundelegung des vollen Mehreiukommeus eine unbillige
Härte gegeben fein würde . Darüber hinaus werden die Fi »
nanzämter stets das erforderliche Verständnis aufbringen »
wenn die allgemeinen Interessen des Volksganzen ein Ent -
gegenkommen bei der Berechnung öes Mehreinkommens ge-
boten erscheinen lassen . Auf Antrag des Steuerpflichtigen ist
für die Berechnung des Mehreinkommens anstelle des Ka-
leuderjahres 1937 als Erstjahr das Kalenderahr 1936 oder
das Kalenderjahr 1935 zu Grunde zu legen . Für die Mehr -
einkommensteuer gelten auch die allgemeinen Anordnungen
über die Stundung . Die Mehreinkommensteuer 1939 ist in
drei gleichen Teilbeträgen am 10. September 1939. am 10. De -
zember 1939 und am 10. März 1940 zu entrichten . Ab 1940
wird sie in vier gleichen Teilbeträgen am 10. Juni , 10. Sep -
tember , 10. Dezember 1940 und 10. März 1941 entrichtet .

Schutzbeöürstige melden sich bei Roosevelt
Roosevelt foll in Marokko eingreifen

Der marokkanische Nationalist Ibrahim Wazzani aus
Französisch - Marokko hat sich telegraphisch an Roosevelt ge-
wandt und den amerikanischen Präsidenten darauf hingewie -
sen , daß Marokko weit eher Schutz brauche als andere Län -
der , denn seine Unabhängikeit und Freiheit würden auf das
Grausamste von Frankreich verletzt . Jedes marokkanische
Freiheitsstreben werde als Verbrechen betrachtet und schwer
geahndet . Roosevelt wird schließlich ersucht zu
Gunsten Marokkos einzugreifen , bevor er an an -
dere Länder denke , die weit weniger schutzbedürftig seien.

Andien bittet um Schutz gegen England
Präsident Savarkar von der Hindu Maha Sabha , der größ -

teu Hindu - Organisation Indiens , richtete an Präsident
Roosevelt folgendes Telegramm : „Wenn Ihre an Hitler ge-
richtete „Botschaft " wirklich aus „uneigennütziger Besorgnis
um den Schutz von Freiheit und Demokratie " vor einem
militärischen Angriff hervorgegangen ist , dann ersuchen Sie

bitte auch England , seine bewaffnete Herrschaft
über Indien zurückzuziehen und diesem eine freie
selbstbestimmte Verfassung zu gewähren . Eine
große Nation wie Indien kann wenigstens ebensoviel inter -
nationale Gerechtigkeit verlangen wie kleine Staaten .

"

Auch die Valüftina Araber brauchen Schutz
Verschiedene arabische Verteidigungsausschüsse Palästinas

wandten sich in Telegrammen an Roosevelt , da in seiner
Botschaft unter den schutzbedürftigen kleinen Staaten auch
Palästina aufgeführt worden sei . Die Araber in Palästina
müßten allerdings feststellen , daß Roosevelt seinen Einfluß
zur Unterstützung ihrer englisch-zionistischen Unterdrücker
einsetze. Die Araber erwarteten daher von Roosevelt , baß
er seine Handlungen in Uebereinstimmung mit den in seiner
Botschaft vertretenen Grundsätzen und mit den von ihm
angeblich verteidigten Lebensrechten öer schwachen Völker
bringe unö den englisch- jüdischen Urhebern des ungerechten
und barbarischen Angriffs gegen die Araber seine Unter -
stützuug entziehe .

Bestes Oel zu verwenden ist kein Luxus, sondern ein Gebot
der Vernunft zur Werterhallung der kostbaren Kraftfahrzeuge .
Mobiloel - nach dem berühmten Doppel -Lösungsverfahren
hergestellt - ist „reiner Schmierstoff", frei von allen motor¬
feindlichen und rücksiandbildenden Bestandteilen . Es gibt
nichts Besseres
für Ihren Motor!

* GOV ^

Mobiloel
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&rühlingsbtühen in Vo
Txutschlanös „alpiner " Rheingau — Acts ist Vorarlbergs

dlithenöer Garten , — dort , wo ihn der Rhein von Feldkirch
bis Bregenz durchzieh, . — Einzigartig in seiner bestrickenden
Vielfalt ist dies Ländle „vor öem Arlberg " . Ter dunkle
Schroffenernst großer Höhen ist ihm vertraut — ebenso wie
das verschwenderische Blühen und Fruchttragen seiner Obst-
Haine und Rebgärten . Es spiegelt sich heitere Buntheit in
den Waffern eines meerähnlichen Tees und blickt dennoch
zu ewigen Firnen auf . . .

Sonnendurstig kommt man an den Bodensee , taucht be -
glückt in die Glanzsülle dieser weiten und doch harmonisch
in sich geschlossenen Landschaft. Eine Bucht rundet sich mit
der Anmut südlicher Küsten . Häuser , Türme . Gärten tupfen
den schmalen Uferbogen , klimmen an hellen Zeilen zu Wald
und Fels hinauf : Bregenz , die uralte Pforte dieser Land -
schast ! Der mächtige Gebirgsstock des Pfänder schiebt hier
steile Flühe und Waldschluchten dicht an den See , gibt damit
Vorarlbergs Hauptstadt besonderes Gepräge . Eine Woge
lichten Grüns schwillt im Frühling der blauen Wasserwoge
entgegen . Köstliche Strandwege durch blühende Anlagen ,
lichtdurchspülte Alleen , buntgeblümte Gärten zeichnen die
feine Uferlinie nach . Auf Hafenmolen und Bootssteigen glüht
die Sonne , am eleganten Strand sitzt man schon behaglich
auf den Aussichtsplätzen und streichelt mit glücklichen Augen
immer wieder die herrliche silbrig funkelnde Fläche , auf der
die Möwen wie Schaumslocken tanzen und das Spiel von
Licht und Farben unaufhörlich , unaufhörlich wechselt! Abends
aber , wenn geheimnisvolles Zwielicht all die winkligen Gaffen
und Treppensteigen , den Türmen und Torbogen ihren mittel -
elterlichen Zauber wiedergibt , — und welch traumhaftes
Auf und Ab durch Alt - Bregenz ! Man hört den Talbach im
tiefen Schluchtbett rauschen und vom alten Kapuzinerkloster
ein versonnenes Läuten anheben , — und erinnert sich plötz -
lich, daß gerade hier , wo der dicke Martinsturm seit Jahr -
Hunderten auf dem Stadtwall hockt , « inst das große , römische
Brigantium stand , von dem noch heute immer neue Funde
berichten , vier Jahrhunderte lang bauten die Römer ihre
Wachttürme und Kastelle auf dieie Höhen , bis der Sturm
der Völkerwanderung sie fortblies .

In goldener Morgenfrühe sind dann solche Reminiscenzen
voll antiken Staubes langst zerflattert . „Unser sind die Stun¬

den"
, und die erste nach dem opulenten Bodenseefrühstück

gehört dem vielgeliebten Hausberg von Bregenz , diesem
wundervollen Pfänder , der sämtliche Lobe berühmter Aus -
sichtsberge verdient . Die „Ewig Eiligen " sowie greise
Kraxelbeine befördert die Pfänderbahn in zehn Minuten zur
Höhe ( 1064 Meter ) . Jeder andere wird sich den herrlichen
Bergspaziergang über den kecken Vorposten des PfänderS ,
den Gebbardtsbcrg . nicht entgehen lassen, der eine ganze Welt
von bezaubernden Naturbildern durchläuft : Waldtiefen und
dunkle Tobel , blumig « Matten und sanfte Mulden , schließlich
die Sonnenpfade zum Gipfel . Das gewaltig « Bild des Sees
mit seinem Städtekranz und dem großen Rahmen der Alpen
vom Allgäu bis zum Säntis entrollt sich , von dieser isolier -
ten Spitze gesehen, in überraschender Schönheit .

Hochinteressant sind die Abstiege über den Sattel der
„Fluh " ins Tal der Bregenzer Aach und der Uebergang ins
Rheintal , in dem man auf - prachtvoller Kunststraße Dornbirn
erreicht . Eine neue Welt , die reizende Talwelt des Rhein -
gaueS , breitet sich über waldiges Gehügel ansteigend , den
hohen Felsketten entgegen , die der Bregenzer Wald einer -
seits , das benachbarte Appenzell andererseits bis zu NW
Meter Höhe auftürmen . Blinkend zieht das Schlängelband
des jungen Rheines durchs blütenüberschüttete Land , in dem
die Städtchen und Weiler in Obstgärten vergraben oder über
die laubgrünen Häng « verstreut liegen . Die Li«blichkeit diese?
stundenbreiten Tales , s« inen Reichtum an überraschenden
Bildern sollte sich jeder Besucher erwandern ! Bier reizende
Ortschaften sind hier aneinandergereiht , vom Fremdenstrom
noch nicht Überflutet und wie geschaffen zur Einkehr und Aus -
flug nach allen Seiten : Dornbirn , Hohenems , Götzis und
Rankweil . Di « weit ins Ländliche gedehnt« Gemeinde Dorn -
birn ist auch Hauptsttz vi« ler interessant «! Heimindustrien .
Webstühle und Strickmaschinen klappern in zahlreichen alt « r -
tümlichen Häusern — übrigens noch intensiver drü &en im ge -
werbereich «n Rheinort Lustenau . Dornbirn hat zwei „Be -
rühmtheiten " : seine großartige Rappenlochschlucht voll kühner
Effekte an Wasserstürzen und beklemmenden Engen , — und
das lichte , lustige Gegenspiel des „Bödele " droben in 1150
Meter Höhe, ein« sonnenfrohe Bergkolonie mit herrlicher
Alpenschau.

Feldkirch in Vorarlberg
» Aufnahme : RIfch-vau , Bregenz

Mnrnauer Moos wird Naturschutzgebiet. Das Murnauer
Moos bei Murnau am Staffelsee in Oberbayern wird zu«
Naturschutzgebiet erklärt . Es ist eines der schönsten und reich ,
haltigsten Alpenmoore , das während der Steinzeit entstanden
ist und «ine außerordentlich interessante Tier - und Pflanzen --
welt , vor allem sehr seltene Moorpflanzen , ausweist .

Bad Neuenahr im Ahr«ai / Rhid .
Zucker / Gallen / Leber / Magen ! Darm 1 Nierenleiden

Bad Neuenahrer Sprudel
Vertriebs -Niederlage : Bahm & Baßler, Zirkel 30, Tel . 255

Liebenzell
lOOOjübt . Tlycrniulboi) u . luit ^ucoit im -Li

'
ch

'w a .r| io a l d .ge ») . Araueilbr.ankyeiteil
rheumatische Erkrankungen - .Hiirvspiirc' i>mtk>ese? - AeuralgienKiimaKterlüni

^ Bade » und Trinkkuren - Kurkonzerte - Freischwimmbad ^

Mvonten
bavvttebev Allgäu
865 bis 2000 Meter üb . d . M .

Gasthof Udler
gut bürgerl , Haus , vorzllgl . Küche, schön . Zimm ., Ballon
u . Gart , in schöner staubfr . Lage . Garage . Penf .-Dr .
Mat/Junt » . 3,81k* , Juli/Aug . v . 4,00,M an , Prospekte .

Württemberg .
ichwarzwald

Huzenbach (Murgtal )
Gasthof und Pension zun* Bären
Führend . Haus . T - Ilw. fl. w. u. ! . Wasser. Großer
Garten , Flußbad , Liegewiefe. Vor - und Nachsaison
ab RM . 3.50. Glinst . Wochenend. Prosp . Fernsp . 11

St . Grammel .

verlringen Sie Ihre Ferien I» der

Pension Möhrle

Prosp durch „Bad . Presse" und Besitzer G . Miihrle

Kloftevveichenbatb ÄS
Pension „Landhaus Spingier "

Herr! , sonnige Lage direkt am Wald hefte Vervkleuuna.
n . Wasser , mäßiger Preis . Prospekte durch BadischePresse
und Besitzer . Telefon 2183.

Zwickgabel <Post . und Bahnstation Schönmünzachl
Gasthaus und Pension „ Zum Mohren "

<Sinj. und bestem »?. Hau« am Platze. Zentralheizung und
iluto -Boren . Zeitgem . bill . Preise . Prospekt d. Besitzer und
die BP . Fernspr. Schönmllnzach 60 . Bes. : Friedr . Wurster.

Schwarzenberg be\s„
Pension und Kaffee Sackmann
Bestbekanntes , gut bürgerl . Haus . Herrl . Plätzchen an der
Murg . Zimmer neu reno » ., m . sl . Wasser, Fluß . u . Wan .
nenbäder , große Liegewielen , bekannt gute Verpflegung
Pensions - Preis 8.50 »i» 4.00 MJl . Garage , Prosper !

Chr . Sackmau» , Telefon Echönmünzach 34 .

bel freudemtadt (württ»nibg.
wcrnsiciicn Schwarzwild ) 70» m ». d. M.

Gasthaus und Penston zur Blume
Bestbekanntes Haus für erstkl . Verpflegung .

Zimmer mit fließ , k. u . w . Wasser, Zentralhzg . , direkt beim
Haus gr . Liegewiese. Gelegenheit z . Luft - u . Sonnenbäder ,
Terrasse , 0 Minuten f . groß . Hallenschwimmbad . Pens . -PreiS
3.70 ..« .Hauptsaison 4.— Jl . Butlerlüche.
Prospekte Fr . Heller und Bad . Presse.

Sveudenftadt
Hotpiz Teuchelwald vormals

Kurhaus
Christi. Hausordnung . Am Tannenhochwald . Aufzug .
Ganzes Jahr offen . WO Betten . Telefon 747 .

Bad Liebenzell / Pens . Luise

I
« ekannl gl . HauS, prächl . Garten lLlegebetten ) . Pens .»
PreiS v. Jt i an . Tel. 280. Erstkl . Verpflegung

Besitzer : L Schönlen.
' I, Stunde von
Station LiebenzellMnicrhttUff steil

PENSION SCHROTER
Ruhig . Sommerausenth . 550 m hoch , prächt . Hochwald, Liege-
wiesen, Bad . Gut bürgerliche Küche . Pens .-PreiS 3,50 Jt ,
Juli/Aug . 3,80 JL . Prospekte auch bei der „ Bad . Presse "

DER BADISCHL

SCHWARZWALD

Durlach ThomashofBu ei - uno
Erhnlungshf-im

Bestempfohlen für Erholungsbed . Penf .-PreiS 3.20 bis
3.S0 zusätzlich l0' /> pro Tag . Anfragen bei d. Leitung
deS Hauses .

AU Verlangen Sie in Gaststätten" ■ u. Hotels die Badische Presse

Bergschmiede bei Marxzell
Der ideal« Ausflugsplatz im malerisch.
Holzbachtal. Bek . f. pr . Küche u. Kel.
ler . Spez . : Forellen . Penston ab 4,—
Mark. Telefon Marxzell SS.

Kälberbronn Kurhaus Schwanen
740 m.StationDornstetten u.Freudenstadt
Ideale geschützte Lage, bequeme
Spazierwege . Fl . k. u. w . Wasser ,
Zentralhzg ., Pens .-PreiS 3.80 Mi .
Eigen - Fahrzeuge . Besitzer Mar
Siefle . Telefon 30 Pfalzgrafen .
Weiler . Prospekte d. Badische Presse

Haiiwangen b . Freudenstadt
Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald , Zentri -Heiz.,
fließ . Mass, in all . Zimmern . Bolle
Penston b . best . Verpflegung 3.80.
Prospekte . Besitzer : Oskar Gaiser .

& SPL *«A

Nim

Oberkirch * Hotel Obere Linde
in schönster Lage am Stadtpark , 50 Betten , sämtl . Zimmer mit fließ , kalt ,
and warm . Wasser . Pension 4.50 RM . Wochenend . Besitzer : A. Öliger .

Bad Peterstal
Badischer Schwarzwald , 400-1000 Meter Ober d . Meer
Vorzügliches Moor - , Stahl - and Kohlensäurebad , neu *

zeitl . Schwimmbad , Prospekte , Auskunft Kurvereln

Mm Bad Griesbach
508 m . Rings von Tannen umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineralquellen u Bäder , auch Moorbäder im Hause . 120
Betten , vorzügliche Verpflegung , Diät . Zentr .-Heizung , zum
Teil fließendes Wasser, Garagen . Prospekte , Kreuzschwestern .

BesuchtKurhaus Allerheiligen
Eine Quelle der Erholung — Daz beliebte Ausflugsziel

Besitzer: A . Nassau.

Vonndoei
8S0—1000 m l>. M . / Der schön gelegene Höhenkurort
für Ruhe - und Erholungsuchende . Herrliche Wald -
fpazierwege / Schwimmbad / Liegewiese für Luft - und
Sonneukuren . Alpenficht. In nächster Nähe die wild-
romantische Wutachschlucht (Naturschutzgebiet ) . Gut«
Verpflegung und Unterkunft . Mäßige Preis «.
Ausk . u. Profp . Verkehrsamt und in der Bad . Presse

tiedienen Sie sich

der Reise - und
Bäderauskunft
stelle der

Badischen Presse

Murorl Haslach
in » inzlgtal SU 800 m
Geburtsort des Schriftsteller« Dr . HanS-
takob. — Herrliche Tannenhochwälder . —
Strand - und Flußbad . — Liegewiese. —
Freundliche Gasthöfe bieten beste Unter -
kunft u . Verpflegung . Auskunft u . Prosp .
V'erkehrSverein , Tel . 110 u . Bad Presse.

i Tiengen
350 - 650 Meter ll . d . Meer

Altertümlicher Ort .
südlichster Schwarzwsld
Wutach und Rhein
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Die „ Mirakel " haf den Tod an Bord
Von J. H.

Die „Mirakel " war zur Weltausstellung nach Chikago
unterwegs . Sie war Eigentum der Atlantikliuie und standunter Befehl des Kapitäns Lund . Außer der Besatzung von
emhundertzweiundfünfzig Mann befanden sich noch sieben-
hundertzweiundzwanzig Passagiere und eine äußerst werr -
volle Ladung an Bord .

In Göteborg waren die letzten Reisenden zugestiegen . Als
rl öik Brücke verließ , stieß er auf eine » Mann , der
sich ihm absichtlich in den Weg gestellt hatte . Er fragte ihnnach seinen Wünschen , erhielt aber keine Antwort . An der
^. afel sah ihn Lund wieder . Es war ein Mann von ungefähr
vierzig Jahren , breitschultrig , muskulös , mit kleinen , listigen
Augen . Aus der Passagierliste stellte Lund sehr bald fest , daßes sich um den Lappländer Larekas Alits aus Tromsö han¬delte . Bereits am nächsten Morgen hatte der Kapitän eine
neuerliche Begegnung mit dem Lappen . Als er auf Deck
gehen wollte , stand Alits vor seiner Kabinentür . Wieder
starrte er Lund wie geistesabwesend an und verschwand dann .Am Nachmittag kam schlechtes Wetter . Die meisten Passa -
giere waren unter Deck . Nur einer ging mit ^sicheren Schrit -
ten über die Planken : Larekas Alits ! Manchmal blieb er
stehen , sprach mit sich selbst, erhob drohend die Faust und
schüttelte sie gegen einen unsichtbaren Feind . „Der Mann ist
bestimmt verrückt ", meldete der Erste Offizier Olsen dem
Kapitän . „Er hat sich schon dreimal an mich herangepirscht ,
versuchte mich anzusprechen — und verschwand dann immer
wieder !" Sie beschlossen abzuwarten .

Drei Tage später klopfte es an die Kabine des KapitSnS .
Olsen trat mit dem Lappen ein . „Ich habe mit Ihnen zu
sprechen, Kapitän "

, begann Alits , „und ich habe gleich einen
Zeugen mitgebracht . Morgen mittag um 12 Uhr wird die
„Mirakel " nicht mehr existieren ! Alles wird vernichtet sein,kein Mensch mehr leben !" Lund wechselte einen vielsagenden
Blick mit Olsen und lächelte dann , „Sie sorgen sich unnütz ,
Herr Alits ! Wir haben eine spiegelglatte See , und die „Mi -
rakel " ist ein neues , sicheres Schiff !" Alits machte eine ab-
wehrende Bewegung . „Ich habe keine Sorge um mich —
sonst hätte ich doch die Höllenmaschine nicht an Bord ge -
bracht !" — „Die — was ?" sprangen die beiden Offiziere auf .
„Die Höllenmaschine ", antwortete Alits vollkommen ruhig .
„Sie befindet sich in einer Kiste, die mit 100 Kronen versichert
ist. Sie wurde in Göteborg von einer Speditionsfirma an
Bord gebracht . Ich habe mit eigenen Augen gesehen, wie die
Kiste im Laderaum verfrachtet wurde .

" Lund fand als erster
hie Sprache wieder : „Und — und weshalb erzählen Sie uns
nun die ganze Geschichte ?" — „Weil mir die Sache leid tut !
Ich wollte mit einer Person , die hier an Bord ist, gemeinsam
sterben . Aber jetzt habe ich mir überlegt , daß ja dann auch
all die andern unschuldigen Menschen sterben mühten . Und
das darf nicht sein !" Der Kapitän stand auf . „Haben Sie
sonst noch ein Anliegen ?" Der Lappe schüttelte den Kopf.
„Nein ! Ich würde Ihnen nur raten , die Kiste recht bald
über Bord zu werfen . Vergessen Sie nicht , daß so ein Uhr -
werk manchmal nicht genau registriert . Handeln Sie also
bald !" Er verbeugte sich und ging schnell hinaus .

„Wie ich gesagt habe , total verrückt !" meinte Olsen leicht-
hin . — „Auch Verrückte haben schon Höllenmaschinen einge -
schmuggelt !" erwiderte Lund nachdenklich. „Auf alle Fälle
müssen wir etwas unternehmen . Und zwar müssen wir vor -
sichtig sein . Erlangt auch nur ein Passagier von der Höllen -
Maschine Kenntnis , bricht eine Panik aus , deren Folgen nicht
auszudenken sind !" Noch bevor die Männer zu einem be -
stimmten Entschluß gekommen waren , trat Alits wieder ein .
„Ich wußte , daß Sie mich noch einmal brauchen . Also fragen
Sie !" — „Was bewog Sie , eine solch entsetzliche Tat vorzn -
bereiten ?" fragte Lund . DaS Gesicht des Lappen verdüsterte
sich . „Eifersucht — verschmähte Liebe ! Wir Lappländer sind
ein sonderbares Volk . Bei unS ist alles tief und von Dauer .
Vielleicht ist es eine Narrheit , daß ich Ihnen jetzt alles sage,
denn ich bringe mich selbst um den Genuß des großen Augen -
blicks der Abrechnung ." — „Diese Frau ist an Bord ?" —
„Ja , mit ihrem — Mann !" Der Kapitän stand auf . „Können
Sie uns ihren Namen nennen ?" — Erregt wehrte Alits ab .
„Nein ! NiemalsI Keiner soll das Geheimnis meiner Liebe

Die vielseitige Chirurgie
Der Dichter als Logiergast

Schließlich hatte sich die Baronin Fr . doch entschlossen , den
Dichter auf das Gut einzuladen . Ihr Mann hatte sie ge -
warnt : „Du kennst seine meinetwegen schönen Gedichte, aber
nicht die Sitten der Wiener Literatencasös ".

Einen ganzen Monat lang war trotzdem alles überraschend
gut gegangen . Dann aber fragte der Dichter eines Tages
beim Frühstück : „Hätten Sie etwas dagegen , Baronin , wenn
ich noch vierzehn Tage bei Ihnen bliebe ?"

„Aber nein , mein lieber Doktor , bleiben Sie doch noch ,
wenn es Ihnen hier gefällt ."

„Tausend Dank !" sagte der Dichter zögernd . „Dann
hätte ich eigentlich einen Vorschlag . . . Ich habe nämlich aus -
gerechnet , daß mein Aufenthalt Sie pro Tag etwa 4 JUt
kosten dürfte . Vierzehn Tage haben Sie mir noch bewilligt .
Wie wäre es , wenn ich nur eine Woche bliebe und Sic mir
die restlichen 23 MM in bar gäben ? Dann könnte ich gerade
noch nach Hause fahren ."

Der Baron , stummer Zeuge dieses verblüffenden Vor -
schlags , verschwand prustend aus dem Zimmer . Die Dame
des Hauses dagegen erklärte , ohne einen Augenblick zu
zögern , mit dem größten Ernst : „Das wäre zu erwägen ,
lieber Doktor . Aber Sie haben sich verrechnet . Ihr Ausent -
halt kostet uns nicht 4 MM, sondern 5 MM pro Tag . Davon
gehen täglich 7 MM ab für das Vergnügen Ihrer Gesell -
schaft , das ergibt einen Ueberschuß von 2 MM zu Ihren
Gunsten . Bleiben Sie tuhig die vierzehn Tage , dann haben
Sie 28 MM gut , die Ihnen selbstverständlich zur Verfügung
stehen."

erfahren, ' nur ich weiß es und sie, die Elende , die mich so
kläglich verriet !"

Nun griff auch Olsen in das Gespräch ein . Er war bereit ,
um Mitternacht mit dem Lappen in den gewaltigen Lade-
räum zu steigen und die Kiste zu suchen . Bevor Alits ging ,
bat er : „Schwören Sie mir , meine Herren : Kein Mensch
darf je etwas davon erfahren ! Weder die Frau , derentwegen
ich ein ganzes Schiff in die Luft sprengen wollte , noch sonst
jemand . Ich habe Verwandte , die meinen Namen tragen ,
und ich möchte diese Leute nicht entehren ." Unter der Bedin -
gung , daß mit Hilfe des Lappen alle Gefahr beseitigt würde ,
waren die Offiziere damit einverstanden .

Die Stunden des Wartens waren für den Kapitän entsetz -
lich . Wie gelähmt saß er in seiner Kabine , dann wieder ging
er bebend am ganzen Körper über das Deck . Endlich , es war
genau 2 Uhr und 18 Minuten , erschienen die beiden Männer
bei ihm in der Kabine . Sie waren völlig erschöpft. Der
Schweiß rann ihnen in dicken Strömen übers Gesicht , die
Kleider waren beschmutzt und zerrissen . Aber sie hatten die
Kiste. Ganz deutlich hörte Lund das Ticken des Uhrwerks .
Sie paßten eine günstige Gelegenheit ab und warfen beim
ersten Morgengrauen die verhängnisvolle Fracht über Bord .

Am nächsten Morgen brachte der Lappe dem Kapitän hun -
dert Kronen und sagte : „Das ist die Versicherungssumme , da
mit der Zahlmeister nicht etwa in Ungelegenheiten kommt !"

„Orchideen sind wie schöne , verwöhnte und überempfindliche
Frauen ", sagte einmal ein bekannter Naturforscher . „Sie
wollen sorgsam umhegt und gepflegt sein, kosten dem Lieb-
Haber ein Vermögen , und wenn man sie nicht mit - äußerster
Vorsicht behandelt , entschwinden sie einem wie Schnee in der
warmen Hand ." Der Mann hat mit diesem Vergleich nicht
unrecht gehabt . Wenn wir in diesen Tagen der größten Orchi -
deenzüchterei Deutschlands , die jetzt aus ein zehnjähriges Be -
stehen zurückblicken kann , in der Filmstadt Babelsberg einen
Besuch abstatten , dann kommen wir uns vor wie ein Ver -
ehrer , dem die Dame seines Herzens aus undurchsichtigen
Gründen wieder einmal die kalte Schulter zeigt . Die 8 5 0 0 0
Wunderblumen , die in der Gärtnerei Hendrik Kruyffs
durchschnittlich unter Kultur stehen, haben zur Zeit ihre
schlechte Laune , sie blühen nicht. Während sich die Natur
außerhalb der 11 großen Gewächshäuser in ihr Hochzeitskleid
geworfen hat . grollen die „Elsen der Pflanzenwelt ". Für die
fällt der Frühling in den Herbst , sie entfalten ihre Pracht erst
in den Monaten Oktober und November , um dann den ganzen
Winter hindurch verschwenderisch ihren betörenden Dust aus -
-zuströmen . Sie sind sich eben ihrer Sonderstellung . die sie
unter allen Blumen einnehmen , bewußt , und wissen, wie sich
Damen von Kultur zu benehmen haben .

Aber ein Gang durch ihr Märchenreich ist deswegen nicht
minder interessant . Kann der Besucher zwar die Schönheit
ihrer Blüten nicht genießen , so wirft er « inen neugierigen
Blick in die „Kinderstube " der Orchideen , die mehr einem
wissenschaftlichen Laboratorium gleicht als einer gewöhn -
lichen Pflanzenzuchtanstalt . Wir wissen : die Heimat dieser
kostbarsten Blumen der Welt sind die Tropen . Nur Afrika
macht davon eine Ausnahme . Die meisten Arien gedeihen
auf den Wipfeln der Urwaldbäume . Zu ihrer Ehre aber sei
gesagt , daß sie nicht als Schmarotzer leben , sondern Selbst -
versorger sind und sich sozusagen von der — Luft ernähren .
Diese Epiphyten — im Gegensatz zu den in Mitteleuropa hei -
mischen bodenwüchsigen Arten , den sogenannten Erdorchi -
Seen — strecken ihre Wurzel in die Lust als Sammler von
Wasser , das sie an ihrer Oberfläche durch ein mehr oder min -
der weiß schimmerndes schwammiges Zellgewebe aufsaugen .

Oer Chemiker als Gärtner
Aber auch diese wildwachsenden Orchideen haben wieder

einen Untermieter , ohne den sie vielleicht gar nicht vegetieren
könnten . Es ist das eine bestimmte Pilzart , die sich stets in
ihrer Gesellschaft befindet und deren Geflecht sich mit dem
ihrer Wurzeln verfilzt . Die epiphytischen Orchideen haben

„Dann "
, sagte der Dichter erfreut und stippte entschloffen

das Hörnchen in den Kaffee : „Dann bleibe ich noch vier
Wochen !"

Letten , daß ich 100 Jahre alt werde ?
.Mollen Sie mit mir wetten , daß ich 100 Jahre alt

werde ?" Diese seltsame Ausforderung richtet Mr . A . Sharpe ,
ein Londoner Chemiker , seit Monaten an jeden Interessenten .
Er ist bereit , sein gesamtes Vermögen in Höhe von 10 000
Pfund aufs Spiel zu setzen , so fest ist er davon überzeugt ,
das biblische Alter zu erreichen . ,^Jch behaupte sogar , daß ich
120 Jahre alt werde , aber wetten möchte ich darauf nicht",
pflegte Sharpe zu sagen , der seit Jahren Versuche mit Tier -
drüsen als Verjüngungsmittel macht. In der Tat sieht der
heute 58jährige kaum älter als ein Sojähriger aus , und es
gibt eine ganze Reihe von Leuten , die vorsichtig genug sind ,
auf die vorgeschlagene Wette nicht einzugehen . Auch Londons
größte Versicherungsgesellschaft hat es abgelehnt , einen Ver -
trag einzugehen , nach dem sie gegen eine einmalige Einzahlung
von 500 Pfund am 100. Geburtstag Mr . Sharpes , unter der
Voraussetzung , daß er ihn auch wirklich erlebt , 5000 Pfund
ausbezahlen müßte . Immerhin fanden sich wenigstens eine
Reihe von Privatleuten bereit , gegen Sharpes Behauptung
beträchtliche Summen zu wetten , so daß die Familie , wenn
der Chemiker tatsächlich in 42 Jahren seinen 100. Geburtstag
erreicht , zu großem Wohlstand gelangen wird . Zugleich würde
der Gewinn der Wette eine ausgezeichnete Propaganda
für das Verjüngungsmittel Mr . Sharpes bedeuten , das in
»ächster Zeit in den Handel gebracht werden soll .

Lund steckte das Gelb zu sich, dann nahm er sich den Mann
erst einmal richtig vor . Alits brach unter den Anklagen zu-
sammen . Er schluchzte wie ein Kind . Auf der ganze» Fahrt
verkroch er sich unö ging in Newyork wie ein gehetzter Ver -
brecher an Land .

Nach einigen Wochen kehrte die „Mirakel " nach Norwegen
zurück. Lund wurde sofort in das Büro der Atlantiklinre
bestellt. Bei der Direktion waren Anfragen von zwölf ver -
fchiedenen Versicherungsgesellschaften eingegangen . Bei all
diesen Gesellschaften war eine wertvolle Kiste versichert gewc-
sen. Der Gesamtschaben dieser Gesellschaften betrug 120 000
Kronen . Sie hatten diese Summe auch bezahlt . Und zwar
für jede einzelne 10 000 Kronen an einen gewissen Larekas
Alits .

Also war die Sache mit der Höllenmaschine ein raffinier -
ter Schwindel gewesen ! Der Lappe hatte den Coup mit
einigen Komplicen ausgeführt , die bei den betreffenden Ver -
sicherungen sofort die Schadensumme eingetrieben hatten .

Alle Versuche der Polizei , den Gauner zu fassen , waren
zunächst ergebnislos . Erst vier Jahre später wurde er bei
einem neuerlichen Schwindel ertappt . Der Erste Offizier Ol -
sen fuhr auf einer neuen Linie und konnte rechtzeitig seinen
Kapitän , bei dem der gleiche Trick versucht wurde , warnen .
Alits hatte diesmal doppeltes Pech. Da er seine Gaunerei
auf einem russischen Schiff verübt hatte , kam er nach Sibi »
rien .

also eigentlich eine recht kümmerliche Lebensweise , die zu der
strahlenden Schönheit dieser Blumen gar nicht recht in Ein -
klang stehen will und die mit den Mühen und Sorgen , mit
denen man im Gewächshaus die Kulturen umgibt , gar nicht
zu vergleichen ist.

Ist es nicht seltsam , daß die Treibhausorchidee weder auf
einem Baum noch in der Erde das Licht der Welt erblickt ,
sondern im Reagenzglas ? In den ersten Monaten ihres
Pflanzendaseins wird sie nicht von einem Gärtner umhegt ,
sondern von einem Chemiker . Da liegen im Laboratorium
der Babelsberger Orchideenzüchterei Hunderte von kleinen
Fläschchen nebeneinander . Fast ein Jahr lang beherbergen
sie den befruchteten Samen , der während dieser ganzen Zeit
die sorgsamste Behandlung erfährt , die man sich nur denken
kann . Von Zeit zu Zeit wird der Korken , der die Reagenz -
gläser verschließt , desinfiziert . Der Samen schwimmt in einer
Flüssigkeit , die mit gelatineartigem Meerestana durchsetzt ist.
In gewissen Zeitumständen wird dem Wasser Nährsalz bei-
gegeben . Diese ? Züchtungsverjahren ist umso schwieriger , als
die Samenfläfchchen völlig luftdicht abgeschlossen fein müssen.
Dazu kommt noch , daß jede der vielen Hundert verschiedenen
Orchideenarten , die 'in Babelsberg gezogen werden , eine in -
dividuelle Behandlung verlangt .

Erst nach der unter Glas vollbrachten ein bis eineinhalb
Jahre dauernden Keimzeit werden die Sämlinge aus ihrem
Gefängnis befreit und in eine wieder besonders zubereitete
Erde verpflanzt . Dort müssen sie wieder ein Jahr zubringen ,
bis sie ein Blumentöpfchen . nicht viel größer als ein Finger -
Hut , als Wohnung zugewiesen bekommen . Dann dauert es
wieder ein Jahr bis sie in einen größer .en Topf versetzt
werden können , und so geht das acht bis zehn Jahre fort . Wer
dabei die Geduld und Liebe nicht verliert , der kann dann
eines schönen Tages das große Wunder erleben : die Orchidee
blüht !

Orchideen reisen im Flugzeug
Diese ebenso kostspielige wie zeitraubende Aufzucht läßt es

verständlich erscheinen , daß eine Orchidee nicht billig sein kann.
Aber die Zeiten , in denen für ein Exemplar einer besonders

Warum nicht mal etwas Besonderes ?
ROTBART SONDERKLASSE , die Klinge zu 18 Pf.

schönen und seltenen Art Preise von mehreren tausend Mark
bezahlt werden , sind längst vorbei . Den höchsten Betrag zahlte
einmal ein englischer Millionär , der lächelnd bare 60 000 Mark
für eine Neuziichtung auf den Tisch legte . Heute sind die
gewöhnlicheren Arten schon für zehn bis fünfzig Mark pro
Stück zu haben , immerhin ein Preis , den sich nicht jeder leisten
kann , so gern er auch eine Orchidee in seinem Besitz haben
möchte.

Die Wunderblumen von Babelsberg finden jedoch alle ihre
Abnehmer, - besonders rege ist der Export ins Ausland , selbst
in jene Länder , in denen an Orchideen kein Mangel ist . Aber
die deutschen Hybriden , Züchtungen auZ verschiedenen Gat¬
tungen . sind wegen ihres Formen - und Farbenreicktums in
aller Welt sehr beliebt : dazu kommt , daß in Babelsberg die
seltensten Orchideenarten zu habeu sind , die sonst nur im
Himalajagebiet oder in einer sonst schwer zugänglichen Ecke
der Welt gedeihen . In der kurzen Zeit ihres Bestehens hat
die Babelsberger Orchideenzüchterei sich einen über den ganzen
Erdball verstreuten Kundenkreis gesichert, und nicht selten
verläßt ein Verkehrsflugzeug die Reichshauptstadt , das . so
eine Märchenblume irgendwohin in die weite Welt trägt , um
ein Meuschcnherz an ihrer bezaubernden Schönheit zu er -
freue».

60000 Mark für eine Orchidee
Die Wunderblumen von Babelsberg - Besuch in der größten Orchideenzüchterei Deutschlands
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Gauleiter und Reichsslalthaller Roberl Wagner
händigt die Diplome aus

Aufnahme E . Bauer

Hervorragende Leistungen im Leistungskampf
Die badifchen Betriebe an der Spitze »er deutschen Betriebe

I « Anwesenheit des Gauleiters Robert Wagner nnd . des Kreisleiters Worch , sowie zahlreicher Vertreter der
verschiedenen Partei -Orgauisatioue « , des Staates , der Stadt , von Handel , Gewerbe nnd Industrie fand am Donners -
tagvormittag im reichgeschmückte » Saale des Stndentenhanses eine feierliche Tagung der Arbeitskam -mer Bade « statt, in der vom Reichsstatthalter die Gandiplome für hervorragende Leistnngeu im Leistuugs -
kämpf 1938/39 übergeben wurden . Es waren 41 Betriebe , an die das Gaudiplom übergebe » werde « konnte . Fernererhielte « 21 Betriebe die Bestätignug des Gauleiters als Gaudiplombetriebe , die im Borjahre ausgezeichnet wordenwaren . Einige von diese« werde « am SV. April i« der «enen Reichskanzlei durch de« Führer zum „Nationalsoziali -
stischen Musterbetrieb " erua ««t und erhalteu die goldene Fahue .Von de» 9500 im Leistungskampf stehenden Betrieben entfalle « anf Handel nnd Handwerk etwa (5500. 26 hiervonwerden z«m i . Mai d« rch de« Reichsorganifatiousleiter Dr . Ley , als „vorbildlicher Kleinbetrieb " ansgezeichnet .

Für zielbewußte Aufbauarbeit wird insgesamt weiteren 312 Betrieben aller Wirtschaftszweige die „Lobende Auer -
kennnng " des Ganobmannes , Pg . Dr . Roth » zugesprochen . Die Ueberreichung dieser Urkunde « erfolgt i« feier -
lichem Rahme » in de« Kreise «.

Eingeleitet wurde die Feier
durch den „Wachauf "- Chor u.
den Schlußakt aus den „Mei -
stersingern " von Rich. Wag -
ner , mustergültig gespielt von
dem Musikzug des Politischen
Leiterkorps unter der Stab -
führung von Obermusikzug -
führer F a l k eu b e r g.
Rückblick und Ausblick

Im Auftrag des Gauob -
manns der Deutschen Ar -
beitsfrout , Dr . R . Roth , ent -
bot dessen Beauftragter , Pg .
H e l l w e g, dem Gauleiter
und den Gästen einen herz -
lichen Willkommgruß . In sei-
nen weiteren Ausführungen
behandelte der Redner aus -
führlich die erfolgreichen Bc -
strebungen des Nationalsozia¬
lismus , den deutschen Men -
schen neu zu formen , um mit
ihm nationalsozialistische Poll -
tik zu machen. Bor allem
war notwendig , alle Klassen -
gegensätze niederzureißen und
eine Gemeinschaft zu
schaffen , in der alle Auftrag -
geber der Gesamtheit sind.
Besondere Aufgaben habe
auf diesem Gebiete die Deutsche Arbeitsfront gehabt , weil
es sehr hohe Ziele gewesen seien zur Sicherung und Unav -
hängigkeit der deutschen Nation . Ein nicht zu unterschätzen-
des Mittel zur Erreichung der Ziele sei der Leistungskampfin den Betrieben . Mit Stolz sei festzustellen , daß der Gau
Baden auch in diesem Jahre wieder im Leistungskamvf ander Spitze der deutschen Betriebe marschiere . Durch die Ge-
finnungsgemeinschaft in den Betrieben habe man nicht nur
die Arbeitsfreude , sondern auch die Leistungsfähigkeit
der Betriebe gefördert . Dadurch , daß in <0 000 Gefolgschaf¬ten 17000 Politische Leiter stehen , sei der Konfliktsstoff in -
nerhalb der Betriebe auf ein Minimum gesunken . Von
einem Volk könne man nur dann Höchstleistungen verlangen ,wenn sich die Gesamtheit restlos dafür einsetze . Das aber
bedinge auf der anderen Seite die Fürsorge für den
schaffenden Menschen , die Erhaltung seiner Gesund -
heit und seiner Arbeitskraft . Und gerade auf diesem Gebiet
habe der Nationalsozialismus eingesetzt mit sortlaufenden
ärztlichen Untersuchungen , besserer Gestaltung der Arbeits -
räume , Schaffung von guter Verpflegung durch Abgabe von
warmer Speise und durch Schaffung von richtigen Freizeiten
und Erholung , was bekanntlich durch „Kraft durch Freude "
besonders gepflegt werde . Auch tu der Altersversorgung seien
neu « Wege eingeschlagen worden durch besondere Werkver -
stcherungen . Besondere Aufmerksamkeit habe man auch der
Erstellung von gesunden und billigen -Wohnungen geschenkt ,
ferner der Gewährung von Geburtshilfen und Kinderbeihil -
feu. Mit Genugtuung stellte der Redner fest , daß von badi -
schen Betrieben allein ein Betrag von zwei Millionen für
den Bau von Wohnungen zur Verfügung gestellt worden sei.

Zusammenfassend betonte der Redner , daß die national -
sozialistische Erziehungsarbeit auf allen Gebieten große Er -
folge erzielt habe . Soziale Leistungen der Betriebe seien
heute keine Lasten mehr , sondern soziale Selbstverständlich -
ketten . Allüberall habe man erkannt , daß Gesunderhaltung
der Menschen an Körper , Geist und Seele Voraussetzungen
für die Leistungsfähigkeit und damit für die Wirtschaftlichst
eines Betriebes seien . 9300 Betriebe seien diesmal im Lei-
stungskampf mitmarfchiert und alle haben beigetragen , das
Beste zu leisten . Zielbewußte Aufbauarbeit sei geleistet wor -
den uttd zwar nicht nur von den großen Industriebetrieben ,
sondern auch von den kleineren Gewerbetreibenden . Alle
diese Betriebe werden für die anderen ein Ansporn sein , in
ähnlicher Weife sich einzusetzen für die Gesamtheit . ( Leb -
haster Beifall .)

Die Ansprache des Reichsstatthallers
Reichsstatthalter Robert Wagner wies zunächst daraus

hin , daß der Nationalsozialismus zwei Probleme zu lösen
hatte , nämlich ein politisches und ein wirtschaftliches . Wirt -
fchaftlich seien dem Nationalsozialismus zunächst fast un -
üherwindliche Schwierigkeiten entgegengestanden , weil er
bei der Machtübernahme ein ausgeplündertes und ausge -
bluteteS Volk übernommen habe . Dennoch wurde in einem
Zeitraum von sechs Jahren das Unmögliche möglich gemacht.
Vor allem wurden den schassenden Menschen wieder Arbeit
und Brot geschaffen dank der Genialität des Führers Adolf
Hitler . Allerdings könne der Staat allein nicht alles machen.
Der Einzelne habe es in der Hand , für seinen Aufstieg zu
sorgen . Heute werden sogar in der deutschen Wirtschaft
Spitzenlöhne bezahlt wie nirgends auf der Welt . Auch
auf anderen Gebieten habe man getan was nur möglich war .
ES bleib « allerdings immer noch viel zu tun , um dem schaf-

senden Menschen den Aufstieg zu ermöglichen . Was aber
nicht weniger wichtig sei , das liege anf politischem Ge -
biet . Der deutsche Arbeiter habe die Eingliederung in die
Gemeinschaft erlebt . Jedem einzelnen stehe heute der Weg
nach den höchsten Stellen offen . Was der Marxismus in
langen Jahren nicht erreichen konnte , das habe der National -
sozialismus in wenigen Jahren errungen . Der National -
sozialismus habe den Sozialismus der Tat erst zur
Wirklichkeit gemacht. Hier sei der Beweis geliefert worden ,
daß Sozialismus nur möglich fei im Rahmen
eines Nationalstaates . Der Sozialismus gehe Hand
in Hand mit der Wirtschaft , die wiederum abhängig sei von
der Produktion und den Rohstoffen .

Der Redner erinnert hier an die Raumnot des beutscheu
Volkes , die unaufschiebbar gelöst werden müsse. Aus diesem
Grunde stehen wir zur Zeit in der Mitte weltpolitischer Aus -
einanderfetzungen . Es sei aber kein Zweifel , daß es dem
Führer gelingen werde , auch hier die für das Leben des beut -
scheu Volkes unbedingt notwendige Lösung zu erzielen . Ge-
rade weil wir zur Zeit in weltpolitische Kämpfe verwickelt
sind , sei es dringend notwendig , in einer Gemeinschaft
der Tat geschlossen , einfatz- und opferbereit sich hinter den
Führer zu stellen . Wenn jeder Einzelne dem anderen Helfer
und Kamerad sei, dann schaffe er dem Führer das Jnstru »

ment , durch das er die Gegner zwingen könne , dem deutsche»
Volk den Platz an der Sonne zu geben , auf daß er seiner
Kultur und seiner Weltbedeutung nach einen berechtigten
Anspruch habe .

In seinen weiteren Ausführungen kam der Redner auf
den LeistungSkampf der Betriebe zu sprechen, wobei
er seiner besonderen Freude darüber Ausdruck gab , daß
Baden auch dieses Jahr wieder an der Spitze stehe . Herzliche
Worte des Dankes richtete er an alle diejenigen , die mitge -
Holsen haben an den Erfolgen .
Die Aebergabe »er Diplome

Persönlich übergab sodann der Reichsstatthalter an die
Vertreter der einzelnen Firmen die Diplome . Es sind dies :
Franz Fertig , Holzwarenfabrik , Buchen .
Lederwerke Sexauer GmbH ., Emmendingen
Erste Deutsche Ramie -Gesellschaft, Emmendingen
Max Kühlheimer , Bauunternehmungen , Freiburg
„Der Alemanne ", Verlags » u. Druckereiges . m.bH ., Freiburg
Deutsche Aeetat - u . Kunstseiden A.G . „Rhobiafeta "

, Freiburg
M . u . F . Liebholz , Zigarrenfabrik , Heidelberg -Pfaffengruud
Handwerk , Handel .und Gewerbe -Versicherungsanstalt , Hei-

delberg
Süddeutscher Zementverband GmbH ., Heidelberg , Rohr -

bacher Straße
Steinmayer u . Sohn , Baugeschäft , Heidelberg -Rohrbach
Reichsbahnausbesserungswerk , Offenburg , Betriebsabteilung

Durlach
Badisches Blechpackungswerk GmbH ., Karlsruhe -Kuielingen
Karlsruher Lebensversicheruugs AG ., Karlsruhe
F . Wolff u . Sohn , Karlsruhe
Hauptwerkstatt für Postkraftwagen , Karlsruhe
Landesversicherungsanstalt Baden , Karlsruhe
Carl Riel , Sägewerk , Renchen
Trickzellstoff GmbH ., Kehl
Trikotfabriken I . Schießer , AG . , Werk Konstanz
Elektrizitätswerk Mittelbaden AG ., Lahr
Skrebba -Büromafchinenfabrik , Lahr
Conrads Nachfolger , Lörrach
Maschinenfabrik Rotzler , Steinen
Spinnerei und Webereien Zell - Schönau A .G ., Werke Zell

und Schönau
Rheinisches Braunkohlensyndikat GmbH . , Mannheim
Deutsche Großeinkaussgefellschaft mbH ., Hamburg , Niederlas -

sung Mannheim
Hommel - Werke GmbH ., Mannheim
Vereinigte Jutespinnereien und Webereien AG ., Mannheim »

Waldhof
Verein deutscher Oelsabrikeu , Mannheim
Karl Richtberg K.G ., Werk Neuenburg
Schwarzwaldhotel am See , Titisee
Orteuauer Milchzentrale GmbH ., Offenburg
Glasplakatfabrik Fritz Borst K.G ., Offenburg
Bernhard Förster , Uhrenrohwerke , Pforzheim , Westliche 67
Gebr . Saacke , Werkzeugfabrik , Pforzheim , Vahuhofstr . 11
Theodor Bergmann , Holzmehlfabrik , Rotenfels
H. F . u . Ph . F . Reemtsma , Hamburg , Zigarettenfabrik , B .-

Baden
Casimir Kast, Pappenfabrik und Sägewerk , Gernsbach
Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt , Rheinfelden
Lonzona A .G ., Säckingen
Weberei F . M . Hämmerle u . Co., Meersburg
Kieuzle , Taxameter u . Apparate A.G ., Villingen
Aluminiumwalzwerk Wutöschiugeu GmbH . , Wutöfchingeu
Postamt Stockach.

Mit einem von Pg . Hellweg ausgebrachten dreifachen
Siegheil auf den Führer und Reichskanzler und den Gesang
der Nationallieder wurde die Feier geschlossen . K . B .

(Nutzer Verantwortung der echrlftleltun »)

Gibt es rote Frösche ? Natürlich ! Auch Sie kennen den rote »
Frosch, die Schutzmarke von Erdal , dem altbewährten Schuh-
Pflegemittel sicher schon seit langem . Erdal pflegt die Schuhe
und gibt ihnen ein besseres Aussehen . Die Schuhe halten
länger und bleiben länger schön !

Karlsruhe in Erwartung der Führer Rede
Achtung Betriebsführer!

Heute rechtzeitig schließe » zum Empfa «« der Führerrede
Die Gauwaltung der Deutsche« Arbeitsfront bittet all«

Betriebsführer , ihre Gefolgschafte» — soweit diese » icht z»
Gemeinschaftsempfänge » der Führerrede versammelt werden
— so rechtzeitig z« beurlauben , daß jederma «« genügend Zeit
hat , bis um 12 Uhr die Stelle zu erreichen , von der aus et
die Uebertragnug des Führerrede anhören will .

Kein Postöientt während der Führerrede
Währud der Rede des Führers am Freitaq werde » auch

die Postschalter i» der Zeit von 12—13 .00 geschlossen . Di «
Brief - , Geld - »»d Paketzustellung wird unterbrochen . Anch
die Auszahlung der Renten wird für diese Zeit eingestellt .

Lediglich Telegramme , Rohrpost - nnd Eilsendu »gea wer -
de» ununterbrochen angenommen und zugestellt . Ebenso
werden die Briefkasten planmäßig geleert .

Aebertragung in den Lichtspielhäusern
Die Uebertragnug der Führerrede am heutigen Freitav -

mittag kann auch in de» Karlsruher Lichtspielhäuser « mit
angehört werbe », die z» dieser Zeit ihre Pforte » öffnen .

Heuie Rückkehr des SR. 109
Der Kommandeur teilt mit :
Am 28. April kehrt das JR . 199 »ach längerer Abwefen -

heit wieder i» seine« Stapdort zurück. Nach einem drei¬
tägigen Marsch vom Truppen -Uebuugsplatz Heuberg ist
mit dem Eintreffe « a«s Richtung Ettlingen gege « 1 (5.3 9
Uhr zu rechne».

Durch »achstehende Straße « wird das Regiment feine

Straße - Adolf -Hitler -Platz - Kaiserstraße - Kaiserplatz —
Westeudstraße .

A« der Ecke Westeudstraße u«d Moltkestraße wird ei«
Borbeimarsch des Regiments stattfinde ».

Ivo « Teilnehmer
der Betriebsfeier des Reichsbahna «sbesser»ngswerkes

Karlsrahe am 1. Mai
In der Motorenwerkstätte des Reichsbahnausbesserungs -

Werkes Karlsruhe findet am Nationalfeiertag des Deutschen
Volkes , am 1. Mai , ein« Kameradschastsfeier statt , die mit
ihren 5000 Teilnehmern die größte in Karlsruhe sein dünte .
Der Reichsbahnpräsident wird eine Ansprache halten .

Areiquartiere zur .Gautagung der Technik '
Vom ö. vis 7. Mai findet in uuserer Stadt die „Gautagung

der Tech«ik 1939" statt . Um de« auswärtigen Berusskamera »
den die Teilnahme au den Veranstaltungen zn erleichtern , bit»
te« wir F r e i q u a r t i e r e zur Verfügung zn stellen.

Meld «»ge » nimmt die Geschäftsstelle des Amtes für Tech»
uik, Kriegsstraße 47a, Fer »r » s 7160, entgegen .

*
Ihren 80. Gebnrtstag feierte gestern Frau Lina Stock

Witwe , Werderstraße 10, im Kreise ihrer Kinder und Enkel .
79. Geburtstag . Am heutigen 28. April begeht Herr Do -

minicus R o c c a , Maurer , Karlsruhe , Adlerstraße 13 , in kör-
perlicher und geistiger Frische seinen 70. Geburtstag .

Seinen 79. Gebnrtstag (« icht wie irrtümlich mitgeteilt
wurde , seinen 80. ) , konnte gestern Reichsbahn -Jngenieur
Emil Geiger feiern . Wir berichtigen dies , mit dem
Wunsche, daß es Herrn Geiger vergönnt sein möge , in guter

1 Kaserne « erreiche « : Ettlinger Straße — Karl -Friedrich - ' Gejundheit den verfrüht gemeldeten Lt>. Geburtstag zu begehe».
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Blick über Bruchsal
Der 1 . Mai naht

Bruchsal , 28. April . Noch ein paar Tage trennen uns
vom 1 . Mai , dem Tag der nationalen Arbeit , da gilt es
denn , schon jetzt vorznsorgen , daß auch unsere Stadt wie-
derung so festlich wie nur je geschmückt ist . Da eS aber ver .
boten ist , eigenmächtig Tannenreis sich zu holen , so werden
die Anwohner der vom Kestzug berührten Ttraßen von den
Ortsgruppen der NSTAP . gebeten , bei den hiesigen Gärt¬
nern ihre Maien zu bestellen. Ueberall aber in den Straßen
sollen die Fahnen flattern , Blumen an den Fenstern stehen.

Ganz besonders schön werben aber sicherlich wieder unsere
Schaufenster geschmückt sein , die ja auch am Geburtstage des
Führers alles ausboten , um ein festlich frohes Gepräge zu
geben . Es sei besonders hier aus das schöne Bild des Füh -
rers , eine Kohlezeichnung von unserem bekannten Kunst -
maler Wilhelm Sauter , hingewiesen . Es ist 1 Meter zu
1,90 Meter groß und ist für Gemeinschaftsräume und Schan -
fensterdekoration und dergleichen gedacht als würdiger
Schmuck.

Schmiickl die Käufer ftum 1 . Mai
Aufruf der NSDAP .Ortsgruppen Bruchsal

Bruchsal , 28. April . Der Tag der nationale « Arbeit
wird auch iu diesem Jahre als Feier des schaffende » Nolles
festlich begangen . Der let -te Volksgenosse bekundet seiue Ver -
bundenhcit mit dem schassenden deutschen Mensche« durch
reiche« Flaggen - und Grüuschmuck.

Di « Ortsgruppenleiter .
IahresappsU des Inn Hannos 406

Bruchsal , 28. April . Aus Grund der AuSsührungsbestim -
mungen für den Jahresappell am Samstag , 2g. April 1980,
gebe ich nachstehend für den gesamten Jungbann den Ort
und Zeitpunkt für die Durchführung des Appells bekannt .

Fähnlein 1 bis 3 B r u ch s a l : -14 .30 Uhr , HJ . -Unterkunst .
Fähnlein 5 Forst : 15 Uhr , Schule .
Fähnlein 6 Karlsdorf (dazu Neuthard ) : 16 Uhr ,

Schule .
Fähnlein 7 Untergrombach ldazn Büchenau und

Obergrombach ) : lg Uhr , Schule .
Fähnlein 8 wird aufgeteilt (Obergrombach siehe Fähn¬

lein 7, Helmsheim siehe Fähnlein 9) .
Fähnlein 9 Heidelsheim ldazn Helmsheim ) : 16 Uhr ,

Schule ) .
Gondelsheim sdazu NeibsHeim ) : 16 Uhr , Schule .
Fähnlein 11 Gochsheim (dazu Wenzingen , Oberacker ,

Bahnbrücken , Münzesheim ) : 16 Uhr , Schule .
Fähnlein 12 Unteröwishetm (dazu Oberöwisheim

und Neuenbürg ) : 16 Uhr , Schule .
Fähnlein 13 Zeutern (dazu Stettseld ) : 16 Uhr , Schule .
Odenheim : 15 Uhr , Schule .
Fähnlein 14 11 & st a fit (dazu Weiher ) : 18 Uhr , Schule .
Fähnlein 16 Kronau : 17 Uhr , Schule .
Fähnlein 17 Langenbrücken ldazn Mingolsheim ) :

16 .30 Uhr . Schule .
Fähnlein 18 O e st r i n g e n : 15.30 Uhr , Schule .
Fähnlein 19 K i r r l a ch : 15 Uhr . Schule .
Fähnlein 21 Oberhausen sdazu Rheinhausen ) : 16 Uhr ,

Schule .
Fähnlein 22 W i e s e n t a l : 15.30 Uhr , Schule .
Fähnlein 23 Huttenheim lohne Rheinsheim ) : 17Uhr ,

Schule .
Fähnlein 24 PhilippSburg ldazu Rheinsheim ) :

16 Uhr , Schule .
Fähnlein 25 Nendorf ldazn Hambrücken ) : 17 Uhr ,

Schule .
Die Teilnahme eines jeden Führers und Jungen an die-

sem Appell ist unerläßlich .
Der Juugbauuftthrer .

Wiedereröffnung des „ Vruchfaler Ävfes "
Wiedereröffnung des Bruchsaler Hofes "

Bruchsal , 28. April . Der „Bruchsaler Hos"
, dessen früherer

Besitzer Georg Kürz das Gasthaus zur „Schesselhöhe" über «
nahm , eröffnete am gestrigen Donnerstag wieder seinen Be -
trieb . Der neue Leiter des frisch hergerichteten Gasthofes ist
Fr . Beerweiler , der in Pforzheim lange Jahre ein
bekanntes Gastgewerbeunternehmen führte und überall
bestens bekannt ist.

Kraichqau und Brubrain
gt . Helmsheim : Zanitätskurs . Tienstag abend

fand im Schulungsjaal eine Prüfung der Teilnehmer des
hier seit einigen Monaten abgehaltenen Sanitätskurses statt .
Vertreter d« Z Deutschen Roten Kreuzes fies Kreises Bruchsal ,
der Partei , ixr Fcnerlöschpolizet , des Luftschutzes und andere
Mäste wohnten der Prüfnng , die von Dr . S ch m i d t - Heifiels »
heim abgenommen wurde , bei. Durch die Bereitschaftsleiterin ,
Frau Hei tz - Bruchsal wurden acht Helferinnen in einer An -
spräche zum Roten Kreuz verpflichtet . Anschließend sani im
Gasthaus zum „grünen Baum " ein Kamerafischastsabenfi statt .

Wir gratulieren
l . Reulußheim : Silberne Hochzeit . Die Eheleute

Heinrich Weber und Frau Eva . geb . Schleich, konnten hier
das Fest der silbernen Hochzeit begehen.

l . Rotheuberg : Silberne Hochzeiten . Das Fest
ter silbernen Hochzeiten konnten hier die Eheleute Johannes
Wolf und Frau Anna Katharina , geb . Helm , sowie Peter
Völker und Frau Anna Maria , geb . Wolf , und schließlich
Georg Volk unfi Frau Katharina , geb . Schwinn .

nm % die Naturseife,
unentbehrlich beim

Frühjahrsputz

Der Führer antwortet Noosevelt
Aufruf au die Bevölkerung des Kreises Bruchsal

Bruchsal . 28. April . Am 28. April , mittags 12 Uhr .
spricht der Führer zum deutschen Volk uud zur Welt .

Alle Deutschen sollen Zeugen der Rede des Führers am
Lautsprecher fei«.

Gemei «fchaftsempfä «ge sollen deshalb Betriebsführer uud
Gefolgschaft beim Empfang der Führerrede iu der Zeit vou
12 bis 18 .80 Uhr vereine « . Die Betriebssührer werde » ge-
bete«, alle Borbereitu «ge « hierfür zn treffen .

Um alle« schaffenden Volksgenosse « die Möglichkeit zu
geben , die Führerrebe zu höre » , werden die Laden »
g e f ch ä f t e während dieser Zeit g e s ch l o s s e u.

Die deutsche Jugend hört die Führerrede im Rahme «
einer Schnlveranstaltuug .

Wer im Betrieb , zu Haufe oder beim Nachbaru nicht die
Möglichkeit hat , die Rede des Führers zu höre », dem wird
iu alle « Gaststätten — i« Bruchsal auch im Wartesaal des
Bahnhofs — dazu Gelegenheit gegeben . Heil Hitler !

Epp . Kreisleiter .

Nachrichten «fer ftf<S2 >£12 >.
Kreis Bruchsal

(Amtlichen Bekanntmachungen , entnommen .)
RS . - KriegSopferverforgnng , Kameradschaft Bruchsal .

Samstag , 29. April , um 20 Uhr : Kameradschaftsabend fier
5. Abteilung (Schmitt Karl ) im „Ritter " . Erscheinen aller
Kamerafien unfi Kamerafiensrauen .

NS .-Fraue « schast Nenthardt . Am heutigen Freitagabend ,
8 Uhr , im Schulsaal Pflichtabend mit Lichtbilfier-Vortrag
der Kreisabteilungsleiterin für Organisation , Pgn . Zürcher .

Pfeifen, Kuppen und Schalmeien . . .
Eine Lieblingsbefchästtguug der Odenwälder Dorfbuben

Uuterschwarzach , IL. April . Draußen lacht fier Frühling »-
tag . ES ist warm unö fiie Birken stehen in frischem Grün .
Die Salweide hat ihre Kätzchen abgeschüttelt unfi fier Faul -
bäum treibt schon seine Blättchen aus fier Hülle . —

Diese Tage sind für fiie Dorfbuben von besonderem
Reiz . Jetzt ist fiie Zeit gekommen , da fiie Dorfstraßen wider -
hallen vom Klang der Pfeifen unfi fiem tiefen Baß fier Wald¬
hörner oder Schalmeien . Die älteren Buben treffen an den
verschiedenen Wochentagen ihre Borbereitungen . Beim Nach -
bar wird eine Schleiferei eingerichtet . Jeder dreht gerne den
Schleisstein und ist stolz, wenn fiann als Lohn sein Messer
mit einer scharfen Schneide versehen ist.

Am Sonntagnachmittag geht es los . Im Hanfiumörehen
siwd die Buben beisammen , soweit sie nicht mit fien Eltern
einen Spaziergang machen. ES geht fiem kleinen Wäldchen
zu . in dem die schönen Salweifienstämmchen zu sinfien sind
unfi fier Faulbaum ( Pulverholz ) grünt . Bald hat jefier sein«
Stecken beisammen : dicke lange Hölzer sür die Schalmeie
(Horn ) , schlanke glatte Stäbe für die Pfeifen und dünne
saubere Ruten für die „Hupen "

, ferner sucht sich jeder einen
schönen Stecken des Faulbaumes , fien man zu einem Spa -
zierstock nachher ringelt . Nach kuryer Beratung wird noch
festgelegt , «daß es nachher „ in die Maienblumen " geht.
Ein Strauß für fiie Mutter versöhnt diese mit den schmutzigen
Hosen der Buben .

Dann geht jefier Junge unfi sucht sich einen Platz am
Straßenrand , möglichst außer Rufweite . Es ist ganz still ge -
worden . Mit raschem Drehen wird das Holz abgeringelt , zu -
geschnitten und so die letzten Vorbereitungen getroffen , denn
zum Abstecken fies Waldhorns braucht man noch « inen
Akazien - ober Schwarzborn . Auf fiem linken Schuh
wirb dann fiaS Holz geklopft . Dabei murmeln die Buben
die alten Sprüche , die feit Generationen vererbt , immer noch
bekannt sind. Der Huppen mach er sagt :

Saft , Saft , Seide .
Schlage in der Weide ,
Krotte in de Bäch,
Daß mein Hüpple net verbrech.

Beim Pfeifenmacher , dessen Arbeit immer gefährdet
ist durch die feinen Sprossen , die herausdrücken , ist der
Spruch länger :

Saft , Saft , Sallehol » ,
Der Müller Hot an junge Wolf ,
Frißt gern Kleie —
Brocke läßt er leie ( liegen ) .
Springt übers Brückle niwer ,
Trägt a schneeweiß Kinble riwer —

Bruchsaler Gerichlssaal
Bruchsal . 28. April . In der letzten Sitzung fies Amts -

gerichts Bruchsal vom 25. April 1939 stand zunächst der 21 -
jährige Maschinenarbeiter F . vor Gericht , der im März fiie ,
ses Jahres aus fiem Laden eines Fotografenmeisters in
Bruchsal einen Fotoapparat im Werte von RM . 387.— ent -
wendet hatte , fien er einige Tage später einem Fotohänfiler
in Durlach zum Verkaufe anbot . Dem Fotohänfiler erschien
jefioch fias Verhalten fieS Angeklagten verdächtig unfi er
wandte sich fieshalb an die Firma Leitz in Wetzlar , von
welcher fiie Kamera stammte . Tie Firma verständigte sofort
den wahren Eigentümer unfi fieckte auf diese Weise den
ganzen Schwindel auf .

Nach mehrmaligem Leugnen gab er fiie Tat zu. Die
Staatsanwaltschaft beantragte eine Gefängnisstrafe von fünf
Wochen. Das Gericht verurteilte fien Angeklagten wegen
Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von drei Wochen, die
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt ist.

Die zweite Verhandlung beschäftigte sich mit dem Kraft -
Wagenführer K . aus Oestringen , der im Januar dieses
Jahres mit dem Lastkraftwagen seiner Firma beim Ein -
biegen von der Taarlandstraße in die Hintere Straße in
Oestringen den verheirateten V . anfuhr . Am Unfalltage kam
der Verletzte mit seiner Ehefrau aus Richtung Hintere

Straße und wollte auf die Hauptstraße gehen . Al » die Ehe -
leute den Lastkraftwagen kommen sahen, stellten sie sich dicht
an die Hauswand . Trotzdem wurde fier Ehemann V . vom
Auto erfaßt unfi einmal in Fahrtrichtung fies Autos herum -
geschleudert . Hierbei erlitt B . eine Brustquetschung unfi
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben. Seine Ehefrau
war nur dadurch einem Unfall entgangen , weil sie in Fahrt -
richtung des Autos zurückgelaufen war .

Der Angeklagte hatte die beiden Fußgänger rechtzeitig
gesehen . Trotzdem steuerte er den Lastwagen scharf an die
rechte Straßenseite und verursacht « aus diese Weise den
Unsall . Der Angeklagte ist in Oestringen als rücksichtsloser
Fahrer bekannt , der sich schon einmal wegen Verletzung des
Vorsahrtsrechts zu verantworten hatte . Der Staatsanwalt
beantragte eine empfindliche Geldstrafe . Das Gericht ver -
urteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Körperverletzung
in Tateinheit mit Uebertretung der Straßenverkehrs -
ordnung zu einer Geldstrafe von RM . 50.—.

Als letzter Angeklagter hatte sich S , zu verantworten ,
der aus der Kaiserstraße in Bruchsal ein Kind angefahren
hatte . Das Gericht sprach ihn srei , weil nicht er, sondern
das Kind de» Unfall verschuldet hatte .

Böckle oder Gaisle ?
Wer soll d ' Windel wasche ?
D ' Gretel mit der Schlappetasche.

Bei einem andern hörte ich folgenden Spruch :
Saft , Saft , Salleholz ,
Der Müller Hot an junge Wolf ,
Schmeißt en üwer de Grawe ,
Fresse nen die Rawe .
Frißt er alles Schweinefett ,
Pfeifle , Pfeift «, spring me nett .

Nach einer kleinen Weile des Klopfens wird probiert , „ob
die Pfeif « geht . Ein von der Rinde befreites Ende wird mit
fien Zähnen festgehalten unfi ganz vorsichtig zu firehen begon-
nen . Löst sich die Rinde ohne zu springen , so ist Plan tm
Land . Ein Jauchzer .durchdringt die Stille . Di « Herrichtung
der Pfeife beginnt . Eine K e r b e in der Rinde dient als Luft -
loch, ein keilförmig zugeschnittenes Hölzchen muß die Zunge
ersetz«« . Mit einem andern Stück Holz wird das End« der
Pfeif « abgedichtet . Nun beginnt die Prob « : I « nach der
Länge des eingeschobenen Verschlußstücks ist der Ton anders .
Bald findet der Klang Gnaöe vor den Ohren des Bläsers .
Die Huppe ist einfacher . Ein Stück Rinde wird an «inem Ense
von der grünen Haut befreit unfi etwas zerbissen, sofort de-
ginnt das Blasen , Senn die Huppe mutz einen tiefen Ton
haben .

Die Schalmeiermacher brauchen mehr Platz . Zwei -
bis dreimeterlange armdicke Salweidenprügel liegen
bereit . Mit einem scharfen Messer muß unter starkem Druck
so um den Stock gefahren werden , daß sich beim zweiten
Ringeln ein breites 6—10 Zentimeter breites Band Rinde
löst. Mit aller Vorsicht wird hier gearbeitet , sehr leicht bricht
die Rinde , dann muß man wieder von vorne anfangen .
Merkwürdigerweise wird aber niemand ungeduldig und be -
ginnt die Arbeit mit fier gleichen Ruhe wie fias erstemal .
Die schwierigste Arbeit ist fias Zusammendrehen der Schal -
meie . Auch hier ist oft ein Bruch nicht zu vermeiden . Wenn
es aber gelingt , dann werden die beiden letzten überein -
anderliegenden Rindenbänder mit einem Schwarzdorn zu-
sammengestochen . Die Schalmei ist fertig . Ins dünne Ende
steckt man eine Huppe . Die Probe beginnt .

Das Pfeifenholz wird zur Seite gelegt , die Prügel
der Salweide verschwinden im Gebüsch . Das Pulverholz -
stöckchen geringelt , vierfach , damit ein schwarzes Band stehen
bleibt . Wenn alles wieder in Ordnung gemacht ist , fällt die
Schar in der Maienblumeneck « ein. Die weißen
Blüten mit Blättern umkränzt bilden die Zierde des Stocks .

Langsam wird es Zeit zum Heimgehen . Vor dem
Dorf wird Aufstellung genommen , die Pfeifer voraus , ihnen
folgen die Huppenbläser und in tiefem Baß die Schalmeien .
Bald klingt eS im ganzen Dorf , auch die Kleinen haben
Blasunterricht . Wenn auch die alte „Gret '" „fchennt" über
das „Gedudel "

, deshalb freut sich doch der Vater über die
Buben , die altes Brauchtum nicht aussterben lassen.

Gustav Heybach .

Poll aus Neckarbischofsheim
bg . Reckarbifchofsheim , 28. April . Am 2. Mai , vormittags

7 Uhr , findet hier die Frühjahrswehrversamm -
l u n g statt , wozu die Wehrpflichtigen aus den Gemeinden
des Wolleübach -, Krebs - und Schwarzbachtal , soweit sie zum
Landratsamt Sinsheim gehören , anzutreten haben.

In der Nachbargemeind « Helm Hof verabschiedete sich
Hauptlehrer Röder , um seine neue Stelle in Mitechtern
bei Bensheim anzutreten , an seine Stelle trat Hauptlehrer
E k n e r . Im benachbarten Helmstadt zeigt sich ein fort -
schrittlicher Geist . Die Milchgenossenschaft erwarb eine
Maisentkernungsmaschine mit elektrischem Antrieb mit 25
Zentner Stundenleistung . Wenn man bedenkt, daß das Mais -
kontingent 1500 Zentner beträgt , so freut man sich über die
Arbeitserleichterung , die dadurch ermöglicht wurde .

Durch das Nebeneinanderfahren einiger junger Mädchen
ereignete sich in W a i b st a d t ein Unfall . Der ledige
Mechaniker Otto Schäfer kam wegen ihnen mit seinem
Motorrad so unglücklich zu Fall , daß er einen Wadenbruch
erlitt und ins Krankenhaus verbracht werden mußte . Sein
Mitfahrer kam mit einigen Prellungen davon.
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Ehret und ttornfischer ausgeschieden
Europameisterschaften der Amateurxinger in Oslo

Die Europameisterschaften im gr ecs' isch-römischen Ringen
haben frühzeitig ihren Höhepunkt erreicht . Am Mittwoch -
abend wurde im wieder bis auf den letzten Platz gefüllten
Welttheater in Oslo mit größtem Einsatz und schneidig ge -
kämpft . Tos bewies die Tatsache , daß von £>en insgesamt
14 Kämpfen des Abends 7 durch Teilsiege entschieden wurden .

Für die deutsche Mannschaft war der Äampfabend nicht
von allergrößtem Erfolg begleitet , denn Ehret und

'
Hornfischer

sind ausgeschieden . Im Halbschwergewicht kämpfte Feldwebel
Ehret tapfer 'gegen seinen alten Gegner Reo lEstland ) . Nach
ausgeglichenem Ttand - und Bodenkampf konnte Neo als stär -
kerer Angreifer einen knappen 2 : 1 - Punktsieg davontragen ,
der das Schicksal Ehrets besiegelte . Kurt Hornsischer mutzte
im Schwergewicht gegen den Titelverteidiger Kotkas ( Estlands
schon nach 23 Sekunden auf die Schultern . Ein Hüftzug am
Rand der Matte mit folgendem Armzug entschied den Kampf .

Im Gegensatz da - n befanden sich Nettesheim und Schäser
in groher Form . Meister Nettesheim war im Leichtgewicht
dem Tänen Meier um Klassen überlegen . Von der ersten
bis zur letzten Minute befand sich der Täne am Boden nur

in Abwehrstellung . Lediglich seiner enormen Schulterkraft
verdankte er es , datz er aus mehr als einem halben Dutzend
Brücken sich herauswinden konnte . Ter 3 :0- Pnnktsieg von
Nettesheim war klar und eindeutig . In großartiger Form
befand sich Europameister Fritz Schäfer , der im Weltergewicht
auf seinen alten Widersacher Virtanen (Finnlands traf , den

eindeutig beherrschte . Vitanen erhielt sogar zwei Verwar -
nnngen wegen Nichtkäuipsens . Mit 3 :0 Richterstimmen
wnrde Schäfer einwandfreier Sieger . — Die Ergebnisse :

Leichtgewicht : 2. Runde ! Tools ( Estland ) desiegt Dogu (Türkei ) 2 :1 n , P . :Koslela (Finnland ) besiegt Tab ! (Norwegen ) in 19 :10 Min . : Nettesheim(Teutschland ) besiegt Meier (Dänemark ) Z:0 n . P, ; ausgeschieden : Tahl (Nor -
wegen ) . — Weltergewicht ' 2 . Runde Larsen (Norwegen ) besiegt Sink (Türkei )2 :1 n . P . ; Svedberg (Schweden ) besiegt Sörensen (Dänemark ) in 1 :07 Min . :Schäfer (Teutschland ) besiegt Virtan ?>, (Finnland ) 3 :0 n . P . ; ausgeschieden :
Sörensen (Dänemarl ) . — Halbschwergewicht : 2 . Runde : Mansikki (Finnland )besiegt Silvestri (Italien ) 2 :1 n . P . i Noe ( Estla .id ) besiegt Ehret (D .) 2 :1
nach Punkten : Cakmak (Türkei ) besiegt Knudsen (Norwegen ) in 13 :25 Min . ;Alerlindh ( Schweden ) besiegt Nielsen (Dänemark ) in 3 :45 Min . ? ausgeschie .den : Ehret (D .) , Knudsen ( Norwegen ) und Nielsen ( Dänemark ) . — Schwer ,
gewicht : 2. Runde : Ntiman (Schweden ) besiegt Larsen (Norwegen ) in 14 :3«Minuten : Eoban (Türkei » besiegt Larsen (Dänemark ) in 3 :37 Min . : Kotkas
(Estland ) besiegt Hornfischer (D .) in 0 :28 Min . : Bobis (Ungarn ) besiegtNvström (Finnland ) 2 :1 n . P . : ausgeschieden : Larsen (Norwegen ) , Larsen(Dänemark ) , Hornfischer (Deutschland ) .

VfR Mannheim — Dessau in Karlsruhe
Wie uns mitgeteilt wurde , soll das Gruppeurückspiel zur

Deutsche » Fußballmeisterschaft zwischen dem BfR . Mau » «
heim « ud Dessau am Sonntag , 7. Mai auf dem AarlS ,
ruher Phönix - Stadion ausgetragen werden . Zu
diesem Zweck stattete eine Kommission vom Fachamt Fußball
dem Stadion einen Besuch ab , um sich über die Möglichkeit ,
dem Zuschauerandrang gerecht zn werde « , zu vergewissern .
Die Begegnung Mannheim — Dessau wird sich vor alle «
Dinge « da« « zu einem sensationellen Tresse « gestalten , wenn
der badische Meister am kommende » Sonntag gegen Stuttgart
gewinne « sollte . Da man , nach der bisherigen Form der
Mannheim z « urteile » , mit einem sonntägliche « Sieg
rechne« kann , dürste die Karlsruher Begegnung wohl z » de»
interessanteste » Spiele « des Jahres gezählt werden .

4-
Am Hamburger Stadtparkrenne » am 7. Mai , dem zweiten

Lauf zur Deutschen Motorradmeisterschast , nimmt auch NSU
mit zwei 3S0er Kompressormaschinen teil . Vorjahrssieger
Bodmer und White (Englands steuern die Maschinen .

Familien - Nachrichten
tAu » Zeiiungsnachr ' chte» und noch Familienangaben »

Verlobte : Ludwigshafen — Assenheim :
S? tto Schlieger , Metzgermei .

Bal » Oldesloe — Ha »» ach : fter und Frau Anna geb .
Lhdia Wuchner und Hanz Wildermuth
Kröger

Mannheim : Georg Ernstber »

Vermählte : ger und Frau Elisabeth ,
geb . Klebsattel

Karlsruhe — Waldulm : Stich.
Stohner und Frau Frieda Geboren :

Mannheim : Mathäus Stumpf

geb . Berger

Freiburg — Bühl : Dr . Josef u . Frau Katharina geb . Ro -
Kurt ). Zahnarzt und Frau schauer , elfte Tochter Ursula ,
Paula , geb . Schumacher Sofie , Katharina .

- r TRAUERKARTEN

TRAUERBRIEFE

liefert schnell und preiswert die

Druckerei der Badisdien Presse

Sierbefälle in Karlsruhe
26 . April :

Heinrich Blank , Landwirt , Ehemann , 42 Jahre alt
Franziska Kiesel , geb . Böringer , Ehefrau , 54 I . alt
A» « a Schalk , Vater : Heinrich , Förster . 3 Tage alt
KatHari « a Weiß , geb . Knaus , Witwe , 79 Jahre alt
Christine Bertsch , geb . Kober , Witwe , 55 Jahre alt
Hedwig Heiß , ohne Beruf , ledig , 18 Jahre alt

27 . April :
Anna Höhn » geb . Müller , Witwe , 72 Jahre alt

SluswSettge StevbefäUe
(Ans Seim «,snachrich»e» »« » nach Samtlienangalt«)

Baden -Baden : Erich v . d . Becke - Klüchtzner , Oberst ,
77 I . alt — Franz Leppert , Tel . -Ass., 57 I . alt

Fantenbach bei Achern : Luise Schindler , 68K I . alt
Freibnr : Franz Burkart , Ob .-Jng ., 60 Jahre alt —

D . philet . theol . Ludwig Andreas Veit , 60 I . alt
Kippenheim b . Lahr : Berta Klem , geb . HimmelSbach ,

33 Jahre alt
Konstanz : Franziska Schädler , geb . Kaiser , 75 I . alt
Lahr -Dinglingen : Karoline Gaier Ww ., 68 V» I . alt
Mannheim : Anna Stolz , geb . Merkle , 60 Jahre alt
Oberweier bei Rastatt : Wilhelmine Maucher
Pforzheim : Gottlieb Scheuermann . 66 Jahre alt
Radolfzell : Theobald Brenk , 76 Jahre alt
Jinge « a. H . : Anton Ehinger , Wagnermeister , 65 I .

— Genoveva Wehrle , geb . Schmid , 72 *4 I . alt
Ztette « a. K. : Michael Veit , Oberstabszahlmstr ., 65 I .
Unteröwisheim : Ferdinand Vindschädel — E . Küstner ,

geb . Sauer , 56 Jahre alt
Lillinge « : Jiabekla Fricker , geb. Noll , 49 I . alt —

Pauline Lüder , geb . Matt , Zolliwsp .-Witwe .
Ka ldkirch : Emil Sorg , Postinspektor i. R ., 66 I .
Keil am Rhein : Friederle Jfenthaler , 4 Monate alt

Nachruf
Wenige Tage nach dem Heimgange unseres allverehrten Aufsichlsrals -Vorsitzers , Herrn
D . Dr . e . h . Keller , müssen wir von neuem tief ergriffen bekanntgeben , daß am 25. April
nach schwerer Krankheit unser ältestes Vorstandsmitglied und Betriebsführer

Herr Direktor

Emil Baumgartner
im Alter von 54 Jahren gestorben ist .
Drei Jährzehnte war der Verstorbene in unserer Firma tätig und als Sohn des Begründersder Ramie - Industrie mit dem hiesigen Werke seit seiner Jugend eng verbunden . Unter
unermüdlichem Einsatz seiner ganzen Person widmete der Entschlafene seine Kraft dem
Aufbau unseres Unternehmens . An der Entwicklung des Werkes hatte er , dank seiner viel¬
seitigen Kenntnisse , großen Anteil . Geschäftsleitung und Gefolgschaft betrauern in dem
Verstorbenen nicht nur den Fachmann , sondern auch den kameradschaftlichen Mitarbeiter
und Berater . Sein Wohltätigkeitssinn und seine Fürsorge erwarben ihm die Liebe , Ver¬
ehrung und Anhänglichkeit der Gefolgschaft . Sein Tod ist für uns ein sehr schmerzlicher
Verlust ; sein Name wird unauslöschlich mit der Entwicklung der Firma verbunden und
sein Andenken bei uns allen unvergeßlich bleiben .
EMMENDINGEN , den 26 . April 1939
(Baden )

Aufsichtsrat , Vorstand u. Gefolgschaft
der Firma

Erste deutsche Ramie - Gesellschaft
Einäscherung : Freitag , den 28 . April , 16 Uhr , in Freiburg (Friedhofshalle , städt . Friedhof )

5
jcmirner-
pcvssen
I werden schnell beseitigt durch
I Venus B . verstärktoder B . extra
I verstärkt . Ueberraschendes Er-
I gebnis . Versuchen Sie noch

heute Venus , es hilft wirklich ! Venus .
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg ,ab 70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tages -Creme . Tuben 50 u . 60 Pfg .

Erhaltlich in Fachgeschäften .

auch Schuppenflechte )
Wie schwer Ist es oft , sich von diesem häBI.
das Leben verbitternd . Leiden zu befreien .
Durch welch einfach anzuwend . Mittel
mein Vater von jahrelang . Leiden u. zahlr .
andere Kranke in kurzer Zeit , oft schon
In 14Tagen völlig geheilt wurden , teile loh
Ihnen gern kostenlos und unverblndl . mit.

Max Möller , Hellmittelvertrieb,Bad Weißer Hirsch b.Oresdtn ^

Einweichen ,
Waschen ,
Schrubben ,
Putzen ,
Dr.Thompsans

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden meines lieben , unvergeßlichen Mannes und treu¬
sorgenden Vater », Schwiegervaters und Großvaters

Herrn Johann Hilkert
erwiesene Teilnahme danken wir herzlichst .
Ganz besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Mölbert für die trostreichen Worte .
Ebenso sei herzlichsten Dank gesagt für die ehrenden Nachrufe , Kranz- und
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Granitwerke G . m . b . H . Achern und der Fachgruppe Natursteine für Wege - ,
Bahn - und Wasserbau Mannheim durch Herrn Direktor Nufer -Furschenbach,
der Fachuntergruppe Granitwerkstein -Industrie und Fachgruppe Naturwerk¬
stein - Industrie Berlin - Charlottenburg durch Herrn Dr . Irnich -Heppenheim , der
Arbeitsgemeinschaft Natursteinlieferungen Reichsparteitagbauten Nürnberg
durch Herrn Hoffmann -Bühl , dem Männerchor Bühl durch Vereinsführer
Herrn Apel auch für den erhebenden Grabgesang , der Bühlertalgruppe durch
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Oos-Sängergau durch Herrn Sängergauführer Karl Schmitt- Karlsruhe , den
Abordnungen der Gesangvereine der Bühlertalgruppe , sowie den Kriegs¬
kameraden vom I . J .M.K .A .R. 30 durch Herrn Alfred Zachmann- Bühl .
Auch sei allen denen herzlichst gedankt , die dem Entschlafenen durch ihre
Anteilnahme , Kranz- und Blumenspenden und Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte die Ehre erwiesen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Hilkert , geb . Wegel
und Kinder .

Böhl / Baden , den 28. April 1939.
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Baden -Badener Rennwoche 1939
Bom 20.—27. August / Tie International « Reunwochc

reichswichtige Veranstaltung
In öem reichhaltigen Programm des Galoppsportes nimmt

blt Baöen -Bai>ener Nennwoche seit Jahrzehnten eine beson¬
dere Stellung ein . Ter Internationale Club hat öiese inter -
v « tional bedeutsamste psevdesportliche Veranstaltung öes
Reiches mit ihrer alten Tradition in der Nachkriegszeit unter
großen Opfern micöer aufgebaut unö heute hat sich Iffezheim
Sie alte Stellung im europäischen Pferdesport erobert . Vom
nationalsozialistischen Staat erfährt Sie im Interesse der För -
derung Ser deutschen Vollblutzucht gelegene Veranstaltung die
größte Unterstützung und so hat das Reichsministerium für
Wolksaufklärung und Propaganöa dem Internationalen Club
nunmehr mitgeteilt , Saß er Sie Baden - Badener Rennwoche
1S39 zur reichsmichtigen Veranstaltung erklärt habe . Diese

Auszeichnung der internationalen Jffezheimer Rennen wirS
überall ein freuSiges Echo finSen , beSeutet fle doch eine An -

erkennung der aufopfernden Arbeit des Internationalen Club .
Höhepunkt der Baden -BaScner Rennwoche 1989 wirS der Tag
Ses „ Großen Preises von Baden " am Freitag , öen R . August ,
fein , der neben Terby uns Braunen Bans Sie bedeutendste
Zuchtprüfung Teutschlands ist .

Reichsgepäckmarschmeisterschaften der
In Stuttgart kämpfen am Sonntag 2? Mannschaften mit

1000 ^ - Männern in der Endentscheidung des 3 . Reichsgepäck -

Marsches der fj 1989. In den letzten Monaten wurden überall
von Sen Stürmen bis zu den Oberabschnitten AusscheiSungs -
kämpfe durchgeführt , bis Sie besten Mannschaften gefunden
waren , Sie nun zum Endkampf um den Reichssieg antreten .
Praktisch hat also jeder lj - Mann die schwere Prüfung schon
einmal oder mehrere Male bestehen müssen .

Belgiens Hockey - Elf
Für Sen am Samstag , 29. April , in Brüssel stattfindenden

Hockey - Länderkampf zwischen öen Mannschaften von Teutsch -
lanS unS Belgien haben Sie Belgier jetzt folgenSe Vertre -
hing namhaft gemacht :

Tor : I . Conteau ( Daring Brüssel ) : Verteidigung :
R . Croonenberghs «Beerschot AC >, E . Rens Wae . Brüssel ) :
Läuferreihe : A . Telvaulx lLeopolS Club - Brüssel ) , I .
Enderle lRasante ) , P . Geelhand ( Beerschot Aß .) ; Angriff :
H . Televal «Daring Brüssel ) , E . Morean fLeopold Cl . ) , A.
Waterkcuu lRasante ) , T . Portieljc unS R . Hirsch ( beide Ra -
ring Brüssel ) .

Joe Louis hat z . Zt . Srei Herausforderer . Toni Galento ,
Max Baer und Lou Nova wollen Box - Weltmeister weröen, '

Galento trifft am 28. Juni auf Louis , während Baer und
Nova am 1 . Juni eine AnsscheiSung bestreiten .

Leder -Kleidung
In großer Auswahl

Jacken . . st - so.- 41 .50 39.50
Westen 37.- 33 .50
Rennweste

»chwarz und braun 47 .50 43 . 50

Breeches schwarz und braun
38.50 36 . 50

Motorradhauben 2.20 i .«o — .95
Motorradbrillen 3 .« bu — .35
Ueberhose garantiert wasserdicht
mit Fufjichutz . . . . . . . . . . 8 . 00

"Richard Vahr
Kronenstraße 49

HAGCOIA
COFFEINFREI

Das neue gesunde
Erfrischungsgetränk

Reich an Traubenzucker .
In allen Gaststätten zu haben.

Abfüllung und Vertrieb : A . Diefenbacher , Karlsruhe, Fernruf 3420

elfsnbeinfarbig , bil¬

lig zu verkaufen .
Sang ,

Bachstraße 18, V .

Nähmaschinen
auch gebrauchte , b«<

XÜKmasctwvvv

Jcttir
Kaiserstr . 110

Kompl . Bett
wegen Umzug zu
verkaufen .
Klauprechtft . 17, 3.l .

Wasser - od . Säure -
decken,

massiv gearb ., 10
mm Schwarzblech .

1.50 X 95 X 65,
Obstspaliere ,

ca . 15 m lang . 2.50
in hoch , aus 40 mm
? -Ejlse» , m .Zement -
fockel. Hill . abzug .
Angeb . u . Rr . 5503
an die Bad . Presse

<? r o ß e s Lager in
Darmstädttr Gas - und Kohlen -

( aucfj kombinierte )
höchste Medaillen und Ehrenpreise .

Garantie für gutes ' Backin u . Brennen .
Allesbrenner

Füll- und Dauerbrandöfen

W. Deschner
Kaiserstratze 14 b , Telefon 7060,

Ehestandsdarlehen , Beanuenbankabkomm .

Wettermäntel
Lederol 15 .20 13 .20
Gabardine gU mmi«rt . . . 19 .00
Loden w°iu 34 .00 32.00 28.00
Wetterschutzmüntel

grau , mit Tasche 28 . 25

Sehr große Auswahl

Erprobte Qualitäten

"Richard
Kronenstraße 49

Zu oerkaufen

Biedermeier - |
in groß .Auswahl
sehr billig bei

J . Kirrmann
HerrenstraBe

Nr . 40 .

Blaupunlt .
Mende , Sab » .

Teilzahlung
Anzahlung : 20' /«,

Für Mitglieder bei
Beamtenbank

Ratentaufabkommen
bis 18 Monaten .

^ >5»

iaseckl
Schützenstraße 17

Radio P

Möbel - Mann
Karlsruhe — Passage 8 - 10

geht ledermann

Fflr Auswanderer :
2 gleiche , moderne

Metallbette « mit
Roßh .-Matr .,Racht -
tische , Schränk z. vk.

H. Rittershofer ,
Soficnstr . 23, Vkfst .

Eine Gruppe . 20
Stillt schöne

Reb - Geweihe
preiswert zu » erff .
3 # erfragen
Agentur ElcheSH»wl
( « mt Rastatt ) ,

Get ».
Reise -

». 60 JL an zu vkf .
Verleih Monat 6 -K
Seiler , Waldstr . 66.

Kausgrsuche
Motorrad -Decke

3.50X19 , f . Seiten ,
wagen , zu kaufen
gef . Nur gut erh .

Daxlanden .
« chisferstratze 3.

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Rastatt .
Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf die Prokla¬
mation der ReiM ^ regierung gn das
Deutsche Volk vom 10. März 1935 und
das Gesetz über den Wiederaufbau der
Wehrmacht vom gleichen Tage , das
Wehrgesetz vom 21. Mai 1935, das
ReichsarbeilSdienstgesetz vom 26. Juni
1935 , die Verordnung über daS Ber -
fafsungswesen vom 15. 2. 1937 und d :,>
Anordnung des Reichsmiliisters des
Jmiern vom 15. 1. 19H9 haben sich
zur Erfassung zu melden :
1. alte Wehrpflichtigen des Geburts -

jahrganges 1919 , die in der Zeit v .
1. 9. bis 31. 12. geboten sind ,

2 . alte Wehrpflichtigen des Geburts -
jahrganges 1920 .

8 . die Welirpslichtigrn der Geburtsjahr ,
gange 190«, 1907 . 1910. 1913 bis 1918
soweit sie bisher nicht erfastt wnr -
de»
Diese Wehrpflichtigen der genannirn

Gcburtsjahrgänge — fntj :
Pflichtige genannt —, die die Deutsche
Slaatsangehörigteit besitzen , oder deren
Slaalsangehörigkeit nicht feststeht , mel -
den sich in »er Zeit vom 4. bis 15.
M »i 1939 bei der polizeilichen Melde -
deHörde — Bürgermeister — am Ort
ihres dauernden AusentSalteS nach
deren nähere » Anordnung persönlich
zur Anlegung des Wehrnammblattes
zwecks Ableistung des Reichsardeits -
dienstes und de« aktiven Wehrdienstes .

Tie in der Ltadt Rastatt wohnhaften
Dienstpflichtigen haben sich beim Land -
ratsanit , Zimmer 9ir . 7/8 , Herren !» .
19 . zu melden , lieber den
Bn dem sie zu erscheine » haben , er .
halten sie eine schriftliche Mitteilung .
Alle s» Rastalt wohnhafte » Dienst¬
pflichtigen , die bis 5. Mai 1939 tetne
derartige Mitteilung erhalten haben ,
müssen sich sosort und zwar bis !«»>
erstens 8 Mai 1939 in der Ze » von
« .30 bis 16.30 Uhr beim Landratsan »
zur Ersassung meldcn .

Alz Ort de-« dauernden Aufenthalles
«st die Gemeinde anzusehen , in der der
Dienstpflichtige an dem «" tseietzlen
Stichtag - das ist der 26 . 4. 1939 —
eine Wohnung (Wohnraum oder
Schlafstelle ) inne hat .

Ist ein Dienstpflichtiger von dem Ort
der polizeilichen Meldebehörde , bei der
er sich anzumelden hat vorübergehend
abwesend , so hat er sich bei ihr zunächst
schriftlich und nach Nückkehr unVerzug -

lich ' persönlich anzumelden .
Bon der Verpflichtung zur . In « '

dung sind die Dienstpflichtigen befreit ,
die zu diesem Zeitpunkt bereits . lr -

beitsdienst leiste » oder IN bxr ^ ehr -

wacht oder S ? .-Ver >Ägungs,ru » » e ak-

tio dienen .

Dienftpfltchttg ». die durch Krankheit
an der Gestellung zur persönlichen An .
meldnng verhindert sind , haben sich
schriftlich lmter Beifügung eines amts -
ärztlichen Zsugnisses oder ein mit dem
Sichtvermerk des Amtsarztes versehe -
nen Zeugnisses des behandelnden Arz -
tes anzumelden .

Der Dienstpflichtige hat nach z 8 der
Erfaffungsverordnung vom 15. SJ. 1937
zur Anmeldung mitzubringen :
a ) den Geburtsschein ,
d ) Nachweise über seine Abstammung ,

soweit sie tn seinem oder seiner
Angehörigen Besitz sind tAhnenpaf »

0) die Schulzeugnisse . Lehrverträgc und
Nachweise über seine Berussaus -
bildung (Lehrlings - und Gesellen -
Prüfung ) ,

d ) das Arbeitsbuch : dieses hat der
Unternehmer dem Dienstpflichtigen
zu diesem Zweck auszuhändigen :

e ) Ausweise oder Bescheinigungen über
Zugehörigkeit zur HJ . (Marine -HJ .
Fliegereiuheiten der HJ .) ,
zur SA . (Martne -SA .) .
zur SS . ,
zum NSKK . .
zum RS .-Reiterkorps ,
zum Deutschen Seglerverband ,
zum Ns . -Fliegerkvrps und über die
Ausbildung in diesem ,

zum RLB «ReichSlustschutzbund ) .
zum ZWGM . ( Freiwilliger Wehr -
funk — Gruppe Marine —) ,
zum DA SD . ( Deutscher Amateur -
sende - und Empfangsdienst ) ,
zur TN . ( Technische Nothilfe ) ,
zu einer Gliederung des Deutschen
Roten Kreuzes ,
zur Feuerwehr :

- zu einem Radfahrerverein ,
k) den Nachweis über den Besitz des

Reichssportabzeichens oder des EA .-
Sportabzeichens :

x ) Freischwimmerzeugnis , Rettungs -
schwimmerzeugnis , Grundschein . Lei -
stungsschetn , Lehrschein der Deut -
scheu Lebensrettungsgesellschaft ( D .
LRG .) :

h ) den Nachweis über fliegerische Be¬
tätigung ( für Angehörige des slie -
gerischen Zivilpersonal ^ der Luft -
Waffe , der Luftverkehrsgesellschaften
und der Reichsluftverwaltung , die
Bescheinigung des Dienftstellenleiters
über fliegerilch -fachliche Verwendung
und Art der Tätigkeit ) :

1) deu Führerschein (für Kraftfahr -
i «uge , Motorboote ) :

k ) die Bescheinigung über die Kraft -
fahrzeugauSbildung heim NSKK .—
Amt für Schulen —. den Reiter -
schein des Reichsinspekteurs für
Reit - und Fahrausbildung :

I) den Nachweis über die Ausbildung
bei einer Gliederung des Deutschen
Roten Kreuzes oder den Sanitäts -
schein des Deutschen Roten Kreuzes
(Personalausweis des D « K .) .

m ) den Nachweis über Zeeiahrzetten— Seesahrrbuch —. über den Besuch
von Tee, -chrtichu !eli. Tchiffsingenieur -

schulen , der Debegfunkfchul , — Bc -
fähtgungszeugniffe —

» ) das Sportfeefchifferzeugni », das
Tporthochseeschiffahrtieugnis , den
Führerschein des Deutschen Eegler -
Verbandes , für Seefahrt oder orts -
nahe Küstenfahrt , den Führerichein
des Hochfeefportverbandes „ Hansa "
und das Zeugnis zum „ C "-Führer
für Seesport der Marine -HJ .,

o ) den Nachweis über geleisteten Ar -
beitsdieust ( Wehrpaß . Arbeitspaß o.
Arbeitsdienstpatz . Dienstzeitausweise ,
Pflichtenheft der Studentenschaft ) ;

P) den Nachweis über geleisteten ak-
tiven Dienst in der Wehrmacht ,
Landespolizei oder SS -Verfügungs -
truppe :

q ) den Annahmefchein als Freiwilliger
der Wehrmacht , des ReichsarbeiiS -
dienfies oder der SS -Berfügungs -
truppe .

Ferner hat jeder Diensipflichiig « 2
Paßbilder in der Größe 37X52 mm
vorzulegen , auf denen er in bürger -
licher Kleidung und ohne Kopfhedek -
kung abgebildet ist . Die Paßbilder
haben den Dienstpflichtigen in Brust -
bild , von vorn - gesehen , darzustellen .

Einen etwa beabsichtigten Antrag aus
Zurückstellung von der Ableistung des
Reichsarbeitsdienstes und des aktiven
Wehrdienstes aus häuslichen , Wirt -
schastlichen oder beruflichen Gründen
hat der Dienswflichtige oder seine Cl -
tern bereits bei der Anmeldung zu
stellen . Der Antrag muß unter Vor -
läge der erforderlichen Beweismittel
eingehend begründet sein und ist bei
der Anmeldung vorzulegen .

Wer seiner Anmeldepflicht nicht »der
nicht » « » blich nachkommt , hat Bestra¬
fung und polizeiliche Zwangsmannah -
me >> z» gewärtigen .

Rastatt , den 25 . April 193« .
Der Landrat .

Handelsreginereintrag V Band 4 Nr .
119 zur Firma Wilhelm « tvrmlinger
S »hne in Rastatt : Dr . med . Flora
Stürmlinger . jept Scherer in München
u . Maria Stürmlinger in Durmers -
heim sind aus der Gesellschaft ausge -
fchieden .

Rastatt , den 21 . April 1#39 .
Amtsgericht .

Gaggenau.
Die Wehrversammlung

für die Jahrgänge 1897—99 in Gag -
genau beginnt am Freitag , dem
2S. April , in der „ Jahnballe " bereits
um 9.30 Uhr . statt um 10.30 Uhr . mit
Rücksicht aus die um 12 Uhr ftattftn -
dende Uebertragung der Führerrede
Tie übrigen Termine werden hierdurch
nicht berührt .
Ter Leiter des Pjetzr « el »e,mt «. Rastat ,

Mai - KeMviele 1939
(6 . »I« 20 . « toi)

Wadisches Staatstheater , Karlsruhe
Künstlerische Gefamtleitung : Generalintendant Dr . Thür Himmighoffen .

Im Rahmen der Festspiel « finden folgende

amstag , 6. 5. 193», zum 70. Geburtstag d. Meisters

Das
Musikdrama von Hans Psitzner
Athanasius — Kammersänger
Joses Rühr . München .
Bühnenhilderi Professor ' HanS
Wildermann , Breslau

20 Uhr . Pl .-M . ® 22
Preise : 0,95 - 5,75 . «

Samstag . 19. 5. 1939,
20 Uhr . Pl .-M . ® 24

Dev Troubadour
m a Over von Guiseppe Verdi .
Preise : 1.0» 6.3o cä Manrico — Kammersänger

Helge Roswacnge , Berlin .

Dienstag , 1«. 5. 1939,
20 Uhr . Pl .-M . <£ 23 .
Preise : 1,05—8,35 M

Donnerstag . 18. S. 39
18.30 Uhr
Pl .-M . D 25
Preis «: 1,03 - 6,35 X

Peuein studierung .

Margarethe
Oper von Gounod .
Margarethe — Kammersänge -
rin Margaret « Teschenmacher ,
Dresden .
Faust — Ailh . Trautz . Berlin .

Götz v. Berlichingen
Schauspiel von Goethe .
Goetz — Intendant Staats -
schauspieler Heinrich George ,
Berlin .

Gastspiel « hexvorragender Künstler statt :

Montag . 22 . 5. 1939 Zu Aich . Wagnerz Geburtstag
18 .30 Uhr
Pl .-M . B 26. C 28
Preis « : 1,05 —8,35 Jl

( 1813) .

Die Meistersinger
von Nürnberg

Svchen — Anneliese Kupper ,
Weimer . .
Hans Sachs — Kammersänger
Jciro Prohaska . Berlin .
Beckmesser — RammeHsänger
Richard Bitteraüf . Stuttgart

( Achtung Platzmieter : Die Platzmieie B behält ihre
Mietpiätz «. Inhaber der Platzmiete E werden gebele !l,
ihr « Plätze an der Tageskasse sofort zu tauschen .)

Dienstag . 23. -5. 1939
20 Uhr . Pl .-M . G 28
Preise : 0,95 —5,75 JL

Donnerstag . 25. 5. 39
20 Uhr . Pl .-M . ® 25
Preise : 0,95 —5,73 M

Die EnNükrung
aus dem Serail

Lon W . A . Mozart .
OSmin — Kammersänger Paul
Bender . München .

Tuvaudot
Lyrisch . Drama v . ® . Puccini .
Salus — Leo Fuchs . Bremen .

Fiir alle 7 Gastspiele wird eine Festspiel -Miete zu den nachfolgend «rmäKigte » Preisen ausgegeben :

Mietpreis «! i e t p r e i f ,

1. Rang und 1. Sperrsitz
2. Sperrsitz
3. Eperrsitz u . 2. Rang Witte

Einzel - Zusatz -
karten für

Platzmieter
RM . 4.90

. , 4 .30

.. 3.30

2. Rang Seite
3. Rang Mitte
3. Rang Seite

RM . 18.50
.. 15.—
„ 8.50

Einzel -Zusatz -
karten für
Platzmieter

RM . 2.65
. , 1 .15

1.25

RM . 34.—
30.—

.. 87.-
Die Preise verstehen sich zuzüglich 5 Pfg . Altersversorgungsabgabe pro Vorstellung .
Die Ausgabe für die Festfpielmiete und Zusatzkarten für Platzmieter erfolgt ab Samstag , den 29. April ds .
Js . , vormittags 10.90 Uhr an der Tageskasse des Staatstheaters . Tel . 6287/88 und 2696.
Abgabe der Karten für die Einzelgastspiele ab Donnerstag , den 4. Mai 1939
Umtausch - und Wahlkarten . Blockhefte , haben kein « Gültigkeit .
Platzlicherungsscheine haben nur gegen 10pro ». Aufschlag ( auf die PlatzstcherungSpreif «) Gültigk «it , die Platz -
licherungsscheine sind bis spätestens 18 Uhr am VorstellungStage bei der Tageskasse zur Zahlung des »luf -
schlags vorzulegen . Lhn « Zahlungsvermerk keine Gültigkeit .
Auswärtige Theaterbesucher erhalten auf die Tageskafsenpreise «Ine Ermäßigung von 20 »/».
Vorbestellte Einzelkarten können nur bis 18 Uhr am Vorstellungstag zurückgelegt werden , nach diesem Zeit -
Punkt muß über die Karten anderweitig verfügt werden .



Cine rcmanlische cftalienfahrt voll köstlicher
Ji - fungen und heilerer Abenteuer mits

Otto Treffler . Frftz Oöemar - Hilöt von Stolz
Jofeflne Dora • finton Pointner • Leo Peukert
kW Genlna - Fllm der KftrayRom tm Ufaleih n « t> einer Idee von Franz Fandiy

Drehbud ) : KlelTanöro öe Stefant , Frani Tanrler lUötr Fr. ni Grothe , C D'Änit
Muflhallldit Leitung unö Bearbeitung : K Clcognlnl

Das lächelnde Wien , Venedig , die Königin der Adria , Floren *, Neapel |
and das paradiesische Eiland Capri mit seiner weltberühmten blauen Grotte |
sind die einzelnen Stationen Jener glücklichen Fahrt/die ein zartes , blondes

Mädchen erträumt und wie im Traum - auch wirklich erlebe .

Spielleitung : Äugufto Genina
Ufa - Kulturfilm : „Flüssiger als Wasser "

und
Der grofye Filmbericht von den gesamten
Feierlichkeiten zum Geburtstag unser. Führers

Yt glich 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr — Sonntag ab 2 . 00 Uhr — Jugendliche zugelassen

•0 > Ufa -Theater u. tapitol
inniiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Einladung zur Frühjahrs - Konferenz
der Klrctie Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage

in der Anwesenheit des Missionspräsidenten
M. DOUGLAS WOOD
Samstag und Sanntag , 29 . und 30 . April
Oemelnde - Saal , WaldhornstraBs 18

Versammlungen , Samstag 20 Uhr . Sonntag 10 Uhr ,
14 .30 Uhr und 18 Uhr .

Jad . r ist h . rz ' lch willkommen . Keine Kollekte .

llllltlllllllllllllllllKlllllllilllllllillllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Man spart Fett , wenn man Seefisdie dämpft
und dünstet , die natürlichen Säfte des
Fisches bleiben etbalten .

Kabeljau ' /,kg - .35 Kabeljau-Filet 1 , kg -.49
Soldbarsch '/>kg- .37 Goldbarsch Fil. 1 , kg - .S4

Island - Schellfisch »/» kg -.41

Wir . mpfehlen für Ihren Urlaub

Autobus-Gesellschafts- Reisen
mit unseren neuen blauen Fernreltewagen
14. 5., 29. s .. 11. 6.. 26. 6.. 9 . 7. usw .

8 Tage Salzburg Grofiglockner RM . 104 .20
28. 25. 6 ., 23 . 7., 20 8. usw .

8 Tage GroOglockn . - WörtherSee RM . 128 .40
14. 5 ., 28. 5 , II . 6 . ; s . 6 . . y . 7 usw .

8 Tage Steiermark - Wien Tirol RM . 133 .30
28. 5. , 18. 6., 16. 7. , 6 . 8. usw *

10 Tage Sudetengau- Prag - Wien RM . 159 .60
28. 5. , II . *5. 0., 9 . 7 usw .

8 Tage SroSglockner - Venedig RM . 124.—
Erstkl . Unterkunft und Verpf . in den Preis einbegriffen .
Verlang . Sie uns . Prospekt auch über preisw . Standortreisen

Heidelberger StraBen - und BergbahnB .G.,
Prospekte und Anmeldung bei Reisebüro Karlsruhe

Inn . W 111 y Thomas , Kaiserstraße 148 .

Schlafzimmer
in Modern und Stil, von der
einfachen bis zur elpgqnten
Ausführung und zu niederen
Preisen , zeigt in großer Auswahl

Möbel -Schottmüller
Das große Einrichtungshaus
mir den Preislagen für Alle .

Rastatt , beim Krankenhaus

Ächtung !
Margen 23 Uhr einmalige
NACHT. Vorstellung

mit Christi Mardayn
Hermann Thimig

Die unvergeßliche , lustige Ton¬
film Operette wird zu einer
Tonfilmreise der Freude und des
Frohsinns ins Salzkammergut 1
Karten im Vorverkauf an der Kassa

Weber
im Fachgeschäft

Wilhelmstr .
Ecke Sdifitzenstr .

Anzeigen in der „23. p .
Haben Lrfolg !

Metallbetfen
weiße , gibt aus Restbestanden ab

Möbel ' Mann
PASSAGE

In . jahrelanger Regie - und Darstellerarbeit ist Harry Piel zu einem Kunstler
von besonderem Format herangereift . Seine Filme tragen die Note der
sensationellen und abenteuerlichen , und sind heute auf dem Niveau ,
daß sie einer ernsten Kunstbetrachtung standhalten . Mit diesem 105 . Film
liegt ein Werk vor , das eine Spitzenleistung darstellt .

Jugendliche zugelassenI
Am Montag , 1. Mai : Beg . der Vorstellungen in beid . Theatern 4 , 6 .15 8 . 30

Vorstellungen II Vorstellungen
Wo . 5 , 6 .30,8 .30 , So . 4 , 6 .15u .8 .30 II täglich 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr

Sonntag 2 - 4 Jugend -Vorstellung II Sonntag , 2 - 4 Jugend -Vorstellung
Dahinten in der Heide lom Mix ,Held von Texas'
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Schach dem Volksfeind Tuberkulose"!
Großaktion dos Amtes für Bolttge »un»heit im Gau Baden - Mehr als Zoo «« Deutsche sterben jährlich an Schwindsucht

Das Amt für Volksgesundheit der RSDAP . führt zur Zeit im Gau Bade » eiue Aktiv« „Volksfeind Tuberkulose"
durch, i« der vo« berufener Seite Aufklärung über die Gefahren der heimtückischen Krankheit, der jährlich immer
noch eine große Zahl von Meuscheu im besten Lebensalter zum Opfer fallen , über ihre Vorbeugung und Heiluug ge-
gebe» wird . Der RS . -Gaudieuft hat sich iu diesem Zusammenhang an den Bezirksleiter des Reichstuberkulosenaus -
schusses für de» Gau Bade « u« d Gaureserente « für das Tuberkuloseuhilsswerk der NSB ., Direktor Adelberger ,
gewandt , der als Leiter des T «berk»lose«kra»ke»ha»ses i« Heidelberg -Rohrbach über umsafiende Erfahrungen aus
diesem Zweig der ärztlichen Wissenschast verfügt. Wir gebe« »achftehe« d den Inhalt der Unterredung wieder.

Sunge Menschen am meisten bedroht
Anhand statistischer Unterlagen zeigte Direktor Adelberger

die Entwicklung der Tuberkulosefälle , die vor SO Jahren an
der Spitze der ansteckenden Krankheiten standen . In Preußen
kamen in den Jahren 1881—85 auf 10 000 männliche Personen
durchschnittlich 34,2, auf 10 000 weibliche 28,4 durch Schwind -
sucht verursachte Sterbefälle . Naturgemäß ist die Sterblich -
keit im ersten Lebensjahr hoch. Sie betrug 21,8 Knaben und
19,6 Mädchen von 10 000 lebend geborenen Kindern . Weit
höher liegen aber noch die Ziffern in den Jahren der Reife
von 20 bis 30 Jahren . Im Alter von 25 bis 30 Jahren star¬
ben von 10 000 Männern 36,7, von ebensoviel Frauen und
Mädchen 34,4 . Von je 100 Sterbefällen unter den 20- bis 30-
jährigen waren 42 bzw . 46 allein durch Tuberkulose ver -
schuldet.

Dank der neuzeitlichen Bekämpfungsmaßnahmen ist die
Tuberkulose st erblicheit der Jugendlichen auf
weniger als ein Viertel gesenkt worden . In den höheren
Altersklassen ist sie noch mehr zurückgegangen . Dagegen ster-
ben jährlich immer noch 9,4 von 10 000 Frauen im Alter von
20 bis 30 Jahren an Schwindsucht . Nicht minder bedenklich
ist die,Tatsache , daß unter den ansteckenden Krankheiten die
Tuberkulose hinsichtlich der Sterbefälle mit 30 600 noch an
der Spitze steht, während der Verlauf bei den an sich zahl -
reicheren Erkrankungen an Diphterie und Scharlach im gan -
zen wesentlich ungefährlicher ist.
Landbevölkerung nicht gesünder wie die städtische

Es klingt vielleicht paradox , daß in Baden gerade unter
der Bevölkerung des Hochschwarzwaldes die Schwind -
sucht verhältnismäßig stark verbreitet ist , wie überhaupt fest -
steht, daß die Landbevölkerung heute mindestens ebenso stark
von Tuberkulose heimgesucht wird wie die städtische. Und dies ,
obwohl der Hochschwarzwald ein ausgesprochenes Heilklima
besitzt . — Woran dies liegt ? Einmal an den schlechten Woh-
nungen , zum andern an der vitaminarmen Nahrung . Es
wird zu wenig Gemüse und Obst gegessen.

Die größte Ansteckungsgefahr ist überall da gegeben , wo
Gesunde mit Erkrankten in ständiger enger Berührung vor
allem in ungesunden Wohnungen zusammenleben . Der Ein -
zelne ist umso anfälliger , je geringer die allgemeine Wider -
standssähigkeit des Körpers ist . In Notzeiten war auch stets
eine Zunahme der Erkrankungen festzustellen . Vorbeugend
wirkt besonders vitaminreiche Kost . Des weiteren
kommt es darauf an , Infektionen frühzeitig zu erkennen und
mit der Behandlung einzusetzen , bevor die Krankheit bereits
ein unheilbares Stadium erreicht hat . Wartet der Kranke
erst , bis er Beschwerden hat , dann ist es oft zu spät . Es ist
heute indessen Vorsorge getroffen , daß Offentuberkulöse , die
vor allem für Jugendliche eine stetige Gefahr bedeuten , und
trotzdem keine Rücksicht auf ihre Mitmenschen nehmen ,
zwangsweise abgesondert werden . Baden zählt glücklicher-
weise verhältnismäßig wenige Zwangsuntergebrachte .

Manche älteren Leute leben in einer ständigen Bazillen -
angst . Abgesehen davon , daß die Infektionsgefahr , wie er-
wähnt im späteren Lebensalter gering ist, braucht keiner
Sorge zu haben , daß sein als geheilt entlassener Nachbar am
Arbeitsplatz ihn anstecken könnte . Es wird niemand aus
der Behandlung entlassen , der noch für seine Umgebung eine
Gefahr bedeutet .
Reihenuntersuchung »er Augend und in Betrieben

Wie erwähnt kommt es bei der Bekämpfung der Tuber -
kulose außer der Festigung der Widerstandskraft des Körpers
vor allem darauf an , eine Infektion frühzeitig zu erkennen .
Darum haben die staatlichen Gesundheitsämter in Baden be -
gönnen , durch ihre durchweg von Lungenfachärzten betreuten
Fürsorgestellen Röntgendurchleuchtungen bei der gesamten

Schuljugend vorzunehmen . Die jungen Leute werden dann
weiter beim Eintritt in den Reichsarbeitsdienst gesnndheit -
lich überwacht , der mit dem Innenministerium die Durchsüh -
rung von Reihenuntersuchungen durch die staatlichen Ge-
snndheitsämter vereinbart hat . Auch bei der Wehrmacht ist
man dabei , Reihendurchleuchtungen vorzunehmen .

Es ist jetzt weiter geplant , in den Betrieben Reihen -
röntgenuntersuchungen einzusühren , die auf Grund
einer Vereinbarung des Leiters der Tuberkulosefürsorge -
stelle mit dem Betriebsführer erfaßt werden . Zunächst sind
Reihendurchlenchtungen in den größeren und mittleren Bc-
trieben mit dem sogenannten Schirmbildverfahren in Aus -
ficht genommen . Dieses ermöglicht , in einer Stunde 400 Per -
sonen zu röntgen . Schließlich soll ein Röntgenkataster
der ganzen Bevölkerung angelegt werden .

Die Bekämpfungsmittel sind besser geworden
Wenn es — so schloß Direktor Adelberger die Unterredung

— in ben letzten SO Jahren möglich war , die Opfer der
Schwindsucht stark zu vermindern , so wird und muß es ge-
lingen , den Volksfeind Tuberkulose in Deutschland ziemlich
auszumerzen , da ihm heute mit ganz anderen Mitteln wie
früher zu Leibe gegangen wird . Alle die, die es wirklich mit
der Gesundheit unseres Volkes gut meinen , müssen sich ein¬
schalten und sich an der augenblicklich laufenden Aktion be-
teiligen . Dies gilt vor allem für die Betriebsführer , an
die sich auch hauptsächlich die Vorträge wenden .** E . Dietmeier .

BtiMgimismotil durch Nr. w»
Heidelberg , 28. April . Wie in allen anderen deutschen

Gauen , so wird auch im Gau Baden ein Besichtigungsappell
der Politischen Leiter durch Reichsorganrsationsleiter Dr .
L e y durchgeführt . Dieser findet am Samstag , den 6. Mai ,
in Heidelberg auf dem Neckarvorlanö statt . Beteiligt
sind die Politischen Leiter der Kreise Bruchsal , Heidelberg ,
Karlsruhe , Mannheim unb Pforzheim , insgesamt ca . 3000
Mann .

Der Reichsorganisationsleiter wird sich bei dieser Ge-
legenheit von öem Stand der äußeren und innexen Ausrich «
tung und der Ausbildung der Politischen Leiter im Gau
Baden überzeugen und dann zu ihnen sprechen. Der Besich¬
tigungsappell schließt mit einem Vorbeimarsch der Politischen
Leiter .

Das Programm sieht ferner eine Vorstellung aller Gau -
amtsleiter und Kreisleiter des Gaues vor dem Reichsorgani »
sationsleiter , eine Besichtigung von Parteidienststellen und
abschließend einen großen Kameradschaftsabend mit Schloßfest
vor , der im Königssaal und in den anderen für gesellige Ver -

anstaltungen zur Verfügung stehenden Räumen des histori -
schen Schlosses stattfindet . Dr . Ley wird während seine«
Heidelberger Aufenthaltes auch durch Oberbürgermeister Dr .
Neinhaus im Rathaus empfangen .

Schwedens König in Baden-Baden
Baden - Baden , 23. April . König Gustav V. von Schwede«

stattete auf der Durchreise Baden -Baden einen Besuch ab.
König Gustav , in dessen Gefolge sich Großadmiral Gras
Ehrensvärd , Sie Kammerherren Baron Essen und Graf
Bondo , sowie der Leibarzt Dr . Cassermann befanden , stieg
im Hause Hahnhof bei Frau Haniel von Rauch ab . Zu Ehren
des hohen Gastes fand im Hause Hahnhof ein Frühstück statt ,
an dem auch Polizeidirektor Dr . Ernst und Bürgermeister
Bürkle teilnahmen .

III . Sanatorienkongreß in Baden-Baden
Die Ernährung in wirtschaftlicher, technischer und medizinischer Bedeutung - Abschließende ArbeitSfitzung

am Donnerstagvormittag - Schlußbankett und internationaler Ball

Eigener Bericht der Badischen Prent

—jwr . Baden -Bade «, 28 . April . . Der Donnerstag vor -
mittag brachte die letzte Arbeitssitzung . in ter ein Problem
behandelt wurde , das nicht nur für das Krankenanstaltswesen ,
sondern auch für die Hotel - und Fremdenindustrie von außer -
ordentlicher Wichtigkeit war . Zunächst folgten vier Referate ,
die die medizinische Bedeutung der Ernährungsfrage ,
insbesondere der Diät in den Vordergrund stellten . Dozent
Dr . Hermann Schröder , München , behandelte den „Quali¬
tätsbegriff in der Krankewernährung " und wies darauf hin ,
daß , eingeleitet durch die Entdeckung der Vitamine , jener ge-
heimnisvollen Wirkstoffe in der Nahrung , in den letzten Jahr -
zehnten anf dem Gebiet der Ernährung eine Umwälzung sich
vollzogen habe , deren Bedeutung für die Gesundheit des Men -
schen nach den Worten eines englischen Forschers mit der von
Pastenr , Lister und Koch eingeleiteten bakteriellen Aera in
der Medizin verglichen werden könne . Zwar warnte der
Redner vor der Überschätzung einzelner Nahrungsstoffe der
Pflanzennahrung ebensosehr wie vor der Ueberbewertung
von Fleisch und Fett , betonte aber , daß eine gesunde ,
natürliche Ernährung , bei der dem Gemüse , insbe -
sondere Rohgemüse , Salaten und Obst ein wesentlicher Anteil
eingeräumt werden müsse , das beste Gegengewicht
gegen eine Reihe von Volks krank Heilen bilde ,
die wir aus eine falsche Ernährung zurückführten . Er nannte
als Beispiel Zahnkaries , chronische Verstopfung , Magendarm -
krankheiten , Herzleiden und zunehmende Unfruchtbarkeit .

Die Nahrung , unser wichtigster Umweltsfakiwr , besitze
eine nicht zu überschätzende Bedeutung , besonders aber als
Heilfaktor . Die Nahrung unserer Kranken müsse ganz

Pforzheimer Verkehrsunfall vor dem Reichsgericht
Pforzheim . 28. April .

Der tödliche Verkehrsunfall , der sich am 28. Oktober 1938
an der Kreuzung Park - und Lindenstraße in Pforzheim er-
eignete , kam jetzt auf die Revision des angeklagten Lastzug¬
fahrers Oskar H . vor dem Reichsgericht zur Verhandlung .
Obwohl auch dem verunglückten Motorradfahrer , der mit 50
bis 60 Std .-Km . Geschwindigkeit die Lindenstraße entlangge -
fahren war , ein Mitverschulden an öem Unfall trifft , verirr -
teilte die Strafkammer I beim Amtsgericht in Pforzheim den
Fahrer des Lastkraftwagens wegen berussfahrlässiger Tötung
und Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung zu 420
Reichsmark Geldstrafe . Das Verschulden des Angeklagten
wurde darin gesehen , daß er , ehe er die als Hauptverkehrs -
straße gekennzeichnete Lindenstraße überquerte , sich nicht aus -
reichenden Einblick in diese Straße nach rechts verschafft und
den Benutzern dieser Straße das Vorfahrtsrecht nicht gelas-
fen hat . Dieses Urteil ist am 25. April 1939 auf die Revi¬
sion des Angeklagten , vom 1 . Strafsenat des Reichsgerichts
unter Anordnung nochmaliger Verhandlung ansgehoben
worden .

Schwerer Rangierunfall im Bahnhof Singen
S i « g e n (Hohcntmicl ) , 28. April . Am Donnerstag , de«

27. April , « m 8.40 Uhr s» hr im Ortegjjterbahuhos Singe » am
Hohe»twiel eine Rangierabteilu «g auf eine abgestellteWage»-
gruppc ans . Bei dem Aufprall wurde ei» Rangiermeister
und ei» Rangierarbeiter schwer » erletzt . A»
ihrem Aufkomme» wird gezweifelt . Ei» weiterer Rangier -
arbeitex wurde leicht verletzt. — Zwei Wage» wurde« be-
schädigt . Die Schuldsrage ist «och nicht geklärt.

Ein diebischer Bräutigam
n . Pforzheim , 28. April . Der 28 Jahre alte Rudolf G .

aus Bruchsal entwendete aus der Ladenkasse seines Schwieger -
vaters im benachbarten Eutingen Geldbeträge in Höhe von
90 RM . und aus einer verschlossenen Kommode den Betrag
von 39 RM . Außerdem stahl er zwei Eheringe und der Braut
die goldene Armbanduhr . Beides hat er im Pfandhaus ver -
setzt und den Erlös sowie das gestohlene Geld mit anderen
Werbern durchgebracht . Das Ämtsgericht verurteilte den
wegen Diebstahls schon vorbestraften Menschen zu der ver -
hältnismäßig geringen Gefängnisstrafe von 4 Monaten
und 2 Wochen.

besonders s ch ü tz st o f f r e i ch sein, weil der Bedarf an le-
bensivichtigen Wirkstoffen bei vielen Krankheiten heraufgesetzt
sei . Leider erfüllten nnr wenige Kostformen im Krankenhau «
diese Forderungen . Viele seien im Gegenteil ausgesprochen
schutzstoffarm. Eine Umstellung einer Reihe von Diätformen
fei daher dringend erforderlich . Ein Ernährungsregime Kr
Kranke sollte erst recht immer von der Deckung des Bedarfs
an den verschiedenen Schutzstoffen ausgehen . Eine derartige
Krankenkost , die neben der ausreichenden Zufuhr auf Scho-
nung und Erhaltung der Schutzstoffe Wert legt , erfordere
Wissen und Können . Der Redner forderte insbesondere auch
schütz st offreiche Nahrung für die werdende
Mutter und zeigte abschließend an Hand einiger Beispiele
die erfolgreiche Bekämpfung der Tuberkulose durch vitamin «
reiche Nahrung .

Dieses „Wissen und Können "
, das Dr . Schröder gefordert ,

unterstrich Dr . med. I . Prüfer , Berlin , Geschäftsführer
des Verbandes für Krankenernährung , in seinem Referat
„Diätbehandlung in Sanatorien und Privatkliniken "

, indem
er darauf hinwies , daß es nur durch die planmäßige Ausbil -
dung nach bewährten Grundsätzen und Richtlinien möglich
jer, dem Arzt « ine Helferin in der Diätbehandlung zur Ver »
sügung zu stellen , die eine in jeder Bezichnng individuelle
Betreuung des Kranken selbst ausführen oder überwachen
könne . So sei der Beruf der Diätassistentin und Diätküchen -
leiterin entstanden , deren Ausbildung seit 1937 in Deutschland
staatlich geregelt sei und an etwa 30 staatlich anerkannten
Diätschulen stattfinde . Die Diätbehandlung füge sich gut in
den -Rahmen der Sanatorinmsbehandlung ein , weil sie neben
den physikalischen Behandlungsmethoden am besten die Mög -
lichkeit einer Beeinflussung des gesamten Körpers bietet , im
Sinne einer allgemeinen „Umstimmung ". Den Sanatorien
und Privatkliniken falle dabei eine wichtige Aufgabe zu, weil
sie vielfach auch dem nicht angestellten Arzt eine klinische Tä -
tigkeit ermöglichten und so das Vertrauensverhältnis zwischen
Arzt und Patienten stärkten .

Der Präsident der Union , Prof . C h e n a i s , sprach an -
schließend kurz über ein besonders aktuelles Thema „Mikro¬
klima", das bei der Errichtung von Sanatorien und Privat -
krankenanstalten von ausschlaggebender Bedeutung sei. Der
Kongreß schlage deshalb die Schaffung einer Prüfstelle für
Mikroklima vor , und zwar jeweils für die einzelnen Länder
und eine Zintralprüfstelle der Union selbst.

Prof . Grote behandelte in seinem Vortrag „Praxis und
Theorie der Behandlung Kreislaufkranker mit Obstsaftkuren ",
deren Durchführung gerade beim Kreislaufkranken sehr nütz-
lich sei und subjektiv gut vertragen werde . Die Wirkung
liege in der Transmineralisation , in öem Ausschluß der Zu -
fuhr von Nahrungseiweiß unö dadurch in einer günstigen
Beeinflussung des Quellenzustandes der peripheren Zelle
und der Gewebsazidose .

Die technische Seite der Krankenernährungsfrage erörtert «
Prof . Dr . Dr . W . Diemair , Frankfurt a . M ., in ein« m

flnöre Städtchen - andre Mäddien , dock in jeder Stadt auks neu,
sei es öretcken oder kätclien, alle bleiben m treu !
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Vortrag über die „Zubereitung und Haltbarmachung von
Lebensmitteln nach küchentechnischen Gesichtspunkten " und
stellte dabei die Fragen bezüglich der Veränderung der In -
Haltstoffe je nach Zubereitungsart , sowie die Fragen , die sich
mit der Konservierung der Lebensmittel gegen die zerstören -
den Angriffe von Kleinlebewesen nnd gegen die ungünstigen
Einflüsse biochemischer Art beschäftigen , in den Vordergrund ,
da sie nicht nur im Blickpunkt volksgesundheitlichen , sondern
auch wissenschaftlichen Interesses stünden .

Zu der wirtschaftlichen Frage der Ernährung nah °-
men Stellung : Prof . Aladar v . Soüs , Budapest , der vor
allem darauf hinwies , daß die „Leistung " des Verpflegung ? -
betrieb es einer Krankenheilanstalt für anspruchsvolle Patien -
ten nicht nach der erstellten Nahrungsmenge , sondern nach der
Güte der Kost bemessen werde , die wiederum von der Frage
abhänge , wie sich das Verpflegungsnivean des Hauses zu den
Ansprüchen seiner Kostnehmer verhalte , und Dipl .-Kausmann
I . Kuntze , Bethel b . Bielefeld , der das Verhältnis des all -
gemeinen Pflegeaufwandes und des Aufwandes der Diätver -
pflegung pro Krankenpflegetag vom rein rechnerischen Stand -
punkt aus beleuchtete .

Abends 8 Uhr fand im Großen Bühnensaal des Kur -
Hauses das wegen der Führerrede von Freitag auf Don -
nerstag vorverlegte Schlutzbankett mit anschließendem
Internationalen Ball statt .

Nachrichten aus dem ganzen Lande

Wichtige Beschlüsse
Deutschland erhält das Präsidium der Internationale « Ber -

einigung der Sanatorien und Privatkrankenanstalten
jwr . Baden -Baden , 28. April . Am Mittwoch abend tagte

das Exeeutiv -Komitee der Internationalen Union der Sana -
torien und Privatkrankenanstalten . Es wurde einstimmig
der Beschluß gefaßt , das Präsidium der Union für die
nächste Zeit Deutschland zu übertragen . Zum Präsidenten
wurde der Leiter des Reichsverbandes der deutschen Privat -
krankenanstalten , Dr . A . H u t t n e r -Berlin gewählt . Vize -
Präsidenten wurden Professor C h e n a i s - Paris . Dr .
Binzwange r - Schweiz und Professor Santo - Rom .
Der nächste Kongreß wird 1942 im Rahmen der Weltausstel¬
lung in Rom abgehalten werden . Das Exekutiv -Komitee be -
schloß weiter , in Zukunft zur intensiveren Zusammenarbeit
zwischen den einzelnen Ländern öfter als bisher zusammen -
zutreten und dann alle schwebenden Fragen zu behandeln .
Es soll jährlich mindestens eine Sitzung stattfinden . Die
nächste Sitzung des Exekutiv - Komitees wird in Zürich ab -
gehalten . Ferner gab die französische Delegation ihren Be -
schluß bekannt , über die Dauer des Kongresses hinaus sich zu
Studienzwecken noch eine Zeitlang in Deutschland aufzuhal -
ten . Am Donnerstag nachmittag veranstaltete die Deutsch -
Französische Gesellschaft zu Ehren der französischen Kongreß -
teilnehme ? einen Tee - Empfang im Marmorsaal des Kur -
Hauses .

SesuudbeitMmngdes deutschenBelkes
Reichstreffen der Deutsche « Gesundheitsbeweguug

am 17. und 18. J » « i in Stuttgart

Nunmehr sind die Bortragsthemen des 2. Reichstreffens
der Deutschen Volksgesundheitsbewegung aufgestellt , das am
17. und 18 . Juni in Stuttgart , verbunden mit einer Aus -
stellung im Gelände der Reichsgartenschau , stattfindet . Das
Reichstreffen wird am 17. Juni , 14 Uhr vom Leiter der Deut -
schen Volksgefundheitsbewegung , G . Wegener , in der

Stuttgarter Stadthalle eröffnet . Anschließend sprechen Prof .
Dr . med . Wirz über „ Gesunde Ernährungslenkung ", Dr . med .
Hövdemann , Reichsarzt der Hitler -Jugend , über „ Gesund -
heitsführung der deutschen Jugend ", Reichsheilpraktiker -
führer E . Kees über „ Was erwarten Volk und Staat vom an -
erkannten Heilpraktiker " , Bundesleiter P . Schirrmeister im
Namen oller Gesundheitsbünde über „Ziele und Aufgaben
der Gesundheitsverbände ", Prof . Dr . med . Scheer über „Ra -
chitisverhütung ". Der Sonntag , 18. Juni , bringt um S Uhr
vormittags eine Großveranstaltnng in der Stadthalle , wobei
Oberbürgermeister Dr . Strölin , Gauleiter Reichsstatthalter
Murr , der Reichsärzteführer Staatsrat Dr . Conti , ^ -Brigade -
führer Ministerialdirektor Dr . Gütt und Gauleiter Julius
Streicher sprechen werden .

Aus Rortbaden
Stenerradbrnch a» einem Om « ib « s

. k. Weiuheim , 28. April . In der Nacht vom Montag auf
Dienstag verunglückte ein Omnibus , der Arbeiter von Laden -
bürg nach Weinheim bringen sollte . Infolge eines Steuerrad -
bruchs geriet der schwere Wagen aus der Fahrbahn , fuhr die
Böschung der Straße hinauf und kippte um . Zum Glück
kamen die Insassen mit leichteren Verletzungen davon .

Fuchsbau mit acht Jungen ansgehobe «
Wiesental ibei Bruchsal ) , 28. April . Bor einigen Tagen

bescherte das Jagdglück zwei hiesigen Jägern einen guten
Fang . Zusammen mit einem Jagdaufseher hoben sie im
Gewann Freudreich einen Fuchsbau aus . Zum großen Er -
staunen der Jäger befanden sich in dem Vau nicht weniger
als acht junge Füchse . Für die jungen Isegrims dürfte diese
Entdeckung weniger angenehm gewesen sein .

Kind tödlich verbrüht
Riefer « (bei Pforzheim ) , 28 . April . In einem unbewach -

ten Augenblick fiel ein l !4jähriger Knabe in einen Kübel
voll heißen Wassers . Das Kind erlitt so schwere Brand -
wunden , daß es im Krankenhaus starb .

*
Mannheim : 92 Jahre alt . Schneidermeister i . R .

Georg Schmiederer von hier , Seckenheimer Straße , feiert
heute in geistiger und körperlicher Frische seinen 92. Ge -
burtstag .

n . Heidelberg : Vom Krankenhaus . Als Nachfolger
für den nach Hamburg berufenen Leiter des Städt . Kranken -
Hauses , Abteilung innere Medizin , Prof . Dr . Kunstmann ,
ist vom Oberbürgermeister der Oberarzt in der Medizinischen
Klinik in Heidelberg , Dr . Hammgarter , eingesetzt wor -
den . Der neu ernante Chefarzt wird Mitte Mai feinen
Posten übernehmen .

Pforzheim : Tod auf der Straße . Als ein 56 Jahre
alter hiesiger kaufmännischer Angestellter am Mittwoch mor -
gen Sie Poststraße hinaufging , wurde er plötzlich von einem
Unwohlsein befallen . Er wurde von Passanten in ein Haus
gebracht , wo er alsbald an einer Herzlähmung verschied .

Pforzheim : Jäher Tod . Auf der Poststraße brach ein
Sßjähriger Mann plötzlich zusammen . Der Arzt konnte nur
noch den Tod infolge Herzlähmung feststellen .

h . Weiler (bei Pforzheim ) : Mit dem Kraftrad
schwer verunglückt . Die gefährliche Kurve beim Krie -
gerdenkmal im benachbarten Ellmendingen hat schon manches
Unglück heraufbeschworen . Zwei Kraftradfahrer , die sich auf
dem Heimweg vom Geschäft von Pforzheim befanden , wollten
in dem Augenblick über die Brücke , als ihnen ein schwerer
Lastkraftwagen entgegenkam . Der erste Kraftradfahrer kam
ungehindert an diesem vorbei , während der zweite Fahrer ,
der 24 Jahre alte Walter Lindwedel gegen den Lastwagen
prallte . Er wurde vom Kotflügel ersaßt und unter den Last -
wagen gerissen . Nur ganz knapp ist er dabei dem Tode ent -
rönnen . Er erlitt «inen Schädelbruch , außerdem schwere Ver -
letzungen an Hals und Ohr . Der Schwerverunglückte wurde
sofort ins Krankenhaus nach Pforzheim überführt .

Rittelbadische Rundschau
Ettlingen : R a d f a h r e r a n g e f a h r e n. In der Kren -

znng bei der Schillerschule wurde der auf seinem Fahrrad von
der Schillerstraße kommende Ofensetzmeister Friedrich Ring -
wald von einem Personenkraftwagen angefahren . Ringwald
wurde ein Stück weit geschleift u . erlitt innere Verletzungen .

Südtadeu und Sochrbeiu
Gemeiufchaftsabende vo « Parte ; « » d Universität

Freiburg , 28. April . Wohl erstmalig hat Kreisleiter Dr .
Fritfch , Freiburg , einen Weg beschritten , der für andere
Kreise mit Universitätsstädten richtungweisend sein dürfte .

Naiionaliheaier Mannheim

„ Oesterreichische Tragödie "
Ein Spiel in sieben Bildern, frei nach geschieh! liehen Motiven von Rudolf O e r 1 e 1

Im Rahmen eines Ostmark -Zyklns brachte das National -
theater Mannheim als Zeugnis seines Einsatzes für das
zeitgenössische Drama des Wieners Rudolf Oertel in den
Zeiten tiefster Not des deutschen Oesterreich entstandene
„Oesterreichische Tragödie " zur Uraufführung . Wenig später
erhielt der Ruf zum Reich über die künstliche Grenze hinweg
seine endgültige Verwirklichung durch Adolf Hitler . Wen »
Oertel sagt , daß sein Werk für die unmittelbare Aufgabe
eines Bekenntnisses zum Reich , als man in feiner engeren
Heimat noch 1934 schrieb , bestimmt war , spüren wir in dem -
selben zugleich die elementare Kraft eines Bekenntnisses zum
deutschen Menschen überhaupt . Es bedarf die Unmittelbar -
keit gewaltiger Entscheidungen , gerade um ihre innersten
Werte voll zu erfassen , wohl auch des dichterischen Fingerzei -
ges , der im rückwärtigen Blick völkisches Bewußtsein als ein
ehernes Gesetz der Gemeinschaft wirksam werden läßt .

Diesem Gesetz hat er den schweren Rahmen des Bruder -
krieges von 186(5 gegeben , seine leuchtende Substanz der Ge -
stalt des Feldzeugmeisters Ritter von Benedek — und zwar
mit dem Schwung einer ursprünglichen dramatischen Bega -
bung , die aus der Zeit schmerzlichsten Geschehens heraus die
Haltung des wahren Patrioten interpretiert .

Benedek , Feind des Bruderkampfes , übernimmt wider
seinen Willen , doch dem kaiserlichen Drängen folgend , das
Kommando gegen Preußen , wird geschlagen , vor eine Unter -
suchungskommission zitiert , er verpflichtet sich zum Schweigen
über die — ihn freisprechenden — Gründe der Niederlage um
des höheren Interesses willen . Er bringt das Opfer seiner
Feldherrnehre , schweigt noch , als die Regierung — an einem
Bündnis mit Frankreich nicht uninteressiert — öffentlich die
Schuld auf ihn abwälzt . Als der General in seiner zivilen
Einsamkeit den Besuch des einstigen Waffengefährten John

erhält , folgt er seinem Drängen , überwindet erneut alle
Bitterkeit um der großen nationalen Idee willen und geht
zum Kaiser auf die Hofburg . Der Kraft ferner , offenen Worte
gelingt es , den Kaiser von der Notwendigkeit einer Einigung
mit Preußen zu überzeugen .

Wie stark der Dichter seine Gestalten durchleuchtet , erwei -
sen gerade die Szenen , in denen nicht so sehr die Widerstände
aus dynastischem Bereich ( vor allem durch Erzherzog Albrech : )
und durch Esterhazys Diplomatie offen zutage treten als jene
Augenblicke , da Benedeks heißer nationaler Wille uner -
wünscht und ohne Umweg ans Ohr von Gegnern und Zau -
dernden dringt , da sein und seiner Freunde Warnung vor
Bruderkampf und der Bindung an die westliche Macht bei
Franz Joseph schließlich Fuß faßt .

Der geschlossenen straffen Haltung gab gerade auch nach
dieser von innen her entscheidend befruchteten Entwicklung
die Regie ( Friedrich Brandenburg ) beste Wirkungsmöglich -
keiten . Vom Dichter her sind sie durch die beherrschte Leiden -
schaftlichkeit der Grundstimmung in Haltung und Sprache als
Ausdruck des äußersten Anspruchs vonseiten der Gemein -
schaft vorbereitet . Er erfaßt zentral die Gestalt Benedeks
und seine persönliche Ehre , den Kaiser und die von ihm ver -
tretene Hausmacht Habsburg .

Daß zumal das Geschehen des letzten Bildes der eigent -
lichen Begebenheit entbehrt , bleibt schon deshalb ohne Be -
lang , weil es Stimmungen auffängt , die kaum einige Jahre
später bei Beginn des 7Cfer Krieges kurze Zeit — und er -
folglos — dem Feind Hoffnungen gaben . — Die Aufführung
erfuhr eine ausgezeichnete Wiedergabe (mit Robert Kleinert
als Benedek ) , an ber sämtliche Darsteller beteiligt waren .
Das Publikum dankte den Mitwirkenden und dem Dichter
aufs herzlichste . E . Ruckenbrob .

Dem Politischen Leiter wird jetzt Gelegenheit geboten , wich -
tige Erkenntnisse von und um das Leben zu gewinnen , die
seine politische Arbeit zu befruchten vermögen . Auf der an -
deren Seite steht der Wissenschafter und Forscker heute nicht
mehr außerhalb des nationalen Lebens . Aus dieser Erkennt -
nis heraus hat Kreisleiter Dr . Fritfch eine Zusammenarbeit
von Partei und Universität eingeleitet , die in gemein -
samen Schulungsabenden dem Politischen Leiter aus
dem Forschungsschatz der Hochschule wertvolles Wissen ver -
mittelt , die Hochschule ihrerseits mit den Trägern des politi -
schen Wissens der Bewegung in anregende und fördernde
Wechselbeziehung bringt .

Der erste dieser Schulungsabende fand am Dienstag , den
25. April , statt . Nach einleitenden Worten dos Kreisleiters
Dr . Fritsch und des Dozentenbundsührers Dr . Berger vor
den Ortsgruppen - und Zellenleitern und den Kreisamts -
leitern des Kreises Freiburg sprach der Rektor dcr Univ ? »
sität , Pg . Professor Dr . Mangold , über Grundfragen des
menschlichen und tierischen Lebens . Dieser erste Abend bc-
reits hat bewiesen , daß mit der Gemeinschaftsarbeit ein er -
folgverheißender Weg beschritten wurde .

Zell i . W . bekommt eine Sportanlage
Zell I. SB., 28. April . Bürgermeister Lohrmann gab in

der letzten Sitzung der Beigeordneten und Ratsherren be-
kannt , daß eine Neuherrichtung verschiedener Wege und An -
lagen sowie die Schaffung einer allen Anforderungen ent -
sprechenden Sportanlage geplant ist . Die Stadt hat bereits
ein großes Grundstück dafür erworben .

Säckingen erhält ei « Rheinkraftwerk
Säckingen . 28. April . Die Vorarbeiten zum Bau des

Rheinkraftwerkes Säckingen sollen demnächst in Angriff ge-
nommen werden . Die Rheinisch -Westfälische Elektrizitäts -
AG . Essen , die Trägerin des Bauvorhabens , wird zuerst das
Gelände durch Bohrungen an verschiedenen Stellen unter -
suchen .

*
t . Emmendingen : Freitod . In der Nacht vom Diens -

tag auf Mittwoch wurde von der Polizei eine Frau anfge -
griffen und in Gewahrsam gebracht , da sie über ihre Per -
sönlichkeit keine Auskunft geben wollte . Als man wieder
nach ihr sah , hatte sie sich mit ihrem Schürzenband am Tür -
haken entleibt . Anscheinend hatte sich die Frau schon vorher
mit Selbstmordgedanken getragen , und war ins Wasser ge -
gangen , da ihr Unterkörper völlig durchnäßt war . Es han -
delt sich um eine Frau aus Vörstetten .

Hüfiuge « : Lausbuben am Werk . Dieser Tage brach
am Wuhrwald ein Brand aus , der von einigen Lausbuben
verursacht wurde . Diese hatten den Höhleneingang eines
Fuchsbaus mit trockenem Gras voll gestopft und Feuer an -
gelegt , um den Fuchs aus seiner Höhle zu locken . In weni -
gen Sekunden geriet das Gras in großem Umkreis in Brand ,
worauf die Buben — Zöglinge der hiesigen Anstalt — das
Weite suchten . Obwohl in der Nacht von Donnerstag und
Freitag eine Wache eingesetzt war , die alle Glimmherde er -
loschen glaubte , brach der Brand am Dienstagvormittag von
Neuem aus . Mit großer Mühe gelang es in der Nähe be -
fchäftigteu Straßenarbeitern , das schon in den Hochwald ein -
gedrungene Feuer wieder zu ersticken . Ohne diese Arbeiter
wäre unabsehbarer Schaden entstanden .

Schlmezwald, Baue und SeekreiS
Zwei tödliche Unglücksfälle a « einem Tag

Ueberlingen , 28. April . Am Mittwoch ereigneten sich im
Bezirk Ueberlingen zwei tödliche Unglücksfälle . Im Kran -
kenhaus Ueberlingen stürzte der SS Jahre alte Küfer Karl
Ziegenbock aus Ludwigshafen , als er einen Asthmaanfall
erlitte aus dem Fenster und war sofort tot .

In B i r k e n w e i l e r bei Frickingen war der im 16.
Lebensjahr stehend « Erich Bächler beid Feldarbeiten beschäs-
tigt . Dabei ging di « als Gespann benutzte junge Kuh durch ,
wodurch Bächler zu Fall kam . Er wurde von der Pflugschar
ersaßt , die ihm in den Leib drang und ihn so schwer verletzte ,
daß er wenige Stunden uach dem Unfall starb .

Vom Tode des Ertrinkens gerettet

Konstanz , 28. April . Im Bodensee zwischen Konstanz und
Kreuzlingen wurde vom schweizerischen User aus eine Frau
in den Wellen treibend gesichtet . Ein schweizerischer Grenz -
Wachposten fuhr mit einem Nachen in den See hinaus und
konnte die ertrinkende etwa 42jährige Frau in fein Boot auf -
nehmen . Die zusammen mit einem deutschen Zollbeamten
vorgenommenen Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .
Die Frau wurde ins Krankenhaus Münsterlingen ( Schweiz )
gebracht .

*
Welschinge » ( bei Engen ) : Hochbetagt gestorben . Im

93. Lebensjahr verschied der Kiesgrubenbesitzer Franz Kohl « r ,
«in bis zuletzt noch rüstiger Mann . Einer seiner drei Söhne
ist als Freiwilliger im Weltkrieg gefallen .

Wie wird da?WeHer ? I
Wechselnd bewölkt und fühl

Der hohe Druck über dem Ostatlantik z« igt noch keine Nei -
gung ostwärts nach Mitteleuropa vorzurücken . Wir bleiben
daher weiterhin in der kühlen und feuchten Nordströmung .
Einzelne Strömungen , die nach Nordwesten vordringen , kön -
nen dabei immer noch zu leichten Reg « nfällen Anlaß geben .

Voraussichtlich « Witterung bis Freitag abend
Vorwiegend stark bewölkt und immer noch einzelne leichte

Regenschauer . Bei Winden um Nord kühl .
Für Samstag : Wechselnd bewölkt und kühl.

Rheinwafferstände
Walbshut 251 — 4
Rheinfelden 253 + 6
Breisach 255 — 2
Kehl 298 — 3
Karlsruhe -Maxau 444 + 16
Mannheim 350 + 15
Cauh 236 - 5
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VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien und Renien freundlich

27' S" ' r " - (Funkspruchs Tie Unternehmungslust war heme ,namentlich an den Aktienmärkten , ziemlich gering , was zum Teil vielleicht
t / 1* ®er '^eif un 8 des Geldmarktes angesichts des herannahenden Monats '

Ichlußtermms zhusammenhängen mag . Gleichwohl überwogen auch heutewieder Kaufe zu Anlagezwecken , so datz sich bei nur mäßigem Angebot über -
£ Le<i

e
,
"

« Kursbesserungen ergaben . Tendenzstützend wirkten wieder einige
Abschlüsse , so u . a von Rlltgers und BMW ; beide Gesellschaften konnten im
abgelaufenen Geschäftsjahr eine erhebliche Umsatzsteigerung erzielen , die

m £ ^ Prozent in beiden Fällen dieselbe geblieben .Von den variabel gebandelten Renten eröffneten Reichsallbesitz zu einem
unveränderten Kurs von 131' /«. Die Gemeindeumschuldungsanleihe blieb der
Ziehung wegen wieder gestrichen . — Am Geldmarkt waren für Blankotages .
geld um >/. Prozent HSHere Sätze von 2-/»—2' h Prozent anzulegen . — Von
Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,67, der Dollar mit 2,493 und der
Franc mit 6,60 .
Karlsruher Großmarki für Getreide und Futtermittel

Karlsruhe , 26 . April . Der Absatz in Weizen - und Roggenmehl ist weiter -
hin schleppend . Mllhlennachprodukte sind gesucht und finden schlanken Absatz .
® ie übrigen Futtermittel sind noch ausreichend am Markt . Am Rauhfutter ,
mlttelmarkt ist Wiesen - und Kleeheu mätzig vorhanden , Trahtpretzstroh , beson¬ders Weizen - und Roggenstroh , gesucht .

Jnlandweizen : Erzeugerfestprets April 1939. Festpreisgebiet 2B16 21 .50 KTO.,
Festpreisgebiet SB17 21 .60 MM , Festpreisgebiet S20 22.10 RM Mllhlenfejt -
Preis einschl . Fracht und Handelsspanne 0.40—0.60 RM .

3nlnnbtoi )Hcn : Erzeuaerfestpreis April 1939, Feitnreisaebiet R 15 19.80 RM
Festpreisgebiet R1S 20 .20 RM .. Festpreisgebiet R19 20.40 RM . Mllhlenfest -
Preis einschl . Fracht und Handelsspanne 0.40—0 .60 RM .

Futtergerste : Erzeuzerfestpreis April/Juni 1939, Festpreisgebiet GS 17.46
Reichsmark , Festpreisgebiet ES 17.60 RM ., Fracht und Handelsspanne 0.40
bis 0.60 RM . ; Jndnstriegerste . Ernte 193«, — ; Futterhaser , Ernie 1938,
Festpreisgebiet 17, frei Erzeugerstation , April 1939, 18.20 RM . ; Industrie -
Hafer —.—. Bei den Pflichtarigeboten in Roggen und Wetzen an die Wehr »
macht gelten besondere Vorschriften .

Weizenmehl , Jntandsmahlung , Grobhandelspreis , April 1989. Festpreis -
gebiet 20 <1) , Sinheitstype 812, 30 .20 RM ., Festpreisgebiet 20 (2) , Einheits .
type 812, 29 85 RM ., Festpreisgebiet 17, Einheitswpe 812, 29.85 RM .. Fest ,
preisgebiet 16. Einheitstyve 812, 29.85 RM ., Festpreisgebiet 14, Einheits -
type 812, 29.85 RM . Für Weizenmehl Type 812 mit Beimischung von Aus -
kandsweizen gemätz Anordnung der Hauptvereinizung der Deutschen Getreide -
Wirtschaft ein Zuschlag von 1,50 RM . Mehl mit 20' /, deutschem Kleberweizen
1,25 RM . teuerer . Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich von 0.50 RM
i« 100 Kg .

Roggenmehl , Type 997 , Großhandelspreis , Festpreisgebiet R1S , 22.80 RM .,
Festpreisgebiet R18 23 .35 RM ., Festpreisgebiet R19 IBaden , 23.60 RM .. Fest¬
preisgebiet R19 <Saarpfalz ) 23 50 RM . Bastswve 1150 0.50 RM . und Basis ,
type 1370 tKommitzmehll 1,— RM . billiger . Weizen -Roggenmehl Bedingun ,
gen des Reichsmehlschlutzscheins vom 11. 1936

Weizenkleie , W20 . April 19^9, 11.00—11.35 RM . ; Weizenvollkleie jeweils
0 .50 RM . die 100 Kg . te lerer ' Weizenfuttermehl 2 50 RM . Aufschlag gegen ,
über Weizenkleie : Gerstensuttermehl , ab Herstellermühle 2.— RM . sür die
100 Kg . über dem für Futtergerste matzgebenden Erzeugerfestpreis des Preis -
gebiets . in welchem der Herstellerbetrieb liegt . Trockenschnikel . lose , ab Fabrik -
Verladestelle 8.76—9.16 RM ., Kartoffelflocken , R19 . 16.70 RM . Erdnutzkuchen
16.80 RM ., Palmkuchen 13.90 RM ., Rapskuchen 13.70 RM .. Sojaschrot 15.50
Reichsmark , Leinkuchenmehl —.—, Biertreber —.—, Malzkeime 13.40— 13.80 RM .

Erzeugerfestpreise für deutsche Tpcijckartoffcln : Für deutsche Speisekartof -
feln werden im April 1939 folgende Erzeugerpreise i>.- 50 Kg netto ausfchlietz -
lich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weitze , rote und blaue
Sorten 2,80 RM ., gelbfleischige runde und lange Sorten 3,10 Reichsmark .
Im übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Haupwereinigung
der deutsche » Karlofselwirtschaft vom 14. 6. 1938 iRNVM . S . 183) . Alles
per 100 kg ; soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbare Ware . Bier -
treber , Malzkeime und Trockenschnibel ohne Sack , Mehl mit Sack frachtfrei .
aller in den betreffenden Preisgebieten liegenden Vollbahnstationen . Alle
Preise von LandeSprodukten schlietzen sämtliche Spesen des Handels , die
Com Ankauf beim Landwirt bis zur Frachiparität Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein .

Rotierungen für Rauhfuttei : Die notierten Piene für Heu und Stroh sind
Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise be-
zahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kg . frei Waggon Erzeugerstation
innerhalb des GWV . Baden .

Stroh : Roggen , dindfdgep . oder gebündelt , 2 .90—3.30 RM ., Weizen , bind ,
sdgep . oder gebündelt 2.70—3.10 RM .. Hafer , bindfdgep . oder gebündelt 2 .60
bis 2,80 RM ., Gerste , bindfdgep . oder gebündelt 2 .60—2.80 RM . Die
Preise bei biudfadengepretztem oder gebündeltem Stroh verstehen sich für
gesunde , trockene , handelsübliche Ware . Roggen , drahtgepretzt mit 2 Drähten ,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht und eigener Antriebskraft

gepreßt 3,10 —3,50 RM .. Wetze » , drahtgepretzt 2.90—3.30 RM ., Hafer , draht .
gepreßt 2.80—3.— RM .. Gerste , 2.80—3.— RM . Für Stroh , welches unter
Stellung von Presse und Draht oom Verteiler gepreßt wurde , erhöht sich
der Preis um - . 10 RM . bezw . —.20 RM . je 100 kg bei Stellung de« Preß ,
meislers . Die Preise sül Langstroh und Häcksel errechnen sich nach Ab .
schnitt VI der VO > der HVDGuF . vom 1. 3. 1938.

Heu : Wiesenheu , lose , handelsübl . , ges . , tr . 4.80—5.40 RM ., Wtesenheu .
gut , gel ., tr . 5 .80—6 .40 RM . . Acker , und Feldheu/Sützheu , lose , ges ., tr .
6.80—7.20 RM ., Luzerneheu , lose , handelsübl ., gel -, tr . 7 .40—8.— RM ..
Luzerneheu » gut , ges . , tr . 8.— bis 8.60 RM ., Kleeheu , lose , handelsübl .,
ges .. tr . 7.— bis 7.60 RM ., Kleeheu . lose , gut , ges .. tr . 7 .40—8, — RM .
Für Heu -Drahtpressung durch den Erzeuger erhöht sich der Preis um —,40
RM . je 100 kg , durch den Verteiler um —.60 RM . i- 100 kg . Die Zu . und
Abschläge für Verteilerspannen , Fuhrlöhn - usw . sind nach Abschnitt VI der
SSO- der HVDGuF . vom 1. 7. 193« zu errechnen .

Karlsruher Immobilien - und Hypoihekenbörse
Angeboten war an der gestrigen Börse eine Faß - und Parkettfabrik

in Norddeutschland und ein Anwesen mit Einfahrt in Karlsruhe .
Gesucht werden eine tätige Beteiligung mit einer Einlage bis zu

RM . 100 000.— sowie mehrere Etagenhäuser .

Buhigere Pflanzkartoffelmärkie
An den Speisekartoffelmärkten blieb die Umsatzilitigkeii lebhast . Das Aus -

mieten und Sortieren der eingelagerten Kartoffeln ' ist noch im Gange . Die
eingemieteten Kartoffeln sind im allgemeinen recht gut über den Winter ge-
kommen Italienische Frühlartosseln sind schon etwas mehr an den Mälk -
te » zu finden , spielen aber für die Gesamtversorgung noch keine Rolle . Am
1. Mai greift der letzte Zuschlag des Wirtschaftsjahres auf den Erzeuger -
festpreis sür Speisekartosseln Platz , und zwar in Höhe von 0,15 RM . je
50 kg. — An den Futterkartoffelmärkten herrschte weiter reges Kausbedürsniz .
Fabrikkartoffeln kamen weiter in kleine » Mengen an die Märkte . Die
Stimmung an den Pflanzkartosfelmärkten wird allmählich ruhiger . Die Ein -
deckungen find im wesentlichen abgeschlossen . Die Ablieferung hat zufrieden -
stellende Fortschritte gemacht .

Nutz- und Schlachlviehmärfete
Karlsruher Schlachtviehmarkt am 27 . April . Auftrieb 9 Rinder , darunter

2 Bullen und 7 Kühe , 424 Kälber , 23 Schweine und 5 Schafe . Für 50 Kg .
Lebendgewicht wurden bezahlt : Bullen a 44/in , Kühe a 44.50, b 40.50, c 34.50,
Kälber o 62—65 , b 59 , c 50, b 40, Lämmer b 45— 46, Schweine a 58.50, 8 56 .50
bis 57 .50, c 52 .50. d 49 .50 RM . Marktverkauf : Großvieh , Kälber , Schweine
zugeteilt .

Schweinemärkie
Schweinemarkt Kandel . Zufuhr : 53 Trieb - und 67 Milchfchweine . Preise :

Triebschweine 60—87, Milchschweine 50—75 RM . das Paar . Marktverlauf flott .

Metalle
Berlin , 27. April . (Funkspruch . ) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer .

Blei und Zink . Kupfer und Blei : Tendenz stetig , Preise unverändert . —
Zink : Tendenz stetig , April bis September 1939 17 nom - Brief und Geld .

Berlin , 27 . April . «Funkspruch . ) Metall -Notierungen . Original -Hütten -
Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Draht -
barre » 137; Feinsilber 36.80— 40.00.

Höchstpreise für Stärkeerzeugnisse
Der Reichsnährstand veröffentlicht durch die Hauptvereinigung der deutschen

Kartoffelwirtschaft tm Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 32 vom
24. April 1939 eine Anordnung betr . Höchstpreise für Stärkeerzeugnisse in
Abänderung des Abschnittes v V und VI der Anordnung der Hauptvereini .
guug vom 10. Oktober 1938. In der vorliegenden Anordnung wird bestimmt ,
datz die in Abschnitt VI der Anordnung vom 10. Oktober 1938 festgesetzten
Höchstpreise für die Belieferung sowohl des Einzelhandels wie der Per -
braucher , die nicht vom Einzelhandel beliefert werden , Geltung haben . Im
Gegensatz zu der bisherigen Regelung sind für Anbruchmengen — aus Origi -
nalgebinden abgepackt — an den Einzelhandel Höchstpreise je 100 Kg . netto
einschließlich Verpackung frei Haus des Empfängers festgesetzt , die der Be -
lieferung des Einzelhandels mit Anbruchmengen besonders Rechnung tragen .
Die Höchstpreise sür die Abgabe an Verbraucher durch Einzelhändler sind für
Kartoffelftärkemchl , Sago und Maisstärkepuder neu festgesetzt . Die Anord -
nung tritt am l . Mai 193g in Kraft .

Kennzeichnung der ausgeformten Butter
In der Anordnung Nr . 2S der Hauptvereinigung der deutschen Milch -

und Fettwirtschaft vom 14. September 1938 waren verschiedene Bestimmungen
getroffen worden , um die Belieferung der Verbraucher mit ausgeformter
einwandfreier Butter sicherzustellen . In diese Anordnung ist im § 5 der
Hinweis enthalten , daß von einem noch bekannt zu gebenden Termin da »
Einwickelpapier der ausgeformten Butter durch Perforierung oder Stempe »
lung kenntlich zu machen sei , so datz der Tag des Ausformens der Butter
ermittelt werden kann . Dieser Paragraph wird durch die soeben verössent -
lichte Anordnung mit Wirkung vom 1. Mai 1939 für das alte Reichsgebiet
in Kraft gesetzt . Dadurch wird die Kontrolltätigkeit wesentlich erleichtert und
gleichzeitig ein weiterer Schritt vorwärts getan , um dem Verbraucher die
ausgeformte Butter in einwandfreier Beschaffenheit zuführen zu können . Die
Anordnung ist im BerkündungSblatt des Reichsnährstandes Nr . 31 vom 22.
4. 1939 veröffentlicht .

Devisenfunk fBerliner »mtl. Kurse vom 27. April 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Brief

11 .955
0 .574
42.04
0 . 150
3 .047
52 05
47 .00

11 .655
68 .13

5 .14
6 .593
2.353

132 .57
14.49
43 .18
13.09

11.98 =
0 .578
42 .12
0 .152
3 .053
52.15
47.10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .607
2.357

132 .83
14.51
43 .26
13.11

Gel » » rief

Japan 0.680 0.682
Jugoslawion 5 .694 5 .706
Kanada 2.480 2 .484
Lettland 48 .75 48.85
Litauen 41.94 42 .06
Norwegen 58.57 58.69
Portugal 10.58 10 .60
Rumänien
Schwede » 60.03 60 .15
Schweiz 55.91 56.03
Spanien
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn
Uruguay 0.899 0 .901
U.S .A. 2.491 2 .495

Berliner Börse 27. Aprii 1939
Anleihen :
Iteuergutlchetn ,

<Berrechn .-K . )
Dtsch,Anl .Ausl

Reich . Lände ,
5 Reichsanl .v .27
4' /s » . . Schütz 35
i •/. do . P. 36 I
<>/- do . 37 I
4-/- do . 38 I
4 Reichsanl .v .34
5' /- Aoung -Anl .
V/t Boden v. 27
viink .u .Lerlehr
Deutsche Bank
Dresdner Bans
Reichsbank
Hapag
Nordd . Lloyd

27. 4.

131.6

101.7
99.5
98.9
98.7
98.6

102.4
98 .7

112 .0
105.5
178.5
57 .7
59 .9

Jud .-Aktie »

A . 6 . ® .
Bembg . I . P .
Bergmann El
Cont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
EI . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bio
Klöcknerwerk .
Lahmever
ManneSm R
Metallgef .

2b 4.

115 .7138 .7
133 .5
215 .0
139 .7
142 .4
153 . 1
145 .4
12? .5
132 .5
149 .5
136 .0
133 .0
107 .9
116 .6
110 .5
106 .2
114 .0

27 4

115 .6
138 .5

215 .0
139 9
143 .9
157 .1
128 .7
132 .5
150 .0
136 .0
134 .0
108 .9
117 .0
111 .5
107.0
114 .1

Rheinfeld Kr
Rhein . Elekriztt .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests .El .
Salamander
Schuckert El .
Siem . & Halske
Triumph Nbg .
Per . Glanzst .
Per . Stahlwk .
Wanderer 23 .
WinterShall

Bersich . -AItie » .

Allianz Stuttg .
do . Lebensverl .

Kolonial -Werte .
Dt . Ostasrika
Otavi Minen
Schantuna

2«. 4
131 .0
118.0
137.0
115.0
174.9
193.5

104 .1
151.7

248.0
210.0

97.7
21.4
95.0

27. 4.

118 .0
137.0
113 . 7
135 .5
174 .5
195.0

104.!
152.<52

'
0

115 .2

251 .0
215.0

99.0
21.9
95.0

Frankfurter Börse
Siadtiulethe »
4' /, Bad . Gold 26
4-/- Seidlb . G . 2«

4' /, Mannh .G .26
dto . 27

«>/- Pforzh . ® 26
4V. Pforzh . ® 27

Pfandtriefe
Bd . Kom . Ldsbl .
4>/- PfdSr .Gr .Sg
4>/- . Gr . 29 II
4>/> . Gr . 30 III
4' /, Goldanl . 30
Pfalz . Hyp .-Bk .

«>/, Gpfbr . 2—9

Rhein . Hyp . -Bk .
4>/- Gpfbr . R,S -i
4' /. ® . Kom . R . «

21 . 4.
98 .0
96 .5
97 .9
97 .9
97. 7
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99 .7

99 .0
98 .5

Industrie «» !-»
Bd .Masch .Durl .
Bay .Brauh .Pf
Brown Bovert
Erat . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kahser
Gkraft Mann ? .
Grün Bilfinger
Haid 6c Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
„ Walzenmüh .

Mainkrastw .
Mez AG . Frei » .

26 . 4.

97.075 .0
116,0
153.7
139 .5
202 .0

149 .5
104.2
85 .5

240 0
103 .0

257 .0
115 .0

89 .6
103 .0

27 4.

97 .0
75 .0116 .5

153 .5
140 .0
201 .5

149 .7

103 .0
96 .7

259 .0
115 .0
130 .0
89 .0

103 .0

Mok . Därmst .
Neckarwecke
Odw . Hartst .
Psälz . Mühle
„ Preßhefe

Salz Heilbr .
Seil Wolff
Sinner AG .
Südd . Zucker
Z . Waldh .St .

Banken -
Bad . Bank
Bayr .Hypoth .
Pflz .Hhpoth .
Rh . HYPoth .

Per,Ich . und
Berieh »

Bad . Assekur .
Mannh . Verf .

Bad . Rhein .

26 . 4.
116.0
107.0
143.0
163.0
252.0
107.5

87-0
216 .5
125 .5

98.1
98.6

130 .2

27. 4.
117 .0107. 0
143 .0
163 .0252 .0
107 .5

87.0
216 .57122.;

97.7
98 .5

130 .2

116.0 116 .0

lSchlnßl

„Nein , ich hatte es ihm nicht geschrieben. Wir hatten über -
Haupt wenig Briefe miteinander gewechselt. Briefe . . . Was
kann man einander schon schreiben?"

„Und wann sagten Sie es ihm ?"

„In Her Nacht, nachdem wir uns im Jagdzimmer getrennt
hatten ."

Ich erwartete ihn . Zum erstenmal wurde ich unruhig , daß
er so lange nicht kam. Aber dann öffnete er meine Tür , und
ich lief ihm entgegen . Ich weiß nicht mehr , was er sagte. Ich
weiß nur noch , Saß es das Ende bedeutete — daß die Ver -
gangenheit abgerissen war wie ein Kalenderblatt , daß er mich
versessen hatte .

Er sprach leise und klug, mit einer leisen Klugheit , die
mich bis ins Innerste hinein traf und verwundete : Daß er
mir danke und daß er mich sehr geliebt habe und daß er an
Moorstetten denken müsse . . . Ich fürchte , du hältst mich für
einen reichen Mann , aber die Setter und Ponys und Fische
und Wälder sind kein Luxus , sondern wahrhastig ein ziemlich
mühseliger Weg , um die täglichen Brötchen aller Art auf den
Tisch zu stellen . . .

Hch lieb« dich so, wie du bist ! '

Rainer schüttelte den Kops : ,Du bist nicht die Frau , Sibyll ,
die man ungestraft hier zwischen Wald und Moor und tau -
senö Meilen von der Welt entfernt vergraben darf . Sei ver -
nünftig , Sibyll ! Mach dir keine falschen Vorstellungen von
mir ! Die Vergangenheit wiederholt sich nicht . . .'

Da sagte ich ihm . daß ich ein Kinö erwartete . Ich sagte
«s ihm in der Gewißheit , daß er mich nun in seine Arme
ziehen müsse.

Er sah mich starr an . Für « inen Augenblick betroffen und
unsicher . Und plötzlich lacht« er : „Sei nicht töricht , Sibyll !
Mit diesem Märchen hast du bei mir kein Glück ! ' Seine Stirn
umwölkte sich. .Nein , ehrlich , ich finde es geschmacklos . . .'

Ich sah ihm entsetzt ins Geficht. Daß er mir diese Un -
geheuerlichkeit zutraute - ! Daß er mir zutraute , ich hätte
einen Kniff angewandt , um auf ihn einen Zwang auszuüben !
Mein Gott , war ich ihm denn nicht mehr gewesen als irgend -
ein flüchtiges Abenteuer ?

Rainer ging langsam zur Tur . .Das war häßlich von dir ,
Sibyll !" sagte er leise.

Ich war so entsetzt über diese Beleidigung , daß es mir Sie
Sprache verschlug . Ich blieb wie gelähmt zurück."

Sibyll Merlin kauerte sich zusammen . Sie preßte die
Fingerspitzen an die Schläfen und blickte in ihren Schoß.

Ich spürte eine f:: r :5
' ^cref Enge m der Kehle.

O IfarJ+ ßbemcdtL

„Was dann geschah — daran erinnerte ich mich nur noch,
als stände das alles hinter schweren Schleiern .

Ich blieb allein . Ich kannt « Rainers Zimmer nicht, sonst
wäre ich ihm nachgegangen .

Irgendwie ging die Nacht herum . Der Tag graute . Dann
hörte ich Geräusche im Hause unb leise Schritte auf der
Treppe .

Ich entsann mich, daß die Brüder sich zur Jagö verabredet
hatten . Und bann sah ich durch die Ritzen der Fensterläden ,
daß Rainer das Haus verließ und über die Straße ging , am
Bootshaus des Brückensees vorbei und über die Wiesen des
linken Ufers .

Ich stürzte aus dem Hause und rannte ihm nach.
Er hörte mich und drehte sich um — dort etwa , wo am Ufer

der Wald beginnt . Er erwartete mich mit einem Gesicht , das
hart war wie gebrannter Ton .

Ich hängte mich an ihn — ich weinte , ich beschwor ihn . mir
zu glauben !

.Weshalb fandest du diese Worte eigentlich nicht schon
gestern abend ? ' fragte « r kühl.

L? eil ich zu entsetzt war , daß du mir solch eine Niedertracht
zutrautest ! Weil alles in mir zusammenbrach , woran ich ge-
glaubt hatte !'

Er schaute über mich hinweg , peinlich berührt , als sähe er°
eine erbärmliche , unbegabte Schauspielerin in einer großen
Rolle . Er blickte zum Schloß hinüber , wo in dem einzigen
hellen Fenster das Licht erlosch . . . .Herbert kann jeden Augen -
blick unten sein '

, sagte er mit schmalem Mund . ,Es wäre mir
unangenehm , wenn er uns sähe. Warte hier , vis er drüben
im Wald verschwindet ! Und dann geh , bitte , auf dein Zim -
mer zurück ! Du siehst häßlich aus — dein Gesicht ist ver-
schmiert . .

,Du glaubst mir nicht ? ! ' schri« ich auf.
,Du machst es mir wirklich schwer, höflich zu bleiben !' sagte

er aus zusammengebissenen Zähnen . Er drehte sich kurz ab
und ging lautlos über das Moos davon .

Ich stand , zitternd vor Kälte , unter den Bäumen . Ein
kühler Wind wehte . Durch meine Schuhe drang Nässe . D«r
Morgen wurde heller .

Es dauerte lange , bis Herbert das Haus verließ . Er über -
querte die Straße und verschwand bald am anderen Ufer im
Gehölz .

Ich ging betäubt zum Schloß zurück.
Das könnt « nicht das End« fein ! Ich mutzte Rainer noch

einmal sprechen!

Ihm nachlaufen —? Dazu war er schon zu weit . Also ihm
entgegen auf dem Wege , den Herbert gegangen war !

Ich lief am Schloß vorbei und Herbert nach . Er ruderte
zur Insel hinüber , mit dem Gesicht zum Ufer her . Ich konnte
die Lichtung nicht überqueren , ohne von ihm gesehen zu wer -
den. Ich mutzt« warten , bis er drüben war .

Unö dann überfiel mich eine entsetzliche Schwäche . Mein
Kleiö war feucht von dem Tau , den ich von den Aesten
gestreift hatte , nn >d meine Bein « waren wass«rnaß bis zu den
Knien . Ich mußte ausruhen , für eine Minute nur .

In der Badehütte war es trocken . . . Herbert verließ am
Jnselufer das Boot . Ich konnte ungesehen in öie Hütt «
schlüpfen.

An die Wand der ersten Kabine gelehnt , stand Herberts
Jagdgewehr . Ich hatte das Gefühl , er hätte es dort für
mich stehenlassen. Ich nahm es auf . Es wäre nicht schwer
gewesen , in jenem Augenblick zu gehen . . . Und dann tauchte
drüben aus öem Walde Rainer auf .

Ich hatte ihn noch einmal sprechen wollen . Ich wußte
plötzlich, daß es sinnlos war — daß er mich wirklich geliebt
hatte , daß ich ihm ein Abenteuer gewesen war , ein flüchtiges
Erlebnis .

Und die ungeheuerliche Beleidigung , die er mir mit seinem
Zweifel angetan hatte , brannte wie « in« Flamm « in mir auf .

Ich hob plötzlich die Waff«. Rainer hatte sie mir am
vergangenen Abend erklärt : rechts Kugel , links Schrot . Ich
ritz sie hoch.

Vielleicht verriet ich mich ihm durch meine Bewegung ? Er
verhielt den Schritt — stockte, blieb stehen . . . Und ich
drückte ab.

Rainer fiel .
Den zweiten Lauf richtete ich gegen mich . . ,

Er war leer ."
Sibyll Merlin schwieg.
Di « Sonne neigt « sich über den sanft gekrümmten Hori -

zont . Das 'graue Panzerschiff war verschwund«n . Ein enö-
los«r dunkler Rauchstreifen hing in der Luft . Er hing vor
dem sinkenden Feuerball und trübte die glühend « Röte .

Schritte näherten sich auf der Bootsdecktreppe . Sibyll
richtet« sich auf . Sie winkte Magallanes entgegen . „Ach,
Miguel — rief sie zärtlich Und mit einem scheuen Blick
zu mir flüsterte sie : „Jetzt liegt mein Schicksal in Ihren
Händen .

"
Die Stewards liefen über die Gänge und baten gong-

schlagend zum Lunch. Ich überlietz es Magallanes , seine
Gattin zur Tafel zu führen . . .

Das Schiff legt morgen in Funchal an . Ich werbe es
verlassen und nach Deutschland reisen , nach Moorstetten . Und
ich weode Sibyll M «rlins Schicksal und das Schicksal d«r
Menschen , die mit ihr verbunden sind , in Herberts Hände
weitergeben .

Und ich weitz : Es wird dort ruhen bis zu jenem Gerichts -
tag , zu dem wir all« geladen wevden und an dem nicht die
Taten unserer Hände , sondern die Gedanken unseres Herzens
gewogen werde «. Vielleicht . . ,



Toftl
P/h tolles Lustspiel von Heinrich Spoerl

In den Hauptrollen :

Viktor de Kowa , Heli Finkenzeller
, Hilde v. Stolz

H . A. Schlettow , Hans Olden , Max Gülstorff
Sie lachen von Anfang bis Ende !
Revolte in der Hochzeitsnacht um einen Hund ,
Hochzeitsreise aus Versehen , Ehebruch mit der
eigenen Frau und andere sonderbare Begebenhei¬
ten dieses Films stellen Anforderungen an Ihre Lach¬
muskeln , wie kaum ein anderer Film dieser Spielzeit .

Und wie urteilt die Presse f

„So vergnügt ist das Publikum
noch selten nach Hause gegangen "

Prädikat der Filmprüfstelle : Künstlerisch wertvol

Die Wochenschau zeigt :

Die grofte Parade in Berlin
Sonderbericht vom 50 . Geburtstag des Fuhrers .

Ab heute in Erstaufführung
Beginn täglich : 4 .00 , 6 .10, 8 :30 Uhr. Sonntag ab 2.00 Uhr
Jugendlich * nicht zugelassen !

P A L I

Qualitöts - Markenuhren wie
Longines , Omega , Zentra , Glashütte usw .Uhren

SCltlVIUCk in massiv Gold — stets das Neueste

Tl ' dUI '
IHQG moderne Formen — massiv Gold

im bekannten Fachgeschäft für gute Uhren und Schmuck

WaldstraBe 24 f y }
n • b • n

Colosseun Uhrmacherme iiier & Juwelier

DerLieblingschönerFrauen

Willy Forst ' s charmante
Filmkomödie von bezau¬
berndem Reiz und sprü¬

hendem Witz
mit

Olga Tschechowa / Jlse Werner
Hilde Hlldebrand / Lizzi Waldmüller
Willy Forst / Johannes Riemann

Vier verachiedene Frauen werden dem unbeküm¬
merten , leichtsinnigen t-rauenlieblin ? „ Bei aml "
zu entscheidenden Erlebnissen : Rachel , die leiden¬schaftliche und temperamentvolle Chanson -Sängerinund Cancan -Tänzerin . — Madeleine , die kluge und
raffinierte große Dame von Welt . — Marelle , die
nervöse und flatterhafte Mondäne , — und «chlleB -
lich Suzanne , die unschuldige nnd zarte Mädchen¬
gestalt , deren Liebe den „ Bei aml " der PariserSalons zu einem anständigen Kerl « erden läßt .

Des großen Erfolges wegen
2 ^ Vo ^ ke

^ verIZnge ^

In der Wochenschau :

„Die grofje Parade in Berlin"
Sonderbericht v . 50 . Geburtstag des Führers

Beginn : 4 .00, 6 . 10 , 8 .30 ; Sonnt , ab 2 .00 Uhr
Jugendliche nidit zugelassen

Gleichzeitig In beiden Theatern

PESk ' GLORIA

£ u vermieten
Einfamilien - Villa

mit Garten . In Durlach , ruhige Turm -
berglage , 6 Zit » mer , l Ankleidezi . , ein -
gericht . Bad , 3 Wohnmans . . Küche mit
Speisekammer , zu vermieten . Angebote
u . Nr . 5489 an die Badische Presse .

Bittgesuche

Wohnung
mit 4 Zimmern ( evtl . 3 grobe ) auf 1.
Juli oder früher , für ruhigen Miete ,
zu mieten gesucht . Angebote an

C. Schaller , Erbprinzenstraste 40.
Telefon 1224 .

Kaufgesuche

EüGeüMe
gegen Kasse

zd kaufen gesucht.
Angebote möglichst mit
Foto , Größe und Preis
unter Chiffre K50688
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse .

fltchiung 2
Verkaufe eine wunderschöne

Kvistall -Kvcne
selten schönes Stück : acht große u . vier
kleine Flammen : ferner

ein 48teil !ges Eßbesteck ,
reines Silber , 80» fein , so gut wie neu ,aus sehr gutem Hause . Angeb . unter
K 50393 an die Badische Presse .

Badisches
Staatslheater

Freitag ,
de« 28. April 1938 .
F 23 ( Freitagmiete )
Th . -Gem . S01—700

Hatte
Schauspiel
von Suite .

Regie :
v. d. Trenck .
Mitwirkende :

Frauendorfer , Obke
Paust , Sacher ,

Ehret . Graeber ,
Kloeble , Prüter ,
Rühl , Stockder ,

v . d . Trenck .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22.1S.
Preise :

0,75 —4,55 RM .

Stellen Angebote

Gehilfen
gegen hohen Stundenlohn

sofort oder später gesucht .

Gärinerci Mach
Karl -Wilhekmftraste 67—68.

Servier - Aushilfen
für den 29 u . 30. April und 1. Mai
1939 gesucht .

Arbeitsamt Karlsruhe
Anmeldungen bei der Vermittlung ? -
stelle für das Gastst -itteugewerbe , Äa -
pellenstr . 7 . Erdgeschoß , Eingang E 7 ;
geöffnet : täglich von 8—12 u . 14' /: Uhr
bis 17' /t Uhr , Samstags von 8— 13 Uhr
und kommenden « onntag von 9-U Uhr

Sa ., 29. 4. : Erst -
aussührung . ® ost .
Inszenierung W . E .
« chäfer . Die Reise

nach Paris .
Vom 6 bis einschl .

29. Mai :
Maisestspicle 1939.

Zuverlässige

Hausgehilfin
oder Stütze

in guten 2-Pevson .-
Haushalt gesucht .
Sehr gute Bezahlg . .
jähr !. einige Male
Urlaub . Angeb . m .
allen Angaben unt .
8 50476 ort die Ba¬
sische Presse .

Mädchen
für die Äasseetüche
ols Beihilfe gesucht .
Wird aijiH einge¬
lernt iif 'Hoffee u .
Eisspeisen .

Konditorei ' Kassee

H. Wagner, Pforzüeiir
Schwarzwald .

Mädchen
für Haushalt uiie
Servieren , gesucht .

„ Adler "
Grö tzingen b. Jt 'Se .

Besonders fein *

Küchen
mit allen Vorzügen
finden Sie stets bei

Möbei -mann
PASSAGE

Ehrliches , fleißiges

Haddien
welches kochen kann ,in klein . Haushalt
<2 Pers . ) ouf 15.
Moi od . I . Juni
gesucht .

<? . Maier ,
Körnerstraße 55.

Junges , ehrliches

Mädchen
in klein . Geschäfis -
haushalt (2 Pers . )
per sofort gesucht .

Drogerie
Franz Reger .

Karlsruhe ,
Draisstraße 12.

Ämtliche Anzeigen
Der auf Samstag , den 2g. April 1939

im großen Saal der Städtischen Fest -
Holle stattzufindende Komeroi »schafts >
abend , mußte aus dienstlichen Gründen
ouf Samstag , den 10. Juni 1939 , ver -
schoben werden .

Reichsluftschutzbund
Orts -Kreisgruppe

Karlsruhe Stadt und Land .

( Amll . Bekanntmachungen entnommen )

Ii

Morgen Samstag und
übermorgen Sonntag

jeweils | II . -
abends Will

(Samstag numerierte Plätze )

fcWv

Ein äußerst spannendes und
eindrucksvolles Kapitel
amerlkan . Polizei -Geschichte ,
das den gefährlichen Kampf
der Geheimagenten gegen
dl « Unterwelt zeigt .

Kriminalbeamte und Verbrecher
— beides „Männer ohne Namen " —
stehen sich im Rahmen einer sen
sationellen Handlung als erbitterte
Feinde gegenüber . Der Film gibt
ein deutliches Bild von den Nö¬
ten sowie der gefahrvollen und
aufreibenden Arbeit der amerika¬

nischen Polizei .

GLORIA

Karlsruhe.

wenn Sie ein Freundlieb - Regen -
Mantel „ beschirmt " . Freundlieb -
Regenmöntel sind für schlechtes
Wetter geschaffen und bewahren
Ihnen auch an Regentagen Ihre

gute Laune .

Popeline - Mäntel
32 .— 35 .— 48 .— 69 .—

Gabardine - Mäntel
48

~
5Ü 55 — 64.— 78 .—

Gummi - Mäntel
TX5Ö 18750 2Z = 2Jlü

Lodenfrey - Mäntel
39 — 46 .— 56 .— 66 —

Alleinverkauf der weltbekannten

Orig . Klepper - Mäntel
und Nicholson Mäntel

Ihre Sommersprossen \
• ntf. rnen ZI. laicht mit dem jahrelang b . währt. n
Mftt . l „ IVuchf *. Schwanenweiß " . Machen
51. sofort einen Versuch; li. werden sehr.zufri. den
Min . — Zur Säuberung und Pfl. g . d . r Haut
Fracht '» Schgnheiftwattet Aphrodite

Drogerie C. Roth , Herrenstraße 26/28 - Drogerie Tscher -
ning . Ecke Amalien - und Karlstraße - Parfümerie Borel ,
Kaiserstraße 183 - Friseor - Salon Runck , Ritterstraße 6 .

SBcljrUcrfammlunü Sctt .
Im Auftrage des Wehrmeldeamt »

in Bühl , geben wir folgendes be -
lannt :

Die auf Freitag , den 28. ds . Mts .
in der Gemeinde Bühlertal angesetzte
WeHrversammlung findet nicht in der
Turnhalle , wie ursprünglich angesetzt ,
sondern im Saale des Gasthauses zur
„Linde " statt . ' Gleichzeitig gebe ich be -
lannt , das ; sämtliche Jahrgänge schon
vormittags um 8 Uhr im Saale des
Gasthauses anwesend sein müssen , also
nicht nur die Jahrgänge von 1894 bis
1900, sondern auch diejenigen von
1901—1917, soweit die einzelnen Per »
sotten hierfür in Betracht kommen .

Der Bürgermeister .

Suche für meine
Tochter eine

Pfllchtjahr - Stelle
Angeb . lt . Nr . 5505
an die Bat ». Presse

Einfach möbliertes
Zimmer

tauch Mansarde )
für 4 Wochen ab
1. Mai gesucht . NI -
Angeb . u . Nr . 550K
an die Bad . Presse

Zu vermieten
3 Zimmer
und Küche

mit Bad , in bester
Wohnl ., sehr preise
wert zu vermiet .
A erfr . Wohnungs .
Nachweis Schneider
Goethestr . 2 ( Lad . )

Weingarten .
Bekanntmachung

Verordnung über Kennkarten .
Die Wehrpflichtigen der Geburts¬

jahrgänge 1919 und 1920, die in der
Zeit vom 1. September 1919 bis ein -
schließlich 31. Dezember 1920 geboren
sind , werden in nächster Zeit erfaßt .
Hierzu ist die Kennlarte vorzulegen .
Diese Wehrpflichtigen werden daher
aufgefordert , sofort in der Kanzlei de«
Rathauses ihre Kennlarte zu bean -
tragen . Hierbei sind 4 Lichtbilder und
soweit die Antragsteller auswärts ge-
boren sind , die Geburtsurkunden vor -
zulegen .

Weingarten , den 25. April 1939.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .

Aendcrung der Bauflucht an der
südlichen Seite der Hindenburg .
straste in Friedrichstal .

Ter Bürgermeister der Gemeinde
Friedrichs !«! hat die Aeuderung der
mit Bezirlsrntsentschließung vom 9. 0.
1930 festgestellten Bauslnchten au der
südliche » Teile der Hindendnrgstraße
in Friedrichstal nach Maßgabe des
darüber vorgelegten Planes vom 8. 4.
1938 ( 15. 3. 1939) beantragt .

Der Plan hierzu liegt vom 27 . 4.
1939 ab während zwei Wochen auf dem
Rathause in Friedrichstat zur Ein -
sicht der Beteiligten auf . Einwen -
düngen gegen die beabsichtigte Aende -
rung sind bei Ausschlußvermeiden in -
nerhalb der obengenannten Zeit beim
Bürgermeisteraknt Friedlichst »! ~ oder
beim Landrat Karlsruhe — Zimmer 18
- geltend zu machen .

Karlsruhe , den 18. April 1939.
Der Landrat 11/18 .

Bühlertal .
Gebäudesonderfteuer für das Rech »

nungsjahr 1939 betr .
Die Steuerliste über die Pflichtigen

Grundstückseigentümer für die Ge »
bäudesondersteuer des Rechnungsjahres
193« ist aufgestellt und liegt hier zur
Einsicht der Beteiligten in der Zeil
vom

Tonnerstag . den 27. April 193»
bis Mittwoch den 3. Mai 193»

auf . In dieser Zeit kann gegen dir
Richtigkeit und Vollständigkeit , sowie
gegen die Heranziehung zur Gebäude ,
sondersteuer Einspruch beim Bürger -
meisteramt ( Zimmer 5) eingelegt wer -
den .

Gleichzeitig möchte ich bemerken , daß j
sich die Steuersätze gegenüber der letz¬
ten Veranlagung im Jahre 1938 nicht
geändert haben . Weitere Gebäude
wurden gegenüber dem letzten Jahre
nicht für steuerpflichtig erklärt .

Der Bürgermeister .
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